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I. Tätigkeitsbericht 2007-2011 
 

Der vorliegende Bericht dokumentiert die dynamische Entwicklung des Centre Marc 
Bloch Berlin in den vier Jahren zwischen 2007 und 2011. Er lehnt sich an den im 
März 2012 in französischer Sprache bei der Agence d´Evalution de la Recherche et de 
l´Enseignement Supérieur vorgelegten Bilan d´activités et projet d´unité an. Er stellt 
jedoch keine wörtliche Übersetzung desselben dar, sondern berücksichtigt die 
Entwicklungen des vergangenen halben Jahres ebenso wie die Spezifika der 
deutschen Wissenschaftskultur. Für seine engagierte Mitarbeit an der deutschen 
Fassung des Berichts dankt die Direktion des Centre Marc Bloch Herrn Christian 
Scharnefsky. 
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1. Struktur und Leitung des CMB 
 
Das Centre Marc Bloch (CMB) wurde am 9. Dezember 1992, drei Jahre nach dem 
Mauerfall, in Berlin eröffnet. Die Ziele der Gründung haben bis heute ihre Gültigkeit 
behalten: Erstens dient das CMB mit seiner idealen Lage in Berlins dynamischer Mitte 
als Plattform für deutsch-französische Wissenschaftsbegegnungen. Das CMB soll 
jedoch nicht nur eine punktuell genutzte Anlaufstelle für Forscher und Doktoranden aus 
unterschiedlichen Ländern sein, sondern ein Ort gemeinsamer internationaler Forschung 
in den Sozialwissenschaften. Dazu tragen seine mittel- und langfristig angelegten, 
vielfach aus Drittmitteln finanzierten Arbeitsgruppen und Projekte bei.  
 
Sie ermöglichen Austausch und Verflechtungen zwischen nach wie vor 
unterschiedlichen Wissenschaftstraditionen in Europa. Längst ist am CMB aus einer 
deutsch-französischen eine internationale Forschungspraxis geworden, die insbesondere 
das Verhältnis zwischen West- und Osteuropa, zwischen Europa und der Welt in den 
Blick nimmt. Zweitens treffen in den Veranstaltungen, Arbeitsgruppen und 
drittmittelfinanzierten Forschungsprojekten des CMB Wissenschaftler aus 
verschiedenen Fächern aufeinander. Dieser interdisziplinäre Dialog über transversale 
Fragen und Themen strahlt weit in die Berliner Wissenschaftslandschaft aus, mit der das 
CMB aufs engste vernetzt ist. Drittens versteht sich das CMB als eine Einrichtung, in 
der die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Mittelpunkt steht. Junge 
Forscher werden im Centre Marc Bloch – in enger Zusammenarbeit mit ihren 
Heimatuniversitäten – systematisch betreut und können die Praxis internationaler 
Spitzenforschung aus nächster Nähe kennenlernen. 
 
1.1 Binationale Trägerschaft 
 
Nach seiner Gründung war das Centre Marc Bloch zunächst eine französische 
Institution in Berlin. Seit im Jahr 2001 das deutsche Bundesministerium für Bildung 
und Forschung zu den Trägern hinzutrat hat sich das Centre zu einer binationalen 
Einrichtung gewandelt. Unter den 27 französischen Forschungsinstituten im Ausland 
ist das Centre Marc Bloch mit der Maison française in Tokio zur Zeit die einzige 
Einrichtung in binationaler Trägerschaft. 
 
Träger des CMB waren von Anfang an in gemeinsamer Zuständigkeit das französische 
Außenministerium und das französische Ministerium für Forschung und 
Hochschulwesen. Das französische Außenministerium finanziert die Stelle des 
Institutsdirektors sowie des französischen Stellvertreters und stellt darüber hinaus eine 
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jährliche Grundförderung zur Verfügung, die allerdings im Jahr 2010 um die Hälfte 
gekürzt worden ist (von 155.000 EUR auf 75.000 EUR). Das französische Ministerium 
für Forschung und Hochschulwesen trägt seinerseits eine jährliche Grundförderung von 
122.000 EUR bei. 

 
Seit 1997 ist das französische Centre National de la Recherche Scientifique (CNRS) 
zu den Trägern hinzugetreten. Seitdem beherbergt das CMB eine Unité de recherche 
des CNRS (USR 3130) und partizipiert auch am Personalaustausch, den der CNRS und 
das französische Außenministerium im Rahmen der UMIFRE (Unités mixtes des 
Instituts français de recherche à l’étranger/UMIFRE 14) ermöglichen. Das CNRS 
entsendet Wissenschaftler sowie einen Verwaltungsleiter (Generalsekretär) an das CMB 
und überweist darüber hinaus eine jährliche Fördersumme. 

 
Seit 2001 beteiligt sich das deutsche Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) an der Finanzierung und Lenkung des CMB. Grundlage hierfür ist 
ein vom BMBF, dem französischen Außenministerium und dem französischen 
Ministerium für Forschung und Hochschulwesen unterzeichnetes Memorandum, das 
eine deutsche Mitwirkung an der Arbeit des CMB und die Finanzierung von Stellen für 
deutsche Forscher und Doktoranden am Institut vorsieht. Darüber hinaus gibt es seit 
2006 auch eine deutsch-französische Leitung des CMB; das BMBF finanziert die Stelle 
eines deutschen stellvertretenden Direktors. Aus den Mitteln des BMBF werden am 
CMB heute somit drei Forscher (darunter der deutsche stellvertretende Direktor), ein 
Postdoktorand und zwei Doktoranden finanziert.  
 
Mit dem Umzug des Centre Marc Bloch von seinem angestammten Sitz am 
Schiffbauerdamm hat 2011 ein neuer Abschnitt in der Entwicklung des Instituts 
begonnen. Dank einer erheblichen Aufstockung der Zuwendungen des BMBF an das 
CMB (von 275.000 EUR im Jahr 2009 auf 438.500 EUR im Jahr 2010) konnte im 
Januar 2011 der Umzug in neue und größere Räume in der Berliner Friedrichstraße 
erfolgen. Die neuen Räumlichkeiten waren dem CMB von der Humboldt-Universität 
vermittelt worden. Sie bieten den Forschern und Doktoranden des CMB mehr 
Arbeitsplätze und wesentlich bessere Bedingungen. Vor allem aber befindet sich das 
Centre Marc Bloch nun in unmittelbarer Nähe zur Humboldt-Universität, da das 
Gebäude in der Friedrichstraße 191 außer dem CMB auch noch deren Institute für 
Geschichtswissenschaften und Klassische Philologie beherbergt. Der fachliche 
Austausch wird durch die gelebte Nachbarschaft im Alltag erleichtert. 
 
Der neueste Schritt im Prozess der immer stärkeren deutsch-französischen Einbindung 
des Centre Marc Bloch war der am 11. März 2011 mit der Humboldt-Universität zu 
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Berlin abgeschlossene Kooperationsvertrag. Er macht das CMB nunmehr zu einem 
privilegierten Partner, zu einem sogenannten An-Institut der Humboldt-Universität. 
Im Rahmen dieser Abmachung trägt die HU 25.000 Euro zu den Infrastrukturkosten des 
CMB bei. 
 
1.2 Zuwendungen der Träger im Jahr 2011 
 

TRÄGER FÖRDERSUMME (€) 
Französisches Außenministerium (MAEE) 
16,5% 275.000,00 
Französisches Bildungs- und 
Forschungsministerium (MESR) 7,3% 122.000,00 
Centre national de la recherche scientifique 
(CNRS) 49,4% 824.000,00 

Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) 26,8% 446.000,00 

SUMME  1.667.000,00 
 

 
 
 
1.3 Paritätisch besetzte Lenkungsgremien 
 
Die Leitungsgremien des CMB spiegeln den binationalen Charakter des Instituts wider. 
Der Wissenschaftliche Beirat, der sich einmal im Jahr entweder in Berlin oder in Paris 
trifft, nimmt Stellung zur wissenschaftlichen Ausrichtung des CMB und gibt seine 
Stellungnahmen zu den Bewerbern um die Posten des Direktors und der 
stellvertretenden Direktoren ab. Er setzt sich zu gleichen Teilen aus deutschen und 
französischen Wissenschaftlern zusammen (s. Mitgliederliste im Anhang 5). 
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Der Verwaltungsrat, der sich paritätisch aus Vertretern der deutschen und 
französischen Trägerinstitutionen des CMB zusammensetzt, bestätigt die großen Linien 
der wissenschaftlichen Ausrichtung des Instituts, überprüft die Haushaltsführung und 
wählt den Direktor und seine beiden Stellvertreter, bevor die Entscheidung dem 
Forschungsstrategischen Beirat (zuständig für alle französischen UMIFRE) 
unterbreitet wird, welcher die Ernennung der Leitungspersönlichkeiten vornimmt.  
 
1.4 Innere Strukturen des CMB 
 
Im Frühsommer 2011 ist eine Institutsordnung (s. Anhang 4) für das Centre Marc 
Bloch verabschiedet worden, die den Schlusspunkt eines längeren Prozesses der 
Präzisierung und Formalisierung der internen Strukturen und Verfahren bildet. Zu den 
wichtigsten Feldern der Neuregelung gehört die präzisere Definition der 
unterschiedlichen Formen der Mitgliedschaft am CMB. In diesem Kontext wurde 
der Status Assoziierter Forscher (Forscher, der an einer Einrichtung außerhalb des 
CMB angestellt ist, aber direkt in Projekte oder Arbeitsgruppen des Instituts 
eingebunden ist) enger gefasst, so dass die Zahl der am CMB assoziierten Forscher 
gesunken ist. Zusätzlich wurde der Status Affiliierter Forscher eingeführt, der 
Wissenschaftlern ohne feste Stelle am CMB oder einer anderen Einrichtung eine 
Anbindung ermöglicht. 
 
Die neue Institutsordnung regelt weiterhin Zusammensetzung und Aufgaben der 
internen Leitungsgremien des CMB. Genauer gefasst wurde die Rolle des Institutsrats, 
der mindestens fünfmal im Jahr zusammentritt, um die Direktion in allen das CMB 
betreffenden Fragen und Problemen zu beraten. Er setzt sich aus der Direktion sowie 
aus gewählten Vertretern der Forscher, der Doktoranden und der Mitarbeiter in der 
Verwaltung zusammen. Weiterhin wurde eine Auswahlkommission ins Leben gerufen, 
deren Aufgabe es ist, den Direktor bei der Vergabe von den Stipendien und Stellen, die 
das CMB in eigener Regie besetzen kann, zu beraten. 
 
Die Veränderungen beschränkten sich nicht auf die Institutsordnung. Darüber hinaus 
wurden die Forschungsachsen und Arbeitsgruppen am Institut neu konzipiert und 
umstrukturiert (vgl. dazu den Abschnitt 4. Forschung sowie 7. Forschungsachsen...). 

 
Auch die internen Verwaltungsabläufe (z.B. das Verfahren bei Aufnahme und Ankunft 
eines Wissenschaftlers) sind neu geordnet worden.  
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Um die vielfältigen Neuerungen nach Innen und Außen zu kommunizieren, ist auch die 
Internetseite des Centre Marc Bloch in Form und Inhalt vollkommen neu gestaltet 
worden.  
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2. Das Personal des CMB 
 
Das Personal des Centre Marc Bloch setzte sich aus verschiedenen Gruppen zusammen: 
 
- aus französischen Wissenschaftlern, die für eine bestimmte Zeit durch das CNRS 
oder das französische Außenministerium an das CMB entsandt wurden (Direktor und 
französischer stellvertretender Direktor), 
 
- aus Wissenschaftlern aus Deutschland und Osteuropa, die durch Programme des 
deutschen Bundesministeriums für Bildung und Forschung finanziert wurden (darunter 
der deutsche stellvertretende Direktor), 
 
- aus Doktoranden und Postdoktoranden aus verschiedenen europäischen 
Ländern, die durch Stipendien oder Forschungsbeihilfen anderer französischer oder 
deutscher Institutionen finanziert wurden, 
 
- aus einem deutsch-französischen Mitarbeiterstab in der Verwaltung des CMB.   
 
2.1 Die Direktoren 
 
Entsprechend der binationalen Struktur des Instituts besteht die Leitung des Centre 
Marc Bloch aus einem Direktor, der von einem französischen und (seit 2006) von 
einem deutschen stellvertretenden Direktor unterstützt wird. Im Berichtszeitraum war 
zunächst Pascale Laborier (Professorin für Politikwissenschaft an der Universität Jules 
Verne in Amiens) Direktorin des Centre Marc Bloch (März 2005 - 31. August 2010), 
seit 1. Oktober 2010 bekleidet nun Patrice Veit (Historiker, Forschungsdirektor am 
CNRS-CRIA, EHESS) dieses Amt. 
 
Die Funktion des stellvertretenden Direktors auf französischer Seite nahm im 
Berichtszeitraum zunächst Yves Sintomer (Professor für Politikwissenschaft an der 
Universität Paris VIII) ein (September 2006 - 31. August 2009), dem Béatrice von 
Hirschhausen (Geographin, Forscherin am CNRS, ENS Lyon) nachgefolgt ist (1. 
November 2009 - 31. August 2013). Erster deutscher stellvertretender Direktor des 
Centre Marc Bloch war der Historiker Jakob Vogel (1. Oktober 2006 - 31. März 2008), 
dem der Historiker Daniel Schönpflug nachgefolgt ist (1. Oktober 2008 - 
30. September 2013). 
 

14



Seit 2011 wird im Rahmen des Kooperationsvertrages zwischen dem CMB und der 
Humboldt-Universität zu Berlin zudem ein Professor aus dem Bereich der Geistes-und 
Sozialwissenschaften zum Direktor des Centre Marc Bloch als An-Institut der 
Humboldt-Universität zu Berlin ernannt. Diese Funktion hat Gabriele Metzler 
(Professorin für Zeitgeschichte) übernommen, die in Abstimmung mit dem 
französischen Direktor des CMB die Zusammenarbeit zwischen dem Institut und der 
Universität weiter ausgestalten soll. 
 
2.2 Die Wissenschaftler und das Problem der Rotation 
 
Zwischen dem 1. Januar 2007 und dem 30. Juni 2011 waren insgesamt 51 
Wissenschaftler (20 aus Deutschland, 31 aus Frankreich) am Centre Marc Bloch tätig. 
Sie gehörten zu unterschiedlichen Kategorien: 
 
- Forscher des CNRS: Die für die Dauer von zwei bis vier Jahren durch das 
französische Centre National de la Recherche Scientifique (CNRS) an das CMB 
entsandten Wissenschaftler machten im Berichtszeitraum die größte Gruppe der am 
Institut tätigen Forscher aus: Insgesamt waren es 14. Zu ihnen kamen noch vier 
Wissenschaftler von französischen Universitäten hinzu, die jeweils für die Dauer von 
sechs Monaten bis zu einem Jahr nach Berlin abgeordnet waren (zwei im akademischen 
Jahr 2008/2009, zwei im akademischen Jahr 2010/2011).1

1 Dabei handelte es sich um zwei Juristen, einen Politikwissenschaftler und einen Soziologen.  

 
 
- Vom französischen Außenministerium finanzierte Wissenschaftler: Das Centre 
Marc Bloch verfügt mit den Posten des Direktors und des französischen 
stellvertretenden Direktors über zwei Forscherstellen, die vom französischen 
Außenministerium finanziert werden. Diese wurden im Berichtszeitraum von insgesamt 
vier Personen besetzt. 
 
- Vom deutschen Bundesministerium für Bildung und Forschung finanzierte 
wissenschaftliche Stellen: Das CMB verfügt über drei wissenschaftliche Stellen 
(darunter die des deutschen stellvertretenden Direktors), die vom deutschen 
Bundesministerium für Bildung und Forschung finanziert werden. Sie wurden im 
Berichtszeitraum von den beiden deutschen stellvertretenden Direktoren sowie fünf 
weiteren deutschen und osteuropäischen Wissenschaftlern besetzt. 
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- Projektstellen: Das CMB hat darüber hinaus mehrere Wissenschaftler eingestellt, die 
projektbezogen und über Drittmittel (ANR, BMBF, DFG) finanziert werden. 
 
- Inhaber des Marc-Bloch-Lehrstuhls: Neben den Wissenschaftlern, die direkt an das 
CMB abgeordnet oder vom CMB eingestellt wurden, gab es im Berichtszeitraum auch 
französische Wissenschaftler und Dozenten, die im Rahmen des Marc-Bloch-
Lehrstuhls, einer gemeinsamen Initiative des CMB und der Humboldt-Universität, für 
jeweils ein Semester nach Berlin eingeladen wurden. Auf diese Weise konnten 
zwischen 2007 und August 2010 insgesamt sechs französische Wissenschaftler und 
Dozenten am Centre aufgenommen werden, im akademischen Jahr 2010/2011 dagegen 
kein Einziger, da die entsprechenden Gelder nicht zur Verfügung standen. 
 
Im Bezug auf das wissenschaftliche Personal muss auf zwei Aspekte hingewiesen 
werden, die auch die Darstellung der Verweildauer des wissenschaftlichen Personals (s. 
S. 15) veranschaulicht: Erstens unterliegt das wissenschaftliche Personal des CMB 
einer starken Rotation, die Forscher sind längstens für die Dauer von vier Jahren 
abgeordnet oder angestellt: Im Berichtszeitraum waren 23 Abgänge und 19 Zugänge zu 
verzeichnen. Diese große Fluktuation französischer wie deutscher Forscher hat 
einschneidende Konsequenzen für das wissenschaftliche Leben am Centre, zum einen in 
Bezug auf die innerhalb des CMB bestehenden Forschungsachsen und Arbeitsgruppen, 
zum anderen für den Aufbau und die Aufrechterhaltung von Kooperationen des CMB 
mit den deutschen Partnerinstitutionen. Der rasche Personalwechsel erfordert immer 
neue Anpassung. 
 
Die Grafik macht zweitens einen ständigen Rückgang der CNRS-Wissenschaftler am 
CMB seit 2010 deutlich: Waren es Ende 2010 noch 16 und Anfang 2011 noch zwölf, so 
sind es seit September 2011 nicht mehr als neun.2

2 Seit dem 1. September 2011 sind am CMB tätig: 3 Forscher des CNRS, 2 vom französischen 
Außenministerium finanzierte Forscher, 4 vom deutschen Bundesministerium für Bildung und Forschung 
finanzierte Forscher (zu denen noch ein Forscher hinzukommt, der seine bereits bewilligte Stelle am 1. 
April 2012 antreten wird). Diese Zahlen berücksichtigen nicht die 5 Forscher, die im Rahmen von 
Drittmittelprojekten am CMB arbeiten.  

 Diese Entwicklung trifft im 
Wesentlichen die französischen Forscher des CNRS, da das CNRS seit 2010 insgesamt 
immer weniger Stellen für französische Wissenschaftler im Ausland vergibt: Von 
ursprünglich neun durch das CNRS an das CMB entsandten Wissenschaftlern im Jahr 
2010 ist ihre Zahl am 1. September 2011 auf drei gesunken. Dieser niedrigste Stand seit 
2005 führt zu einem Ungleichgewicht zugunsten der am CMB tätigen deutschen 
Forscher, deren Zahl nicht nur stabil geblieben, sondern bedingt durch 
Drittmittelprojekte sogar noch gestiegen ist. Dieses Ungleichgewicht führt zu einer mit 
Blick auf die wissenschaftliche Zukunft des Centre Marc Bloch besorgniserregende 
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Situation, sofern in den nächsten Jahren nicht wieder mehr Forscher durch das CNRS 
nach Berlin entsandt werden. 
 
2.3 Eine Verwaltung vor großen Herausforderungen 
 
Die Verwaltung des Centre Marc Bloch verfügt über drei feste Stellen: 
 
- die Stelle der Generalsekretärin, die seit dem 26. April 2011 Lucile Debras, 
Verwaltungsbeamtin im höheren Dienst am CNRS3

3 Im Berichtszeitraum wurde dieser Posten zunächst von Alfred Aroquiame (bis 31. August 2007) 
ausgefüllt, dann von Arnaud Contentin (März 2007-August 2010) und schließlich bis zur Amtsübernahme 
von Lucile Debras Ende April 2011 kommissarisch durch Arnaud Roi (1. September 2010-30. Juni 2011).  

, innehat. 
 
- eine vom französischen Außenministerium finanzierte und mit einer deutschen 
Mitarbeiterin besetzte unbefristete Vollzeitstelle für eine Sekretärin, 
 
- eine ebenfalls vom französischen Außenministerium finanzierte und mit einer 
deutschen Mitarbeiterin besetzte unbefristete Teilzeitstelle für Projektkoordination 
und Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Es gilt festzuhalten, dass dieser feste Mitarbeiterstab im Berichtszeitraum durch eine 
befristete Langzeitstelle des CNRS (ohne Möglichkeit der Verlängerung) für einen 
Assistenten des Generalsekretärs (Arnaud Roi) von Juni 2008 bis Juni 2011 sowie von 
September 2008 bis Dezember 2010 durch eine (ebenfalls nicht verlängerte) CNRS-
Forscherstelle (Sektion 41, Sophie David) zur wissenschaftlichen Projektkoordination 
am CMB ergänzt wurde. 
 
Ein fester Verwaltungsstab, der aus nur drei Personen besteht, wie es seit dem 1. 
September 2010 der Fall ist, reicht ungeachtet der Verstärkung durch eine seit April 
2011 aus Eigenmitteln des CMB bezahlten deutschen Projektkoordinatorin (Lucie 
Kuhls) nicht aus, um die laufenden Verwaltungsangelegenheiten, die zahlreichen 
Veranstaltungen und die tägliche Buchhaltung am Centre Marc Bloch zu bewältigen. 
Darüber hinaus ist es mit dieser geringen Personalstärke in der Verwaltung auch kaum 
möglich, die verschiedenen Forschungsprogramme und institutionellen Partnerschaften, 
die das Herzstück der wissenschaftlichen Arbeit des CMB darstellen, administrativ zu 
begleiten. 
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3. Nachwuchsförderung 
 
Die Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern in einem internationalen 
Forschungsumfeld gehört zu den zentralen Aufgaben des Centre Marc Bloch. Von 2007 
bis zum 30. Juni 2011 hat das CMB insgesamt 82 Doktoranden für eine 
Aufenthaltsdauer von mindestens drei Monaten aufgenommen; davon stammten 42 aus 
Frankreich, 19 aus Deutschland und 14 aus anderen Ländern (Österreich, 
Großbritannien, Kanada, Griechenland, Italien, Polen, Türkei). Letzteres zeigt, welche 
Anziehungskraft das CMB auch für Nachwuchswissenschaftler besitzt, die weder aus 
Frankreich noch aus Deutschland stammen. Über das Jahr verteilt befinden sich etwa 35 
Doktoranden zu einem Forschungsaufenthalt am CMB. Ihre Anbindung, die zunächst 
für ein Jahr gilt und auf Antrag nach Begutachtung verlängert werden kann, erfolgt auf 
Beschluss der Direktion – in Absprache mit den Verantwortlichen einer Arbeitsgruppe 
oder Forschungsachse. Dabei kommt es darauf an, dass das vorgeschlagenene Projekt 
den Exzellenzkriterien des CMB genügt und sich einer der Forschungsachsen des 
Instituts zuordnen lässt. 
  
Die Doktoranden bleiben, da das CMB nicht über das Promotionsrecht verfügt, an ihren 
Heimatuniversitäten in Deutschland, Frankreich oder in anderen Ländern 
eingeschrieben. Hierbei muss der hohe Prozentsatz von Studenten hervorgehoben 
werden, die ihre Doktorarbeit im Rahmen einer deutsch-französischen Cotutelle 
anfertigen, also sowohl an einer deutschen als auch an einer französischen Universität 
immatrikuliert sind und dort jeweils einen Betreuer haben. Ihr Anteil ist im 
Berichtszeitraum ständig gestiegen: Schrieben von allen Doktoranden, die von 2007 bis 
Mai 2011 am CMB waren, etwas mehr als die Hälfte ihre Dissertation im Rahmen einer 
Cotutelle (13 von 24), so waren es am 30. Juni 2011 zwei Drittel (14 von 22).  
 
Die Doktoranden verbringen unterschiedlich lange Zeiträume am CMB: mindestens 
drei Monate, meistens aber von sechs Monaten bis zu zwei oder drei Jahren (letzteres 
gilt vor allem für französische Forschungsstipendiaten oder Stipendiaten des deutschen 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung). 
 
Die Finanzierungsquellen der am Institut aufgenommenen Doktoranden waren sehr 
heterogen, und nur sehr wenige Zuwendungen kamen direkt vom Centre Marc Bloch: 
Das Centre verfügte über zwei im Auftrag des deutsche Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung vergebene Doktorandenstipendien4

4 Zwischen 2007 und 2011 haben fünf Doktoranden ein solches BMBF-Stipendium für die Dauer von 
zwei bis drei Jahren erhalten.  

 und einige aus Eigenmitteln 
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des CMB bezahlte Kurzzeitstipendien (für die Dauer von in der Regel drei Monaten). 
Darüber hinaus kann das CMB seit 2010 keine Langzeitstipendien für Doktoranden 
mehr gewähren. Die einst von der französischen Seite bezahlten "Bourses d´aides à la 
recherche" sind leider den Kürzungen des Pariser Außenministeriums zum Opfer 
gefallen.5

Darüber hinaus bietet das CMB seinen Doktoranden vielfältige Programme an. Dazu 
gehören die vom CIERA Paris geförderten Programme zur Ausbildung von 
Nachwuchswissenschaftlern (PFR), die über jeweils zwei Jahre den Rahmen für 
Seminare und Workshops bieten. Vier solcher Veranstaltungsreihen hat das Centre 
Marc Bloch im Berichtszeitraum organisiert (Fachleute und Fachwissen (2006-2008), 

 
 
Die große Mehrheit der am Centre Marc Bloch aufgenommenen Doktoranden finanziert 
sich durch Zuwendungen von anderen Einrichtungen: Stipendien des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes (DAAD), Mobilitätsbeihilfen des Interdisziplinären 
Zentrums für Deutschlandstudien und -forschung (CIERA), Stipendien der 
Studienstiftung des Abgeordnetenhauses von Berlin, Stipendien deutscher 
Graduiertenkollegs, Zuwendungen des französischen Ministeriums für Forschung und 
Hochschulwesen, Stipendien verschiedener französischer oder europäischer öffentlicher 
Institutionen sowie deutscher öffentlicher und privater Stiftungen. Angesichts dieser 
Situation sieht das Centre Marc Bloch seine Aufgabe nicht zuletzt darin, Doktoranden 
bei der Suche nach Geldgebern sowie bei der Vorbereitung ihrer Bewerbungsunterlagen 
zu beraten und zu unterstützen. 
 
Unabhängig davon, woher die Doktoranden am CMB ihre Förderung erhalten, bietet 
ihnen das Institut eine in Formen und Methoden äußerst vielgestaltige 
forschungspraktische Ausbildung: Grundlage derselben ist die Einbindung in die 
Forschung des CMB durch ein Forschungsseminar (64 Sitzungen zwischen 2007 und 
2011), monatliche Zusammenkünfte in den am Institut angesiedelten Arbeitsgruppen 
sowie eine obligatorische regelmäßige individuelle Beratung der Doktoranden durch 
einen am CMB tätigen Forscher, der ihnen jeweils als Mentor zugewiesen ist. Die 
Einbindung der Doktoranden findet in enger Zusammenarbeit mit den Berliner 
Partnerinstitutionen des CMB statt (Graduiertenkollegs, Einbindung in 
Seminarveranstaltungen der Universitäten).  
 

5 Immerhin haben zwischen 2007 und 2010 noch 8 Doktoranden ein solches Forschungsstipendium des 
französischen Außenministeriums erhalten. Darüber hinaus ist es dem CMB gelungen, mit den 
Universitäten Lyon II und Paris IV zu vereinbaren, daß jeweils ein von ihnen finanzierter 
Lehrbeauftragter (allocataire-moniteur normalien, AMN) sein Stundendeputat auch an einer Berliner 
Universität leisten kann. Dank dieser Vereinbarung konnten im Berichtszeitraum zwei Doktoranden am 
CMB bezahlt werden.  
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Theorie und Praxis des Landlebens im Deutschland der Gegenwart – ein Modell für 
Europa? (2006-2008), Deutsch-französischer Workshop zur Weltmusik: Berlin-Paris, 
Analyse zweier Festivals (2008-2010), Künste und Gelehrsamkeit (2009-2011)). 
 
Für Doktoranden des CMB und anderer Einrichtungen wurden im Berichtszeitraum vier 
Sommerschulen abgehalten. Dazu gehörten zum einen die jährlichen Sommerschulen 
für Forscher und Doktoranden der französischen Auslandsinstitute, an denen Mitglieder 
des CMB regelmäßig teilgenommen haben. Zwei dieser Sommerschulen wurden vom 
Centre Marc Bloch selbst veranstaltet (Alltag und Sozialwissenschaften (Juli 2007) und 
Historische und gegenwärtige Grenzen in Europa (2009)), zum anderen die von der 
Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) finanzierten fachgebundenen 
Sommeruniversitäten zu folgenden Themen: Musik, Immigration, kulturelle Vielfalt: 
Weltmusik und das Ideal einer pluralen Gesellschaft. Forschungsmethodische Fragen 
(September 2010) und Beschreibung des musikalischen Handelns (September 2011). 
Dabei kamen fast 30 Studenten aus zehn unterschiedlichen Nationen zusammen. 
 
Zur Doktorandenausbildung trugen weiterhin die Doktorandenkollegs der Deutsch-
Französischen Hochschule bei, insbesondere jenes im Fachbereich Geschichte zum 
Thema  
das ein Gemeinschaftsprojekt der Pariser École des hautes études en sciences sociales 
(EHESS) und der Humboldt-Universität zu Berlin ist. Das Centre Marc Bloch wirkt 
daran ebenfalls mit und hat mehrere Zusammenkünfte des Kollegs organisiert. 
 
Schließlich rundeten Workshops für Nachwuchswissenschaftler (Ateliers Jeune 
Recherche), die vom CIERA Paris sowie von der Deutsch-Französischen Hochschule 
finanziert werden und den Doktoranden die Möglichkeit bieten, selbständig 
wissenschaftliche Zusammenkünfte zu organisieren, das Programm ab. 
 
Darüber hinaus ermutigt das Centre Marc Bloch die am Institut tätigen Doktoranden, 
ihre Arbeiten in Seminaren und auf Konferenzen vorzustellen sowie an Workshops und 
an anderen wissenschaftlichen Zusammenkünften teilzunehmen. Dafür finanziert das 
CMB insbesondere Reisebeihilfen. Es stellt auch Mittel bereit, um den Doktoranden 
Übersetzungen ins Deutsche, ins Französische und gegebenenfalls ins Englische zu 
finanzieren. Schließlich gewährt das CMB im Rahmen seiner Möglichkeiten 
Druckkostenzuschüsse für die Veröffentlichung abgeschlossener Dissertationen. 
 
Im übrigen fördert das CMB-Programm Osterweiterungen, das aus einem Filmklub 
und dem Angebot von historisch-kulturellen Ausflügen in das Berliner Umland 
besteht, die Integration neuer Doktoranden und Wissenschaftler am CMB und in Berlin. 
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4. Forschung 

 
Die Forschungspraxis am Centre Marc Bloch hat in den Jahren 2007-2011 einen 
bedeutenden Aufschwung erlebt, der durch die Ausweitung des Tätigkeitsfeldes sowie 
durch die aktive Konzeption und Einwerbung von Drittmittelprojekten gekennzeichnet 
war. Diese Dynamik hat zu einer Neuausrichtung der am Institut angesiedelten 
Arbeitsgruppen geführt und sich seit Herbst 2010 auch in der Neubestimmung der drei 
Forschungsachsen des CMB niedergeschlagen. 
 
4.1. Ausweitung des Tätigkeitsfeldes 
 
Der Forschungshorizont des Centre Marc Bloc hat sich im Berichtszeitraum 
entscheidend geweitet. In fachlicher Hinsicht hat die Ankunft von Pascal Dubourg-
Glatigny (2007) und Elisabeth Décultot (2009) das Centre Marc Bloch für die 
Kunstgeschichte und Bildwissenschaften geöffnet. In diesem Bereich konnten so zwei 
große Forschungsvorhaben entwickelt werden (AISTHESIS und Kunst jenseits der 
Grenzen im kommunistischen Europa; s. Abschn. 7, AG III.3 a) u. b)), die in ihrem 
jeweiligen Forschungsfeld eine hohe Sichtbarkeit haben. Dank Denis Laborde, Patrice 
Veit und Karsten Lichau bekam das CMB darüber hinaus einen neuen und besonders 
lebendigen Forschungsschwerpunkt zur Musik und dem Akustischen in sozial- und 
kulturwissenschaftlicher Perspektive. Die neuen kunst- und musikbezogenen 
Forschungsfelder des CMB sind gerade mit Blick auf seinen Standort Berlin sinnvoll 
und fruchtbar, da die Stadt gerade auch jene Nachwuchswissenschaftler anzieht, die an 
diesen Themenbereichen interessiert sind. Zudem findet das Centre Marc Bloch für 
diese Projekte in der wissenschaftlichen Landschaft Berlins exzellente Partner-
institutionen.  
 
Auch geographisch hat sich der Horizont erweitert. Schon seit seiner Gründung richtet 
das Centre Marc Bloch seinen Blick auf Mittel- und Osteuropa. Catherine Gousseff, 
Spezialistin für die Folgen des Zweiten Weltkrieges im polnisch-ukrainischen 
Grenzgebiet, hat in ihrer Zeit am Institut ebenso wie Forscher auf Projektstellen dazu 
beigetragen, diesen Schwerpunkt auszubauen sowie die Verbindungen zu 
wissenschaftlichen Partnereinrichtungen in den betreffenden Ländern oder zu den 
französischen Forschungsinstituten im Ausland aus der Region (insbesondere jenem in 
Prag) zu verstärken. So ist das Centre Marc Bloch explizit nicht auf den deutsch-
französischen Vergleich beschränkt, sondern bringt seine Expertise in der 
Verflechtungsgeschichte und anderen komparativen Ansätzen oder bei der Analyse 
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transnationaler Phänomene ein, um so einen europäischen Horizont zu erschließen. 
Neben Deutschland und Frankreich standen im Berichtszeitraum folgende Länder im 
Mittelpunkt: Schottland und die Schweiz im Projekt zu den lokalen Pflegesystemen, 
Italien, Spanien, Polen, Brasilien im Projekt zur partizipativen Demokratie, die 
ehemaligen Länder des Ostblocks in den Projekten Tonarchive des Gulag und Kunst 
jenseits der Grenzen im kommunistischen Europa, Polen, Rumänien, ehemaliges 
Jugoslawien, Ukraine im Projekt zu den Phantomgrenzen (s. die Projektbeschreibungen 
in Abschn. 7). 
 
4.2 Die wachsende Bedeutung von Drittmittelprojekten 
 
Im Berichtszeitraum wurden 27 Drittmittelprojekte von verschiedenen Trägern 
bewilligt. Das entspricht einem Volumen von 1.743.652 EUR. Dieser große Erfolg hat 
zwei wesentliche Ursachen. Zum einen hat das CMB bewiesen, dass es in der Lage ist, 
als Projektträger alle Möglichkeiten zu nutzen, die eine auf die Förderung deutsch-
französischer Projekte ausgerichtete Forschungspolitik bietet, insbesondere bei 
gemeinsamen Ausschreibungen deutscher und französischer Einrichtungen zur 
Forschungsförderung seit 2007. In diesem Rahmen hat das CMB immer wieder Anstöße 
gegeben. Durch die ausgewiesene Exzellenz seiner Wissenschaftler konnte es sich als 
bevorzugter Partner für deutsche und französische Forschergruppen etablieren. Zum 
anderen erscheint die zugleich fächerübergreifende und deutsch-französische 
Umgebung, die das Centre Marc Bloch bietet, günstig für die Konzeption origineller 
und weiterführender Forschungsvorhaben. Die vorgeschlagenen Projekte finden sich 
vielfach an den Grenzen der Disziplinen, wo nur zu oft die Quellen für neue 
Erkenntnisse liegen. Die Darstellung auf der folgenden Seite macht den Anstieg der 
jährlich für Forschungsprojekte vom CMB verauslagten Drittmittel deutlich. 
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Vom CMB verauslagte Drittmittel 2003-2011 

 
 
Abgesehen vom Finanzvolumen hat die gesteigerte Einwerbung von Drittmitteln auch 
eine Verstärkung der Teamarbeit am Centre Marc Bloch zur Folge. An jedem Vorhaben 
wirken festangestellte Forscher, Postdoktoranden auf Projektstellen, Doktoranden und 
studentische Hilfskräfte mit, deren Dynamik allen Arbeitsgruppen und der gesamten 
scientific community des CMB zugutekommt. Mit den Workshops und Seminaren, die 
die Arbeitsgruppen organisieren, erfüllen sie die Forschungsachsen mit Leben und 
tragen zur Strahlkraft des CMB in der Forschungslandschaft bei. Hier seien nur die 
wichtigsten Beispiele genannt6

6 Für eine vollständige und ausführlichere Beschreibung der einzelnen Forschungsprojekte siehe 
Abschnitt 7 des Tätigkeitsberichts.  

: 
 
- Partizipative Demokratie (2007-2010, Leitung: Yves Sintomer, finanziert u.a. durch 
PICRI Ile-de-France, Département Recherche-Innovation-Technologie; s. Abschn. 7, 
AG I.4 a) 
 
- Die vergangene Zukunft Europas (2007-2010, Leitung: Petra Overath, finanziert 
durch das BMBF; s. Abschn. 7, AG III.1) 
 
- Die Tonarchive des Gulag in Europa (2007-2010, Leitung: Catherine Gousseff, 
kofinanziert durch CNRS, RFI, CERCEC, EHESS und ANR; s. Abschn. 7, AG II.1 b) 
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- Berufliche Strategien und Statuspassagen von jungen Erwachsenen mit Migra-
tionshintergrund im deutsch-französischen Vergleich (2008-2011, Leitung: Carsten 
Keller, finanziert durch das BMBF; s. Abschn. 7, AG II.2) 
 
- Lernprozesse und Innovationen in lokalen Pflegesystemen und in der Hauspflege 
für ältere Menschen: Deutschland, Schottland, Schweiz (2010-2011, Leitung am 
CMB: Olivier Giraud, finanziert von den französischen Arbeits-, Gesundheits- und 
Finanzministerien; s. Abschn. 7, AG III.2 b) 
 
- Kunst jenseits der Grenzen im kommunistischen Europa (1945-1989) (2010-2011, 
verantwortlich am CMB: Pascal Dubourg-Glatigny, finanziert durch Gerda Henkel 
Stiftung und Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit; s. Abschn. 7, AG III b) 
 
- AISTHESIS: Ästhetik - Geschichte eines deutsch-französischen Ideentransfers 
(1740-1810) (2010-2013, Leitung: Elisabeth Décultot, finanziert durch ANR und DFG; 
s. Abschn. 7, AG III.3 a) 
 
4.3 Die Neubestimmung der Forschungsachsen 
 
Das Centre Marc Bloch strukturiert die Forschung seiner Mitglieder durch 
themenbezogene Arbeitsgruppen, die sich um mehrere Forschungsachsen gruppieren. 
Die Gruppen vereinen mindestens einmal monatlich 10-15 Mitglieder (Wissenschaftler 
und Doktoranden des CMB, aber auch Externe), um eigene Arbeiten vorzustellen und 
zu diskutieren oder um Beiträge geladener Gäste zu hören. 
 
Die Zunahme der Forschungsarbeit und die stetig wachsende Zahl der Wissenschaftler 
im Zeitraum von 2005 bis 2009 führte zu einer Steigerung der Zahl der Arbeitsgruppen: 
Im Jahre 2009 gab es am Centre Marc Bloch 16 Arbeitsgruppen, die um vier 
Forschungsachsen herum angesiedelt waren. Daraufhin begann im Herbst 2010 im 
CMB ein Prozess des Nachdenkens darüber, wie die Forschungsarbeit des Instituts noch 
besser strukturiert werden könnte. Als Ergebnis gibt es jetzt nur noch drei klar 
definierte Forschungsachsen und insgesamt acht Arbeitsgruppen, von denen die 
meisten mit drittmittelgeförderten Forschungsprojekten verbunden sind. Dahinter steckt 
die Absicht, die Synergieeffekte zwischen den Wissenschaftlern und Doktoranden, die 
jeweils ganz verschiedene fachliche und nationale Hintergründe haben, zu verstärken, 
Zersplitterung zu vermeiden und zugleich stabile Themenkerne zu schaffen, die trotz 
der personellen Fluktuation am Institut bestehen bleiben. So wird es leichter, die Arbeit 
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des CMB in größere Zusammenhänge einzuordnen und dadurch die Sichtbarkeit des 
Instituts in den entsprechenden Forschungsfeldern zu steigern.7

7 Im vorliegenden Bericht wird die Forschungsarbeit des CMB der Jahre 2007-2011 (im Abschnitt zu den 
Forschungsachsen) bereits gemäß der neuen Struktur dargestellt. Zur früheren Struktur vgl. die 
Jahresberichte des CMB 2007, 2008, 2009 und 2010. 

 
 
Arbeitsgruppen der Forschungsachse I: Praktiken und Repräsentationen der 
Macht 
 

AG I.1: Individuum, Gesellschaft und Kultur in der Zeit des Nationalsozialismus 
AG I.2: Europa als politischer Kommunikationsraum: Medien, Öffentlichkeiten und 
Emotionen.  
AG I.3: Staatliches Handeln und Wissenszirkulation 

 
Arbeitsgruppen der Forschungsachse II: Grenze, Raum, Bewegung 
 

AG II.1: Migration, Territorium, Gesellschaft 
AG II.2: Territorien, Kontinuitäten und Brüche in Ostmitteleuropa 

 
Arbeitsgruppen der Forschungsachse III: Wissenschaften im Wandel und 
disziplinäre Konstruktionen 
 

AG III.1: Theorie und Praxis der Künste in Europa 
AG III.2: Geschichte, Zeit, Gesellschaft. Positionen in der hermeneutischen Debatte 
AG III.3: Musik und Gesellschaft: Musik in sozialwissenschaftlicher Perspektive 

 
 

5. Partnerschaften 
 
Das Centre Marc Bloch hat ein dichtes Netz von Partnerschaften aufgebaut und wirkt 
im Wesentlichen durch drei Aktionsformen: gemeinschaftliche Organisation von 
Konferenzen und internationalen wissenschaftlichen Zusammenkünften (im 
Berichtszeitraum etwa 45 Kolloquien und mehr als 60 Workshops, s. die Liste im 
Anhang 3), Doktorandenausbildung und universitäre Lehrveranstaltungen sowie durch 
drittmittelfinanzierte Forschungsprojekte. Alle diese Aktivitäten werden vom CMB 
systematisch gemeinsam mit Partnerinstitutionen entwickelt, die sich im Berliner Raum, 
in Deutschland, in Frankreich und darüber hinaus in anderen europäischen Ländern 
befinden. Eine detaillierte Aufstellung der Partnerschaften findet sich im Anhang 7. 
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5.1 Privilegierte Partnerschaft mit der Humboldt-Universität zu Berlin 
 
Die Zusammenarbeit zwischen dem Centre Marc Bloch und der Humboldt-Universität 
hat sich in den vergangenen vier Jahren erheblich verstärkt. Ursprünglich bestand sie 
nur  aus der gemeinsamen Organisation wissenschaftlicher Veranstaltungen (Vorträge 
und Kolloquien), weitete sich dann aber auf die Lehre (Marc-Bloch-Lehrstuhl, Marc-
Bloch-Seminare) und auf die Doktorandenausbildung aus (z.B. das deutsch-französische 
Doktorandenkolleg). Schließlich folgten gemeinsame Anträge für Drittmittelprojekte 
(etwa Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa). Der Umzug des Centre Marc Bloch in die 
direkte Nachbarschaft von zwei HU-Instituten und die Unterzeichnung eines 
Kooperationsvertrages, durch den das CMB zum An-Institut der Humboldt-Universität 
zu Berlin geworden ist, bilden den vorläufigen Höhepunkt dieser Entwicklung. Im 
Rahmen der Kooperation beteiligt sich die HU in Höhe von 25.000 Euro an den 
Infrastrukturkosten des CMB. Der Kooperationsbericht für das Jahr 2011 findet sich im 
Anhang 6. 
 
5.2 Einbindung in die Forschungslandschaft in Berlin und Brandenburg 
 
Die privilegierte Partnerschaft mit der Humboldt-Universität zu Berlin geht nicht zu 
Lasten anderer Partnerinstitutionen. Das Centre Marc Bloch kooperiert mit mehr als 
einem Dutzend Universitäten und Forschungseinrichtungen in und um Berlin. Dazu 
gehören: 
 
- die Freie Universität Berlin (FU), vor allem durch die gemeinsamen Projekte des 
CMB mit dem Frankreichzentrum, dem Dahlem Humanities Center oder dem Center 
for Areas Studies, 
 
- das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB), das Wissenschaftler 
und Doktoranden des CMB im Rahmen gemeinsamer Forschungsprojekte 
aufgenommen und betreut hat. Das CMB hat am WZB darüber hinaus ein monatliches 
Forschungsseminar (2007-2009) und ein internationales Kolloquium (2009) ko-
organisiert, 
 
- die Europa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder) (EUV), die weiterhin Interesse 
an Lehrveranstaltungen in französischer Sprache zeigt und Arnaud Lechevalier 
(Universität Paris I), Forscher am CMB, zum Gastprofessor im Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften berufen hat. Darüber hinaus ist die Europa-Universität auch 
am Projekt Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa beteiligt. 
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- Zu den regelmäßigen Kooperationspartnern des CMB zählen außerdem das Zentrum 
Moderner Orient (ZMO), das Max-Planck-Institut für Bildungsforschung und das 
Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte. Im übrigen ist das CMB am 
interdisziplinären Forschungsnetzwerk Forum Transregionale Studien beteiligt, das 
ein Dutzend der meistbeachteten Forschungseinrichtungen Berlins vereint, die 
transnationale und transregionale Zugänge zur Globalisierung fördern wollen. 
 
5.3 Weitere Partnerschaften in Deutschland 
 
Über Berlin-Brandenburg hinaus hat das Centre Marc Bloch Verbindungen zu etwa 15 
Universitäten in Deutschland geknüpft. Darüber hinaus steht es in engem regelmäßigem 
Kontakt mit dem Institut français d’histoire en Allemagne in Frankfurt/Main, der 
ehemaligen Mission historique française en Allemagne in Göttingen.  
 
5.4 Vernetzung auf europäischer Ebene 
 
Schließlich entwickelt das CMB seine Verbindungen mit wissenschaftlichen 
Einrichtungen in ganz Europa weiter. Das betrifft vor allem: 
 
- das Netzwerk der französischen Forschungsinstitute im Ausland (IFRE), 
insbesondere das französische Zentrum für Sozialforschung (CEFRES) in Prag, die 
Maison française d’Oxford sowie das Französisch-Russische Zentrum in Moskau bei 
der Organisation von Sommerschulen, 
 
- die Forschungszentren in Frankreich, insbesondere jene, aus denen die am CMB 
tätigen Forscher kommen oder in die sie nach ihrem Aufenthalt am Institut in Berlin 
wieder zurückkehren, 
 
- die Partnerinstitutionen aus Mittel- und Osteuropa oder aus der Schweiz, die in 
gemeinsame Projekte eingebunden sind.  
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6. Wissenschaftsvermittlung 
 
Ohne Frage sind die im Berichtszeitraum erschienenen wissenschaftlichen 
Publikationen der wichtigste Maßstab für den Wert der Arbeit des Centre Marc Bloch: 
zehn Monographien, 56 Herausgeberschaften von Sammelbänden oder Zeitschriften-
Ausgaben, 155 Aufsätze in Peer-Review-Zeitschriften, 146 Beiträge in Sammelwerken 
und 65 Aufsätze in Konferenzbänden sind im Anhang 1 für die Jahre 2007-2011 
verzeichnet. 
 
Das Centre Marc Bloch sieht sich darüber hinaus als Vermittler französischer 
Forschung in Deutschland, indem es Tagungen und Vortragsveranstaltungen 
organisiert, zu denen auch eine interessierte Öffentlichkeit eingeladen wird; siehe dazu 
die Liste in Anhang 3. Im Berichtszeitraum waren mehr als vierzig dieser 
Veranstaltung besonders zur Wissenschaftsvermittlung geeignet: 
 
- Vorträge zur Semestereröffnung, die namhafte französische Wissenschaftler an den 
deutschen Partnereinrichtungen des CMB gehalten haben8

8 So etwa Bruno Latour an der Freien Univbersität Berlin (2007), Luc Boltanski und Axel Honneth an der 
Humboldt-Universität zu Berlin (2008), Irène Théry am Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (2009), Jean-François Leguil-Bayard anlaßlich der Eröffnung der neuen Räumlichkeiten 
des CMB (2011), Mona Ozouf an der FU (2010) und Roger Chartier an der HU (2011).  

, 
 
- Vortragsreihe Nouvelles cuisines. Neue Trends der Geistes- und 
Sozialwissenschaften in Frankreich und Vortragsreihe Marc Bloch Forum 
(insgesamt 28 Vorträge), um durch Vorträge von Nachwuchswissenschaftlern die 
neueste geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung in Frankreich in den Berliner 
Wissenschaftseinrichtungen bekanntzumachen, 
 
- Kooperationsprogramm mit dem Jüdischen Museum Berlin zur Veranstaltung von 
Vorträgen, die nicht nur für ein rein akademisches Publikum gedacht sind. 
 
Das Centre Marc Bloch erreichte auch dadurch ein breites Publikum, dass es an 
öffentlichen Debatten teilnahm: 
 
- Diskussionsreihe Idee Europa, Europa der Ideen aus Anlass der sechsmonatigen 
französischen EU-Ratspräsidentschaft (2008) mit 18 Veranstaltungen und mehr als 250 
Gesprächsteilnehmern, 
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- Podiumsdiskussionen, etwa im Mai 2011 aus Anlass des französischen Tages zur 
Erinnerung an die Sklaverei, veranstaltet in Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Abteilungen der Französischen Botschaft in Deutschland, 
 
- Beteiligung an der Langen Nacht der Wissenschaften (2007, 2008), um das Centre 
Marc Bloch in der Berliner Öffentlichkeit noch bekannter zu machen. 
 
Schließlich treten die am Centre Marc Bloch tätigen Wissenschaftler in den Medien 
auf, um über ihre Forschungsergebnisse zu berichten,  oder sie stehen den Journalisten 
bei tagesaktuellen Fragen als Experten zur Verfügung. Im Durchschnitt ergeben sich so 
jährlich mehr als 25 Auftritte in etwa 50 verschiedenen Medien (Presse, Fernsehen, 
Radio, Internet; s. http://www.cmb.hu-berlin.de/press_reports). 
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7. Forschungsachsen, Arbeitsgruppen und Projekte 

 

Forschungsachse I: Praktiken und Repräsentationen der Macht 
 
Die erste Forschungsachse befasst sich mit Kontinuität und Wandel in den Praktiken 
und Repräsentationen der Macht. Forschungsgegenstände sind die staatliche Politik und 
die institutionellen politischen Systeme, vor allem aber die politische Praxis "vor Ort" 
und die Rolle, die der öffentliche Raum und die Kommunikation für das Politische 
spielen. 
 
Die Forschungsachse I hat im Berichtszeitraum einschneidende Veränderungen 
erfahren. Von sieben Arbeitsgruppen im Jahr 2007 sind 2011 nur noch drei aktiv. Dies 
resultiert vor allem daraus, dass umfangreiche Projekte wie etwa diejenigen der 
Arbeitsgruppe zur Partizipativen Demokratie ausgelaufen sind. Darüber hinaus führte 
die personelle Fluktuation der Forscher zu einer Neuausrichtung einiger 
Arbeitsgruppen, die in den Strukturdebatten des Herbstes 2011 ihren Niederschlag 
fanden. Mehrere Gruppen der Achse I haben gemeinsame Forschungsprojekte auf den 
Weg gebracht. Sie waren an drei ANR-Projekten beteiligt und beantragten mit Erfolg 
drei weitere Vorhaben, die vom französischen Forschungsministerium, der DREES, den 
Förderprogrammen zur Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern des französischen 
Interdisziplinären Zentrums für Deutschlandstudien und -forschung (CIERA) oder von 
Stiftungen finanziert wurden. Die Drittmittelprojekte werden im Folgenden im Rahmen 
der Achsen und Gruppen dargestellt, aus denen sie hervorgegangen sind. 
 
AG I.1 Individuum, Gesellschaft und Kultur in der Zeit des Nationalsozialismus9

Die Analyse der autoritären Regime und der Krisen der Demokratie im Allgemeinen 
und des Nationalsozialismus im Besonderen bildet seit zwanzig Jahren ein zentrales 

 
 
Leitung: Florent Brayard (2007-2010), Anna Liphardt (2007-2008), Dominik Rigoll 
(2010-2011), Klaus Peter Sick (seit 2010), Peter Schöttler (seit 2011), 
 
Wichtigste Projekte: Zwei Kolloquien und zwei Doktorandenworkshops zwischen 
2007 und 2011. 
 

9 Die Arbeitsgruppe trug im Berichtszeitraum wechselnde Bezeichnungen: Nationalsozialismus und 
autoritäre Regime (2007-2010), Totalitäre Regime, autoritäre Regime (2010-2011), Individuum, 
Gesellschaft und Kultur in der Zeit des Nationalsozialismus (seit 2011). 
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Thema der zeitgeschichtlichen Forschung. Schon als das Centre Marc Bloch gegründet 
wurde, war dieses Themenfeld einer der Leuchttürme des Instituts. Seitdem hat das 
CMB maßgeblich dazu beigetragen, diese Forschungsrichtung in Frankreich 
weiterzuentwickeln, vor allem durch eine Reihe von Dissertationen und anderer 
Arbeiten. Im Berichtszeitraum wurden sieben Doktorarbeiten und eine Habilitation 
abgeschlossen. Zudem ist es das Verdienst des CMB, im Rahmen seines 
Methodenseminars neue Zugänge zum Thema gefördert zu haben, die etwa aus der 
Kulturgeschichte, der Geschichte des Rechtsdenkens, der Soziologie oder der 
Historischen Anthropologie kommen. Gegenwärtig gibt es am CMB jedoch weder 
einen festangestellten Forscher noch einen Wissenschaftler auf einer Projektstelle, der 
zum Themenfeld arbeitet, und so ist der Fortbestand der Arbeitsgruppe nicht 
sichergestellt. 
 
AG I.2 Europa als politischer Kommunikationsraum: Medien, Öffentlichkeiten 
und Emotionen 
 
Leitung: Pascale Laborier und Christine Pütz (2007-2009), Daniel Schönpflug (seit 
2009), Denis Laborde (2009-2010), Karsten Lichau (seit 2010), 
 
Wichtigste Projekte: Ein Drittmittelprojekt, drei Kolloquien und ein 
Doktorandenworkshopzwischen 2007 und 2011. 
 
Die Arbeitsgruppe befasst sich mit dem öffentlichen Raum Europas nicht allein als 
Arena der Macht, sondern vielmehr als Ort von Kommunikationsprozessen. Sie ist aus 
einem ANR-Projekt über die Europavorstellungen einfacher Bürger hervorgegangen:  
 
CONCORDE – Europabilder (verantwortlich am CMB: Pascale Laborier, 
Finanzierung durch ANR. Das Projekt untersuchte die Europabilder der Menschen in 
Frankreich, Deutschland und Italien. Grundlage waren qualitative Interviews, die in 
Deutschland vom CMB durchgeführt wurden. Es ging darum, im Rahmen der 
politischen Soziologie einen umfassenden Forschungsansatz zu entwickeln, der sich von 
den klassischen Untersuchungen in Form von "Stimmungsbarometern", die sich nur für 
den Grad der Zustimmung oder der Ablehnung der Bürger gegenüber Europa 
interessieren, unterschied. Ziel war es, Idealtypen (im Sinne Max Webers) der 
Einstellung gegenüber Europa zu entwickeln und ihren Wesensgehalt, ihre 
Überzeugungskraft und den Grad ihrer Tiefenschärfe genauer zu fassen. Es galt zu 
verstehen, wie die Wahrnehmung und Bewertung Europas von der sozialen Situation 
und von den Erfahrungen der einzelnen Menschen abhängen. Durch das Projekt konnte 
eine Postdoktorandenstelle finanziert werden (Christine Pütz). Es bot auch Gelegenheit, 
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zusammen mit der Berlin Graduate School for Social Sciences (BGSS) der Humboldt-
Universität zu Berlin im Rahmen eines gemeinsamen Doktorandenprogramms Seminare 
zur Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern zu veranstalten. Ergebnis des 
Gesamtprojekts waren mehrere Zeitschriftenaufsätze und ein im Jahr 2011 erschienener 
Sammelband. 
 
Daniel Schönpflug stellte ab 2009 die Frage des öffentlichen Raumes und der 
politischen Kommunikation in Europa in den Mittelpunkt der Gruppenarbeit. Dabei 
stützte er sich auf neue Theorien des sozialen Handelns, welche die zentrale Rolle der 
Emotionen beim Denken und Handeln hervorheben. Schönpflug bemühte sich, in 
fächerübergreifender Perspektive einen methodischen Analyserahmen für individuelle 
und kollektive Gefühle im politischen Raum zu entwickeln. Die Arbeitsgruppe hat sich 
unter seiner Leitung daher etwa mit der Bedeutung der Medien, der Öffentlichkeiten 
und der Rolle der Emotionen in vergangenen und gegenwärtigen Formen der politischen 
Herrschaft und des politischen Handelns beschäftigt. Dabei kooperiert die Arbeits-
gruppe vor allem mit dem Projektbereich Wandel des Politischen des Zentrums für 
Zeithistorische Forschung in Potsdam, dem Programm Emotion and Motion des 
Berliner Zentrums für Literaturforschung, dem Sonderforschungsbereich 640 
Repräsentationen sozialer Ordnungen der Humboldt-Universität zu Berlin und dem 
Zentrum Geschichte der Gefühle des Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung 
Berlin. Mit letzterem wurde im November 2011 der Workshop "Feelings in the City. 
Emotions in an Urban Context" durchgeführt – ein Beispiel für die vielfältigen 
kooperativen Aktivitäten der Gruppe, die im Einzelnen den Jahresberichten des CMB 
entnommen werden können. 
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AG I.3 Staatliches Handeln und Wissenszirkulation 
 
Leitung: Jakob Vogel (2007-2008), Pascale Laborier (2007-2010), Petra Overath 
(2007-2010), Olivier Giraud (2007-2010), Arnaud Lechevalier (seit 2007), Murielle 
Coeurdray (2007-2010), Thierry Delpeuch (seit 2010), 
 
Projekte: Vier Drittmittelprojekte, sieben Kolloquien, zwei Workshops, vier Sektionen 
auf den Jahrestagungen der Gesellschaften für Soziologie und Politikwissenschaft 
zwischen 2007 und 2011.  
 
Das Forschungsfeld dieser Arbeitsgruppe ist am Centre Marc Bloch fest verankert. Die 
Tatsache, dass in dieser Arbeitsgruppe phasenweise zwei Untergruppen parallel 
existierten, zeugt von der Dynamik dieser Gruppe. Die Titel der Untergruppen und 
Projekte in den unterschiedlichen Phasen ihrer Existenz spiegeln die verschiedenen 
Schwerpunkte wider, welche die zur jeweiligen Zeit am Institut tätigen Wissenschaftler 
gesetzt haben. Die Forschungen dieser Arbeitsgruppe stehen in enger Verbindung mit 
der Arbeitsgruppe III.1 Historische und soziale Dynamiken des Wissens. 
 
AG I.3.1 Experten und Expertisen (2007-2010)  
 
Leitung: Jakob Vogel, Pascale Laborier und Petra Overath 
 
Die Untergruppe beschäftigte sich mit dem gesellschaftlichen und politischen Gebrauch 
von Fachwissen, vor allem bei staatlichem Handeln sowie mit der sozialen und 
historischen Konstruktion von Expertenwissen. Sie entstand 2005 als Teil eines vom 
CIERA geförderten Ausbildungsprogramms für Nachwuchswissenschaftler und wurde 
schließlich zu einem von der ANR finanzierten Projekt: 
 
MOSARE – Die Mobilisierung von Wissen für Reformen (2010-2012; Leitung: 
Pascale Laborier, CMB in Kooperation mit TRIANGLE (Action, discours, pensée 
politique et économique, UMR 5206) und LARHRA (Laboratoire de recherches 
historiques Rhône-Alpes – UMR 5190), finanziert durch die ANR). Dieses Projekt hatte 
seinen aktuellen Bezugspunkt in den damals vollzogenen Reformen im staatlichen 
Verwaltungshandeln. Unter Hinzuziehung historischer Beispiele lud es zu neuen 
Sichtweisen auf den Zusammenhang zwischen Wissen und Verwaltung ein, untersuchte 
den komplexen historischen Prozess der Verselbständigung der staatlichen Verwaltung 
und insbesondere die Mobilisierung von Wissensbeständen durch Verwaltungsbeamte. 
Drei Epochen wurden im Rahmen des Projekts genauer analysiert (1815-1848; 1880-
1914; 1950-1980): So wurden sowohl auf transnationaler, nationaler als auch auf 
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lokaler Ebene eine Verschiebung der Grenzen zwischen Verwaltung und Regierung 
deutlich. Im Rahmen des Projekts konnte von 2009 bis 2010 eine Postdoktorandenstelle 
am CMB finanziert werden. Darüber hinaus fanden am Institut zwei Workshops und 
zwei Kolloquien statt. Die Publikation der Ergebnisse des Projekts ist in Vorbereitung. 
 
AG I.3.2 Ebenen staatlichen Handelns in Europa (2007-2010) 
 
Leitung: Olivier Giraud, Arnaud Lechevalier, Murielle Coueurdray 
 
Die Untergruppe beschäftigte sich mit den Bedingungen staatlichen Handelns in der 
Wirtschafts- und Sozialpolitik, wie sie in vielen Ländern, die heute der Europäischen 
Union angehören, nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges auf nationaler Ebene 
diskutiert und festgelegt worden sind. Seitdem wurden sie vielfach verändert und stehen 
heute erst recht wieder in Frage angesichts des doppelten Prozesses der Vertiefung und 
der Ausweitung der Europäischen Union. Die Arbeit der Untergruppe wurde vor allem 
durch drei Forschungsprojekte strukturiert. 
 
a) Staat und Industriebeziehungen in Frankreich und Deutschland – Aufbau und 
Umbau nationaler Modelle (2007-2009; Leitung: Olivier Giraud, CMB als 
Projektträger, in Zusammenarbeit mit der Universität Lyon 2, MODYS-CNRS, 
Humboldt-Universität zu Berlin, finanziert durch das CIERA und die Hans-Böckler-
Stiftung.) Das Projekt untersuchte den Wandel der Industriemodelle in Frankreich und 
Deutschland im Rahmen der Europäisierung und Globalisierung. Dabei stand die Frage 
im Mittelpunkt, wie diese Industriemodelle in den 1980er Jahren, vor dem Fall des 
Eisernen Vorhangs, konzeptionalisiert wurden und wie sich diese Konzepte am Anfang 
des 21. Jahrhunderts angesichts der gegenwärtigen Veränderungen fundamental 
wandelten. Im Rahmen des Projekts sind zwei internationale Kolloquien organisiert und 
ein Sammelband herausgegeben worden.10

b) Lernprozesse und Innovationen in lokalen Pflegesystemen und in der 
Hauspflege für ältere Menschen: Deutschland, Schottland, Schweiz (2009-2011; 
Leitung: Olivier Giraud, Arnaud Lechevalier, in Kooperation mit dem 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung und der Universität Genf (RESOP et 
département de science politique), finanziert durch das französische Ministerium für 
Gesundheit und Soziales.) Das Projekt ist aus einem regelmäßigen gemeinsamen 

 
 

10 Das Projekt erwies sich als besonders fruchtbar, da das daraus entstandene Forschungsnetzwerk immer 
noch besteht und sich weiterentwickelt. Es hat zu zwei Folgeprojekten geführt, die sich direkt aus dem 
CMB-Vorhaben ergeben haben und die Olivier Giraud seit seiner Rückkehr nach Frankreich 
verantwortet: das Projekt ANR ZOGRIS (programme ANR Inégalité, Inégalités) und das Projekt  
Marianne 2 (ANR-DFG), beide 2011 bewilligt.   
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Forschungsseminar des CMB und des WZB (2008-2009)11

Leitung: Béatrice von Hirschhausen, CMB in Kooperation mit ISP-CNRS, ENS-
Cachan, finanziert durch ANR (Programm Apprentissage). Das Projekt stand sowohl 
vor einer theoretischen als auch vor einer empirischen Herausforderung. Auf 
theoretischer Ebene ging es um eine Bestandsaufnahme und kritische Durchsicht 
bisheriger Arbeiten zu Transferprozessen von Modellen und einzelnen Instrumenten 
staatlichen Handelns. Auf empirischer Ebene ging es darum, auf der Grundlage des 
Vergleichs verschiedener Standorte in Bulgarien, Rumänien und in den neuen 
Bundesländern einzelne Lernprozesse zu untersuchen, um den Einfluss internationaler 
Transfers von verwaltungstechnischen Neuerungen im Bereich der lokalen 
Entwicklung, des Umgangs mit ausländischen Investoren und in der Arbeit der 
Behörden vor Ort zu erfassen. Die am Projekt beteiligten Wissenschaftler stellten ihre 
Arbeit auf einer ganzen Reihe von Seminarveranstaltungen, Kolloquien und Kongressen 
vor und organisierten im November 2009 selbst ein internationales Kolloquium. 
Darüber hinaus sind mehrere Aufsätze erschienen, und eine dem Thema des Projekts 
gewidmete Sondernummer der Revue d’études comparative Est-Ouest ist in 
Vorbereitung.      

 zum Thema Rescaling the 
European Welfare State – Handlungsebenen der Neudefinition von Konkurrenz und 
Solidarität in Europa hervorgegangen. Es hat zur Bildung eines internationalen 
Forschungsnetzwerks mit Mitgliedern in Frankreich, Deutschland, der Schweiz, Italien 
und Kanada geführt, das sich mit den Wandlungsprozessen auf verschiedenen Ebenen 
der Sozialpolitik in mehreren europäischen Ländern beschäftigt. Dezentralisierung und 
Neuausrichtung des Sozialstaats werden hierbei als miteinander eng verbundene 
Vorgänge gesehen. Ziel des Projekts ist es, die Lernprozesse und Innovationen bei der 
Betreuung älterer Menschen in Deutschland, Schottland und in der Schweiz zu 
untersuchen und ihre Übertragbarkeit auf Frankreich zu prüfen. Die Publikation 
verschiedener Tagungsbände und der Forschungsergebnisse sind in Vorbereitung. Das 
Projekt ist vor allem durch den Aufenthalt von Robert Salais am Centre Marc Bloch 
vorangekommen. Er war einer der Hauptverantwortlichen des europäischen 
CAPRIGHT-Projekts (2007-2010), das die Verbindungen zwischen Arbeitsmarkt, 
Beschäftigung und den sozialen Sicherungssystemen untersucht und (ausgehend von 
Amartya Sens Ansatz der ungleich verteilten Fähigkeiten) die Möglichkeitsbedingungen 
für eine positive Dynamik zwischen sozialer Gerechtigkeit und wirtschaftlichem 
Aufschwung aufzeigt. Durch das Projekt wurde 2007 am CMB eine 
Postdoktorandenstelle finanziert.  
 
c) Mutations – EST- Lernprozesse lokaler Verwaltung im Osten Europas (2007-2010,  

11 Die Veranstaltungen dieses ersten Netzwerks wurden von der Deutsch-Französischen Hochschule und 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert.  
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Der Weggang eines großen Teils der in der Gruppe aktiven Wissenschaftler Ende 2010 
und die Ankunft von Thierry Delpeuch, aber auch die Abordnung von Valérie Lozac’h 
und Pascale Gonod an das CMB haben jüngst zu einer Umstrukturierung des 
Forschungsfeldes und der Bildung der neuen Arbeitsgruppe Staatliches Handeln und 
Wissenszirkulation (Leitung: Thierry Delpeuch) geführt. 
 
AG I.4 Partizipative Demokratie und politische Repräsentation (2007-2010) 
 
Leitung: Yves Sintomer, Carsten Herzberg 
 
Wichtigste Projekte: Zwei Drittmittelprojekte, drei Kolloquien, dreizehn Workshops 
zur Doktorandenausbildung zwischen 2007 und 2011. 
 
Diese Arbeitsgruppe verkörperte zwischen 2007 und 2011 einen der produktivsten 
Forschungszweige des Centre Marc Bloch und machte das Institut zu einem der 
bedeutendsten europäischen Kompetenzzentren auf diesem Gebiet. Sie arbeitete mit 
universitären wie außeruniversitären Einrichtungen in Deutschland, Europa und der 
ganzen Welt zusammen und bemühte sich darüber hinaus, ihre Forschungen auch einer 
größeren Öffentlichkeit bekanntzumachen. In der Arbeitsgruppe fand eine intensive 
Auseinandersetzung mit der deutschen, französischen und angelsächsischen 
Forschungsliteratur zu den Bedeutungen von Repräsentation und zur Legitimitätskrise 
der repräsentativen Demokratie statt. Daraus entstanden zwei Projekte, in deren 
Rahmen zwei Dissertationen finanziert und eine große Zahl von Veranstaltungen 
organisiert werden konnten:  
 
a) Partizipative Demokratie, Entscheidungsfindung und soziale Bewegungen 
(2005-2009; Leitung: Yves Sintomer, CMB in Kooperation mit zwanzig 
Forschungseinrichtungen in 10 Ländern, finanziert durch PICRI – Partenariats 
Institutions Citoyens pour la Recherche et l’Innovation – de l’Ile-de-France.) Dieses 
Projekt beschäftigte sich mit der Entwicklung und der Wirkung verschiedener Arten 
von Beteiligungs- oder Entscheidungsmöglichkeiten im Bereich der Stadtentwicklung. 
Vor diesem Hintergrund wurden vor allem drei Aspekte untersucht: die Einbeziehung 
der Forderungen von sozialen Bewegungen, die Modernisierungsvorstellungen der 
Behörden und die "technische" Dimension der partizipativen Demokratie. Dabei konnte 
ein Vergleich der in Europa bestehenden Praktiken erfolgen. 
 
b) Bürgerhaushalte in Europa (Leitung: Yves Sintomer, CMB in Kooperation mit 14 
assoziierten Forschern in 8 Ländern, finanziert durch die Hans-Böckler-Stiftung.) Das 
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Projekt hat politische Beteiligungsprozesse im Hinblick auf Hintergründe und Ziele 
untersucht. Der Schwerpunkt lag auf den Transferdynamiken, durch die 
Beteiligungsmöglichkeiten international verbreitet worden sind und auf der Frage, wie 
diese zu Modernisierungsprozessen in der staatlichen Verwaltung beigetragen haben. 
Im Ergebnis konnte eine Typologie von Beteiligungsmöglichkeiten entwickelt werden.  
 
Wichtige Veröffentlichungen der Forschungsachse I12

12 Eine vollständige Publikationsliste des CMB findet sich in Anhang 1. In die obige Liste der 
Publikationen sind auch Werke aufgenommen worden, die erst nach dem Ende von am Institut 
durchgeführten Forschungen oder Projekten entstanden sind, selbst wenn sie keinen Eingang in die 
allgemeine Institutsbibliographie finden konnten, da die Autoren das CMB zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung schon verlassen hatten. 

  
 
- Giraud, Olivier/Warin, Philippe: Politiques publiques et démocratie, Paris: La 
Découverte, 2008. 
 
Laborier, Pascale u.a. (Hg.): Les réformes en santé et en justice: le droit de la 
gouvernance, Québec: Presses de l’université Laval, 2008. 
 
Böhlke, E./ Laborier, Pascale/Knie, E./ Simon, D. (Hg.): Exzellenz durch Steuerung? 
Neue Herausforderungen für das deutsche und das französische Wissenschaftssystem 
(WZB Discussion Paper SP III 2009-602), Berlin: Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung, 2009. 
 
Schlagdenhauffen, Regis (Hg.): Die Erinnerung an die nationalsozialistischen 
Konzentrationslager: Akteure, Inhalte, Strategien, Berlin: Metropol, 2011.  
 
Sintomer, Yves/Herzberg, Carsten/Roecke, Anja: Démocratie participative et 
modernisation des services publics: des affinités électives? Les budgets participatifs en 
Europe, Paris: La Découverte, 2008 (Erschienen auch in deutscher, englischer, 
italienischer und spanischer Übersetzung).  
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Forschungsachse II: Grenze, Raum, Bewegung 
 
Diese Forschungsachse wird gegenwärtig durch die Arbeitsgruppen Migration, 
Territorium, Gesellschaft und Territorien, Kontinuitäten und Brüche in Ostmitteleuropa 
gebildet. Beide widmen sich Forschungszweigen, die am Institut schon seit seiner 
Gründung fest verankert sind.13

Die Arbeitsgruppe hat eine lange Tradition am Centre Marc Bloch und bringt seit vielen 
Jahren Forschungen aus ganz verschiedenen Fachrichtungen zusammen, die sich mit 
dem Anderen Europa beschäftigen.

 Dabei stehen zum einen die territorialen und politisch-
gesellschaftlichen Veränderungen im kommunistischen und post-kommunistischen 
Europa im Mittelpunkt, zum anderen geht es darum, die gegenwärtigen 
Migrationsbewegungen und ihre Rückwirkungen sowohl auf die Migranten selbst als 
auch auf die europäischen Institutionen und Gesellschaften zu erfassen. So werden in 
Querschnittsuntersuchungen die territorialen Auswirkungen von Migration auf die 
bestehenden Gesellschaften analysiert, etwa im Hinblick auf ihr jeweiliges nationales 
und politisches Selbstverständnis und die Verschiebung oder Überwindung von 
Grenzen bzw. den Widerständen und/oder Spannungen, die dabei auftreten. Besonderes 
Augenmerk gilt auch dem Einfluss des Eisernen Vorhangs und der Spaltung Europas in 
zwei Blöcke auf die osteuropäischen Gesellschaften während des Kalten Krieges. Alle 
in der Forschungsachse tätigen Wissenschaftler teilen den Ansatz einer fallbezogenen 
Analyse (und gegebenenfalls teilnehmenden Beobachtung) auf der Grundlage 
umfangreicher Feldstudien. 
 
AG II.1 Territorien, Kontinuitäten und Brüche in Ostmitteleuropa 
 
Leitung: Catherine Gouseff und Béatrice von Hirschhausen 
 
Wichtigste Projekte: Drei Drittmittelprojekte, acht Workshops und acht Konferenzen 
zwischen 2007 und 2011. 
 

14

13 Zwischen 2005 und 2010 gehörten die beiden Arbeitsgruppen Migration, Territorium, Gesellschaft und 
Kontiniuitäten, Transferts und Erinnerung in Mittel- und Osteuropa gemeinsam mit der Arbeitsgruppe 
Sozialstaat, staatliches Handeln und Erwerbsarbeit zur Forschungsachse Räumliche Veränderungen in 
Eurpopa. 
14 Die Arbeitsgruppe hieß bis 2010 Kontinuitäten, Transferts und Erinnerung in Mittel-und Osteuropa 
und auf dem Balkan, dann Territorien, Kontinuitäten und Brüche in Ostmitteleuropa. 

 Die Grundfrage nach möglichen Eigenheiten, die 
durch die historische Entwicklung in den ehemaligen Ostblock-Ländern hervorgebracht 
oder angestoßen wurden, wird in vergleichender Perspektive bearbeitet. Um die 
Dynamik der Veränderungen in Ostmitteleuropa zu verstehen, muss den territorialen 
Fragen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden, denn dieser Teil des Kontinents 
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war lange Zeit zwischen den Großmächten aufgeteilt, und die Staatsgrenzen waren im 
Laufe des 20. Jahrhunderts immer wieder einschneidenden Veränderungen und 
Verschiebungen unterworfen. Hinzu kommt die Frage, wie viel Zeit den neuen Staaten 
zur Verfügung stand, um ihr Territorium zu bestimmen und abzusichern und wie stabil 
die gesellschaftlichen Verhältnisse waren, die ein größeres Beharrungsvermögen haben 
als staatliche Strukturen. Der Begriff "Kontinuitäten" bezeichnet in diesem Sinne die 
historischen Verkettungen, die in den politischen, gesellschaftlichen und kulturellen 
Praktiken über alle Systemwechsel hinweg zum Tragen kommen. Die Territorien 
werden auch im Hinblick auf "Brüche" untersucht, die diesen Teil Europas immer 
wieder geprägt haben: historische Brüche in Form von Regimewechseln, Kriegen, 
extremer Gewalt und Bevölkerungsverschiebungen, ebenso wie räumliche Brüche in 
Form von Mauern und Grenzschließungen, die die einzelnen Territorien zerstückelt und 
die zuvor bestehenden Sozialstrukturen aus dem Gleichgewicht gebracht haben. 
 
Die Arbeitsgruppe zeichnet sich insbesondere dadurch aus, dass sie seit langem enge 
Verbindungen mit vielen Forschungseinrichtungen in Deutschland und Frankreich, aber 
auch in anderen europäischen Ländern pflegt. Davon zeugen vor allem die zahlreichen 
Workshops und Konferenzen, welche die Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit 
anderen französischen, deutschen und europäischen Partnerinstitutionen organisiert hat. 
Aus diesen wissenschaftlichen Kooperationen sind auch drei von deutscher und 
französischer Seite geförderte Gemeinschaftsprojekte hervorgegangen, über die neue 
Forschungsfelder erschlossen und weitere Wissenschaftler eingestellt werden konnten:  
 
a) Theorie und Praxis des Landlebens im Deutschland der Gegenwart – ein Modell 
für Europa? (2005-2008, Leitung: Béatrice von Hirschhausen, in Kooperation mit der 
Universität Montpellier und dem Geographischen Institut der Freien Universität Berlin, 
Finanzierung: CIERA, Programm zur Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern). 
Das Projekt befasste sich hauptsächlich mit dem Paradigmenwechsel, den die 
ostdeutsche Landbevölkerung nach der Wiedervereinigung erlebte. Es bot zugleich 
Gelegenheit, auf die Kategorien zurückzukommen, welche die Theorien und die 
politischen Entscheidungen in Bezug auf den ländlichen Raum in Deutschland im Laufe 
des 20. Jahrhunderts geprägt haben und die Transfer- und Zirkulationsprozesse dieses 
Politikmodells am Beispiel Mittel-und Osteuropas zu untersuchen. Im Rahmen des 
Projekts wurden drei Doktoranden-Workshops in Berlin und Lyon abgehalten, und die 
Forschungsergebnisse haben ihren Niederschlag in zwei Ausgaben der Revue d’Etudes 
Comparatives Est-Ouest gefunden. Darüber hinaus ist ein von Béatrice von 
Hirschhausen, G. Lacquement (UMR ART-Dev Montpellier) und K.-M. Born (FU 
Berlin) herausgegebener Sammelband in Vorbereitung, der 2012 in den ENS-Editions 
Lyon erscheint.  
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b) Die Tonarchive des Gulag in Europa (2007-2010; verantwortlich am CMB:  
Catherine Gousseff, in Kooperation mit CERCEC (Centre d’études des mondes russe, 
caucasien et centre-européen-EHESS) Paris, dem Französischen Zentrum für 
Sozialforschung Prag und dem Französisch-Russischen Zentrum für 
Sozialwissenschaften Moskau, finanziert durch  die ANR (Programm Corpus et outils 
de la recherche en sciences humaines et sociales). Das Projekt hat Berichte von 
Zeitzeugen aus dem gesamten ehemaligen Osteuropa zusammengetragen, die die 
Deportation in die und/oder die Lager des Gulag in der Sowjetunion erlebt haben. Dazu 
wurden Interviews geführt sowie Ton- und (zum Teil) Filmaufnahmen gemacht. Das 
Vorhaben verfolgte ein doppeltes Ziel: Zum einen sollte ein virtuelles (und im Internet 
zugängliches) Archiv dieser Erfahrungen entstehen, zum anderen sollten auf der 
Grundlage dieses Materials vergleichende Forschungen durchgeführt werden. Der 
Beitrag des Centre Marc Bloch zum Projekt bestand vor allem in der Vorbereitung und 
Durchführung der Forschungen und Interviews in Ostdeutschland und in Polen (unter 
der Leitung von Catherine Gusseff, CNRS-CMB) sowie in der Organisation eines 
Workshops (2009) und einer Konferenz (2010), bei denen der jeweils erreichte Stand 
des Projekts deutlich und das Vorhaben Historikerkollegen aus Mittel- und Osteuropa 
vorgestellt wurde. Außer den wissenschaftlichen Publikationen, die die 
Forschungsergebnisse des Projekts dokumentieren, hat das 2010 abgeschlossene ANR-
Vorhaben auch zur Eröffnung eines virtuellen Museums geführt, das im Internet 160 
Zeitzeugenberichte von osteuropäischen Deportierten zugänglich macht 
(http://museum.gulagmemories.eu/). Darüber hinaus wurden sieben Sendungen aus der 
Reihe La marche du monde von Radio France Internationale (RFI) zum Thema 
ausgestrahlt (darunter zwei mit Beteiligung von Catherine Gousseff, der 
Projektverantwortlichen am CMB). 
 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Territorien, Kontinuitäten und Brüche in 
Ostmitteleuropa sind darüber hinaus unmittelbar in zwei weitere finanzierte Projekte 
eingebunden: in das ANR-Projekt Mutations Est (s. AG I.3.2c) und in das ANR-Projekt 
Kunst jenseits der Grenzen im kommunistischen Europa 1945-1989 (s. AG II.3b). Im 
übrigen hat die Arbeitsgruppe im Berichtszeitraum ihr Engagement bei der Ausbildung 
von Doktoranden im Rahmen eines Netzwerks für Nachwuchsforscher aus Deutschland, 
Frankreich und Mittel- und Osteuropa in Form von durch die französischen 
Forschungsinstitute im Ausland veranstalteten Sommerschulen (Juli 2007 und Juli 
2008) sowie von Doktorandentagen fortgesetzt. 
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AG II.2 Migration, Territorium, Gesellschaft 
 
Leitung: Insa Breyer (seit 2007), Carsten Keller (seit 2007), Catherine Gousseff (2007-
2010), Mathilde Darley (seit 2011) 
Wichtigste Projekte: Ein Drittmittelprojekt, sieben Workshops und Kolloquien. 
 
Diese Arbeitsgruppe ist ebenfalls seit langer Zeit fest am Centre Marc Bloch verankert. 
Gegründet vor mittlerweile zehn Jahren im Jahr 2002, vereint die Arbeitsgruppe 
Migration, Territorium, Gesellschaft seitdem etliche Doktoranden, Postdoktoranden 
oder Forscher am CMB. Ihre Arbeiten sind in interdisziplinärer Perspektive vor allem 
um folgende Forschungsfelder herum angesiedelt: (1) Berufliche Strategien und 
Statuspassagen von jungen Erwachsenen mit Migrationshintergrund im deutsch-
französischen Vergleich, (2) Einwanderungspolitik und Zuzugsbegrenzung in Europa, 
(3) Überlebensstrategien in der Illegalität, (4) Migration und Geschlecht. Der 
gemeinsame Gedankenaustausch zu den genannten Forschungsfeldern findet im 
Rahmen von monatlichen Arbeitsgruppensitzungen statt, aber auch in gemeinsamen 
Forschungsprojekten, bei denen die Arbeitsgruppe entweder als Projektträger oder als 
Projektpartner auftritt. Ebenso wie die Arbeitsgruppe Territorien, Kontinuitäten und 
Brüche in Ostmitteleuropa stützt sich die Arbeitsgruppe Migration, Territorium, 
Gesellschaft auf im Laufe der Jahre etablierte enge Kontakte zu Universitäten und 
Forschungseinrichtungen vorrangig in Deutschland und Frankreich, aber auch in 
anderen europäischen Ländern. Sie kann daher auf zahlreiche Kooperationen bei der 
Organisation von Veranstaltungen und beim Anschub von Forschungsprojekten durch 
ihre Mitglieder zurückblicken. Ein vom ANR und DFG gefördertes Projekt stellte im 
Berichtszeitraum einen Eckpfeiler der Tätigkeit der gesamten Arbeitsgruppe dar: 
 
Berufliche Strategien und Statuspassagen von jungen Erwachsenen mit 
Migrationshintergrund im deutsch-französischen Vergleich (2008-2011; Leitung: 
Carsten Keller, in Kooperation mit dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung 
(DIW) Berlin, unter Mitarbeit von Michel Kokoreff (Universität Paris Descartes) und 
Serge Paugam (EHESS), Finanzierung: ANR (ANR-DFG-Programm 2007)). Es zielte 
darauf ab, durch einen Vergleich der beruflichen Strategien junger Erwachsener mit 
Migrationshintergrund in Deutschland und Frankreich deren problematische 
Lebenswege und "Nachteile" bei der Eingliederung in den Arbeitsmarkt zu erklären, 
aber auch Bedingungen zu erkennen, die zum "Erfolg" beim Einstieg ins Erwerbsleben 
führen können. Zu diesem Zweck hat die deutsch-französische Projektgruppe sowohl 
qualitative Feldstudien (in zwei Problemvierteln in Berlin und Paris) durchgeführt als 
auch vergleichende statistische Analysen auf der Basis repräsentativer Daten angestellt. 
So sollte vor allem der Einfluss der Migrationsgeschichte, der Herkunftsfamilie und des 
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sozialen Milieus auf die beruflichen und familiären Strategien erkennbar werden, 
welche die Jugendlichen für ihren Übergang ins Erwachsenenalter entwickeln. Im 
Rahmen des Projekts konnte eine Postdoktorandin am CMB eingestellt werden (Ariane 
Jossin). Die Projektverantwortlichen am Centre Marc Bloch haben zu elf 
themenbezogenen Publikationen in französischer und deutscher Sprache beigetragen. 
Darüber hinaus traten sie mit insgesamt elf Vorträgen bei Kolloquien und Workshops in 
Frankreich und Deutschland auf, nicht zuletzt beim französischen (2011), deutschen 
(2010) und internationalen (2010) Soziologentag sowie bei der Jahrestagung der 
französischen politikwissenschaftlichen Vereinigung (2011). Außerdem fanden im 
Rahmen des Projekts verschiedene Veranstaltungen in Frankreich und in Deutschland 
statt. Schließlich hielten zwei Projektmitarbeiter (Carsten Keller vom CMB und Olaf 
Groh-Samberg vom DIW) von 2008 bis 2009 an der Humboldt-Universität zu Berlin 
eine Lehrveranstaltung zu den sozialen Strategien von Migrantinnen und Migranten im 
großstädtischen Umfeld ab, deren Inhalt in direkter Verbindung zu den erzielten 
Projektfortschritten stand. 
 
Die Arbeitsgruppe beschäftigte sich auch mit der staatlichen Einwanderungspolitik und 
Zuzugsbegrenzung im deutsch-französischen und/oder europäischen Vergleich. Die 
innerhalb der individuellen oder kollektiven Forschungsprojekte von den Mitgliedern 
der Arbeitsgruppe aufgeworfenen Fragen, die regelmäßig in internen Sitzungen oder bei 
größeren öffentlichen Veranstaltungen diskutiert wurden, betrafen vor allem die 
Beziehungen zwischen der Polizei und bestimmten Minderheiten, aber auch die Lage 
von Migranten ohne gültige Papiere. Letzteres bildete den Kern der kürzlich 
erschienenen Dissertation von Insa Breyer (2011), die sich mit der Lebenssituation von 
illegalen Einwanderern in Frankreich und Deutschland befaßte. Auch ein laufendes 
Forschungsvorhaben (Mathilde Darley), das im Rahmen des ANR-Projekts TerrFerme 
zu den gegenwärtigen staatlichen Mitteln der Einsperrung und Ausschließung 
durchgeführt wird, widmet sich der Situation von Ausländern in deutscher 
Abschiebehaft - einem zentralen Aspekt dieses Themas. Daraus haben sich neue 
Kooperationen zwischen den Mitgliedern des Projekts TerrFerme und jenen der 
Arbeitsgruppe Migration, Territorium, Gesellschaft ergeben, denen es zum großen Teil 
zu verdanken ist, dass im Dezember 2011 in Berlin eine internationale Konferenz zum 
Thema Praktiken, Akteure und Räume der Einsperrung stattfinden konnte. Die Tagung, 
die von verschiedenen deutschen und französischen Institutionen gemeinsam organisiert 
wurde, führte etwa vierzig Wissenschaftler und Diskussionsteilnehmer zusammen, die 
sich mit der Frage der Verbreitung und des Transfers von Praktiken, Akteuren und von 
Wissensbeständen zwischen verschiedenen Orten der Einsperrung (Abschiebelager, 
Gefängnis, psychiatrische Klinik usw.) auseinandersetzten. Damit entsprach die 
Konferenz dem schon seit langem innerhalb der Arbeitsgruppe Migration, Territorium, 
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Gesellschaft gepflegten Interesse am Problem der Kontrolle und der staatlichen 
Regulierung von abweichendem Verhalten. Hierzu hat bereits im November 2008 eine 
deutsch-französische Tagung mit dem Titel Der Staat im Brennpunkt der Kontrolle von 
abweichendem Verhalten: Plädoyer für einen ethnographischen Ansatz stattgefunden 
(deren Beiträge in der Zeitschrift Déviance & Société, 2, 2010 veröffentlicht worden 
sind). 
  
Wichtige Veröffentlichungen aus der Arbeit der Forschungsachse II15

Die Interdisziplinarität und die Begegnung der wissenschaftlichen Traditionen 
Deutschlands und Frankreichs, wie sie den Alltag am Centre Marc Bloch bestimmen, 
fordern zur Selbstreflexion über die Konstruktionsbedingungen wissenschaftlicher 
Felder auf. Daher beschäftigt sich die Forschungsachse III mit der am CMB schon lange 

 
 
Breyer, Insa: Keine Papiere – keine Rechte? Die Situation irregulärer Migranten in 
Deutschland und Frankreich, Frankfurt/Main/New York: Campus, 2011. 
 
Darley, Mathilde/Gauthier, Jérémie/Hartmann, Eddie/Mainsant, Gwénaëlle (Hg.): 
L’Etat au prisme du contrôle des deviances. Plaidoyer pour une approche 
ethonographique, in: Déviance et Société, 2. 
 
Gousseff, Catherine: Aufbau eines im Internet zugänglichen virtuellen Museums: 
http://museum.gulagmemories.eu, 2011. Im Rahmen dieses Projekts erschien im 
Februar 2012 auch folgender Sammelband: Blum, Alain u.a. (Hg.): Déportés en URSS. 
Récits d’Européens au Goulag, Paris: Autrement, 2012. 
 
Hermann, Heike/Keller, Carsten/Neef, Rainer/Ruhne, Renate (Hg.): Die Besonderheit 
des Städtischen – Entwicklungslinien der Stadt, Wiesbaden: VS, 2011. 
 
Hirschhausen, Béatrice von/Laquement, Guillaume (Hg.): De la décollectivisation au 
développement local en Europe centrale et orientale: les effets d’un changement de 
paradigme, Paris: Armand Collin (RECEO), 2008.  
 
 

Forschungsachse III: Wissenschaften im Wandel und disziplinäre 
Konstruktionen 
 

15 Die vollständige Liste der Publikationen von CMB-Mitgliedern im Berichtszeitraum findet sich im 
Anhang 1. 
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behandelten Geschichte und Epistemologie der Geistes- und Sozialwissenschaften 
sowie der Bildung von Kategorien zur Interpretation des sozialen Feldes. Zugleich hat 
die Forschungsachse im Berichtszeitraum dank der Aufnahme neuer Mitglieder ihren 
Horizont auf die am CMB bisher randständigen Gegenstandsbereiche Musik und Kunst 
erweitert. Die historisch-theoretische Ebene disziplinärer Konstruktionen verbindet sich 
auf diese Weise mit der Frage nach der Bildung von Formen und Praktiken 
wissenschaftlicher Erkenntnisgewinnung. 
 
AG III.1 Historische und soziale Dynamiken der Wissenschaften (2007-2010)16

Die vergangene Zukunft Europas - Kulturwissenschaftliche Analysen von 
demografischen Prognosen und Wissensordnungen im 20. und 21. Jahrhundert 
(2007-2010; Leitung: Petra Overath, In Kooperation mit dem Frankreichzentrum der 

 
 
Leitung: Jakob Vogel (2007-2008), Pascal Dubourg Glatigny (2007-2008), Petra 
Overath (2007-2010), Robert Salais (2008-2010) 
Wichtigste Projekte: Ein drittmittelfinanziertes Projekt, 9 Workshops und 8 
Kolloquien. 
 
Das Hauptziel dieser Gruppe war es, die Forschung über die Produktion von Wissen 
und von Objekten in einen historischen und sozialen Zusammenhang einzubetten. So 
sollte die Verbindung zwischen den Gewohnheiten der Akteure und den methodischen 
und disziplinären Traditionen gezogen werden, und es sollte eine Beschreibung und 
Analyse der Gesamtheit der hermeneutischen Praktiken erfolgen, die dem neuesten 
Umschwung in der Wissenschaftsphilosophie Rechung trägt. Diese weist der 
historischen Bewusstheit und Einordnung nun in der Tat eine herausragende Bedeutung 
zu. Auch wenn sich die Arbeitsgruppe vorwiegend auf den deutsch-französischen 
Vergleich stützte, hatte sie doch eine weiter reichende inter- und transnationale 
Verflechtungsgeschichte im Blick, die sich mit Verteilungs-, Übertragungs- und 
Mischungsprozessen beschäftigt. Dabei kooperierte die Arbeitsgruppe sehr eng mit der 
der Forschungsachse I zugeordneten Arbeitsgruppe Staatliches Handeln und 
Wissenszirkulation. Hieraus ging ein umfangreiches Forschungsprojekt hervor, das vom 
deutschen Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert wurde und sich mit 
dem Problemfeld demographisches Wissen und demographische Wissenschaften 
beschäftigte. 
 

16 Hierunter fallen die ehemaligen Arbeitsgruppen Geschichte des Wissens und der Wissenschaften (2007-
2009) unter der Leitung von Jakob Vogel und Pascal Dubourg Glatigny, Wirtschaft und Wissenschaften: 
Verflechtungsgeschichtliche Perspektiven (Verantwortlich: Jakob Vogel und Robert Saiais) und Die 
vergangene Zukunft Europas (hervorgegangen aus einem BMBF-Projekt unter Leitung von Petra 
Overath).   
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Freien Universität Berlin, der Universität zu Köln und dem Institut für 
Politikwissenschaft der Universität Leipzig, finanziert durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (Programm Geistes- und Sozialwissenschaften im 
gesellschaftlichen Dialog: Soziale und kulturelle Vorstellungen von Europa). Im 
Mittelpunkt des Projektes stand die Historisierung von Bevölkerungsfragen sowie die 
kulturwissenschaftliche Untersuchung der Voraussagen zur Bevölkerungsentwicklung 
und den Wissensordnungen im Europa des 19. und 20. Jahrhunderts. Auf der Grundlage 
demographischer Quellen und Darstellungen wurden die Vorstellungen von Europa, die 
Zirkulation von Wissen ebenso wie von demographischen Prognosen analysiert. 
 
Der Weggang der wichtigsten Mitglieder, deren Stellen am Centre Marc Bloch in den 
Jahren 2008, 2009 und 2010 ausgelaufen sind, hat zur Auflösung der Arbeitsgruppe 
Historische und soziale Dynamiken der Wissenschaften geführt. 
 
AG III.2 Hermeneutik und Philosophie der Sozialwissenschaften 
 
Leitung: Denis Thouard (seit 2007), Gregor Fizzi (2010), Florence Hulak (2009-2010) 
Wichtigste Projekte: zehn Workshops und Kolloquien. 
 
Die sozialwissenschaftliche Forschung muss fortwährend ihre Gegenstände und 
Konzepte reflektieren, denn diese sind nie gegeben, sondern in ständiger Bewegung, 
Umdeutung oder in Frage gestellt. Dieser Prozess der Selbstreflexion über 
erkenntnistheoretische und methodische Herausforderungen für die eigene Disziplin 
folgt bestimmten Mustern, die ihrerseits wiederum wissenschaftsgeschichtlich 
untersucht werden können. Vor diesem Hintergrund ist eine Philosophie der 
Sozialwissenschaften entstanden, die sich für Selbstreflexivität als solche interessiert 
und damit die Frage nach der Daseinsberechtigung des Faches aufwirft. 
 
Die Arbeit des Centre Marc Bloch auf diesem Forschungsfeld hat sich vor allem im 
Rahmen von Forschungsseminaren, Workshops oder internationalen Konferenzen 
entwickelt, aus denen eine beachtliche Zahl von Veröffentlichungen hervorgegangen ist. 
So hat die Arbeitsgruppe nicht nur den am CMB, sondern auch vielen andernorts tätigen 
Wissenschaftlern im Berichtszeitraum stets ein für gemeinsames Nachdenken und 
Debattieren offenes Forum geboten, wobei großes Gewicht auf der Geschichte lag. 
Ausgangspunkt waren Fragestellungen zur Zeitlichkeit, wie sie etwa in den Werken von 
Marc Bloch, Carlo Ginzburg oder Wilhelm von Humboldt aufgeworfen worden sind. 
Denis Thouard veranstaltete ein Seminar zur Hermeneutik der Gegenwart und widmete 
sich darin insbesondere geschichtstheoretischen Problemen. Hinzu kam ein von ihm 
gemeinsam mit Florence Hulak organisiertes Seminar zu Georg Simmel und Heinrich 
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Rickert. Diese Diskussionen über Geschichtstheorie wurden aber immer auch durch 
eine Auseinandersetzung mit den Klassikern der Soziologie wie Niklas Luhmann und 
Emile Durkheim, mit der philosophischen Anthropologie und mit Max Weber und 
Georg Simmel begleitet. Das Interesse des CMB an den neuesten theoretischen 
Entwicklungen auf diesem Gebiet findet seinen Niederschlag nicht zuletzt in seiner 
Beteiligung als Projektpartner an entsprechenden größeren Forschungsvorhaben. 
 
AG III.3 Theorie und Praxis der Künste in Europa 
 
Leitung: Elisabeth Décultot (seit 2008), Pascal Dubourg-Glatigny (2008-2011) 
Wichtigste Projekte: Zwei Drittmittelprojekte, acht Workshops oder Kolloquien. 
 
Mit der Aufnahme von Kunsthistorikern wie Pascal Dubourg Glatigny und Elisabeth 
Décultot am Centre Marc Bloch und der Besetzung des Marc-Bloch-Lehrstuhls mit 
Danièle Cohn im Jahr 2009 sind die Kunst in ihrer theoretischen Dimension ebenso wie 
die Institutionalisierung der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Kunst zu einem 
Forschungsbereich des CMB geworden. Die Arbeitsgruppe Theorie und Praxis der 
Künste in Europa (zuvor Geschichte und Theorie der Kunst) befasst sich mit der 
Produktion von Kunst und den Diskursen, die sie begleiten. Das geschieht in 
europäischer Perspektive unter besonderer Berücksichtigung der Austausch- und 
Beeinflußungsprozesse zwischen den kulturellen Sphären. Die Arbeitsgruppe wendet 
sich dabei zum einen der Entstehung jener Fächer zu, die sich wissenschaftlich mit 
Kunst beschäftigen (Kunstgeschichte, Ästhetik, Kunsttheorie, Kunstkritik). Zum 
anderen will sie den multidisziplinären Mischcharakter zeigen, den jedes Kunstwerk in 
sich trägt, da es Zeugnis von den Bedürfnissen und Sorgen einer Gesellschaft ablegt. 
Indem die Arbeitsgruppe die Produktionsbedingungen von Kunst und das 
wissenschaftliche Nachdenken über Kunst im Zusammenhang betrachtet, macht sie die 
viel zu selten untersuchte Verbindung deutlich, die zwischen Kunstformen, 
Ideensystemen und kulturellen Austauschprozessen besteht. Im Berichtszeitraum hat die 
Arbeitsgruppe gemeinsam mit Berliner Partnerinstitutionen ersten Ranges mehrere 
Kolloquien organisiert, deren Beiträge bereits veröffentlicht worden sind oder 
demnächst erscheinen werden. Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe wurde im übrigen durch 
zwei am CMB laufende Forschungsprojekte bestimmt. 
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a) AISTHESIS: Ästhetik – Geschichte eines deutsch-französischen Ideentransfers 
(1740-1810) (2010-2013; Leitung: Elisabeth Décultot, in Kooperation mit der Georg-
August-Universität Göttingen (Gerhard Lauer), finanziert durch die ANR (Programm 
ANR-DFG)). Das Projekt setzt sich kritisch mit der nationalen Segmentierung 
auseinander, wie sie in den seit dem 19. Jahrhundert erschienenen Werken zur 
Geschichte der Ästhetik üblich ist und stellt die Frage von Austauschprozessen 
zwischen Deutschland und Frankreich in den Mittelpunkt einer Analyse der Ästhetik 
und der Kunsttheorien des 18. Jahrhunderts. Besonderes Interesse gilt dabei den 
Kontaktstellen zwischen den Sprachräumen und den Netzwerken, die diese Kontakte 
möglich machten. In diesem Zusammenhang wurde die Übersetzung einer Reihe von 
Herder-Texten in Angriff genommen (zunächst von Clara Paquet, dann von Ayse 
Yuva), und es fanden zwei Kolloquien statt, deren Beiträge im Druck sind.  
 
b) Kunst jenseits der Grenzen im kommunistischen Europa (1945-1989) (2010-
2012: Leitung: Jérôme Bazin und Pascal Dubourg Glatigny, in Kooperation mit der 
Adam-Mickiewicz-Universität Poznan (Piotr Piotrowski), finanziert durch die Gerda-
Henkel-Stiftung, Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit.) Das Projekt bricht 
mit der herkömmlichen Kunstgeschichte, in der nach wie vor die nationale Perspektive 
dominiert, und durchleuchtet die künstlerischen Austauschprozesse, die sowohl 
innerhalb des Ostblocks als auch zwischen Ost und West stattfanden. Welche 
Netzwerke, Institutionen und Mittler ermöglichten diese Prozesse? Ziel ist es, durch die 
Analyse und den Vergleich von Kunstwerken, die Auswertung von kunsttheoretischen 
Schriften, die Rekonstruktion von Verbindungswegen und durch die Untersuchung der 
Strategien von Künstlern, politischen Entscheidungsträgern, Kunsthändlern und 
Kunstkritikern eine neue wissenschaftliche Materialbasis zu schaffen, auf deren 
Grundlage dann ein kunstgeographischer Atlas des kommunistischen Europas 
herausgegeben werden kann. Das Projekt koordiniert die Zusammenarbeit von ca. 
vierzig Wissenschaftlern aus fast zwanzig Ländern über eine virtuelle Plattform. 
Näheres hierzu auf der Website des Projekts: http://art-communism.eu/ 
 
 
AG III.4 Musik und Gesellschaft: Musik in sozialwissenschaftlicher Perspektive 
 
Leitung: Denis Laborde, Karsten Lichau, Patrice Veit 
Wichtigste Projekte: Ein Drittmittelprojekt, neun Workshops oder Kolloquien und 
zwei Sommerschulen 
 
Die Arbeitsgruppe verfolgt das Ziel, die musiksoziologische Forschung aus ihrer 
Isolation innerhalb der Sozialwissenschaften zu befreien. Die bearbeiteten Themen 
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verdeutlichen, dass Musiksoziologie und allgemeine Gesellschaftswissenschaften große 
Schnittmengen aufweisen. Die gemeinsame Leitfrage lässt sich folgendermaßen 
formulieren: Wie erzeugen menschliche Gesellschaften Musik? Diese Fragestellung hat 
die Arbeitsgruppe dazu veranlasst, in interdisziplinärer Perspektive zu arbeiten und 
Forschungswerkstätten zu miteinander verwandten Themen abzuhalten: zum 
Musikschaffen in der Gegenwart, zu den Weltmusik-Festivals, zu Orten der Musik und 
musikalischen Räumen, zur Ontologie des Musikmachens und zu den Methoden jener 
Wissenschaften, die sich mit Musik befassen. Die Tätigkeit der Arbeitsgruppe hat sich 
im Berichtszeitraum über zwei vom französischen Zentrum für Deutschlandstudien und 
-forschung (CIERA) finanzierte Programme zur Ausbildung von 
Nachwuchswissenschaftlern entfaltet. 
 
a) Berlin-Paris, Schaffung einer Forschungswerkstatt für Festivals der 
Weltmusiken (2009-2011; Leitung: Denis Laborde, Projektträger, in Kooperation mit 
Raimund Vogels, Hochschule für Musik und Theater Hannover; finanziert von CIERA 
(Programm zur Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern)). Dank des Projekts 
konnten sich zehn Doktoranden in die Organisation von zwei bekannten Festivals der 
Weltmusiken in Berlin und Paris einbringen, um herauszufinden, wie diese plurale Art 
von Weltmusiken entsteht, die sich bewußt von der als uniform betrachteten World 
Music abgrenzt. Die Doktoranden untersuchten in vergleichender deutsch-französischer 
Perspektive die Stilbedingungen der Musikproduktion, die Formen der öffentlichen 
Darbietung, die Strahlkraft des Labels Weltmusiken sowie die politischen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen, vor die sich die kulturellen Träger und Anhänger 
der Weltmusiken gestellt sehen. Hinzu kam eine Analyse der Art und Weise, wie 
europäische Netzwerke von Künstlern aus dem Bereich der Weltmusiken entstehen. Die 
Ergebnisse des Forschungsprojekts werden in einem Sammelband vorgestellt, der 
demnächst in den Éditions du Septentrion erscheint. 
 
b) Szenische Orte in Berlin und Paris: Deutsch-französische Perspektiven (2011-
2013; Leitung: Patrice Veit und Denis Laborde, in Kooperation mit CRIA (UMR 8131), 
CNRS-EHESS (Karine le Bail) und der Ecole Nationale Supérieure d’Architecture de 
Paris-Malaquais (Yann Rocher), finanziert durch das CIERA (Programm zur 
Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern). Im Mittelpunkt des Projekts stehen 
Untersuchungen zur Figuration musikalischer Räume und szenischer Orte unter 
besonderer Berücksichtigung der sozialen und kulturellen Praktiken von Musik. Die 
Schaffung von Orten, die vor allem (aber nicht allein) der Musik gewidmet sind, ist Teil 
des kulturellen Konkurrenzkampfes, den sich die großen Metropolen seit jeher liefern. 
In diesem Zusammenhang sind Paris und Berlin besonders interessante Forschungs- und 
Beobachtungsfelder. Das laufende CMB-Forschungsprojekt bietet nicht zuletzt 
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Gelegenheit, Nachwuchsforscher, etablierte Wissenschaftler und kulturelle Akteure an 
einen Tisch zu bringen. 
 
Die Arbeitsgruppe hat sich durch die genannten Projekte zu einem Fixpunkt der 
Ausbildung von Nachwuchsforschern auf ihrem Forschungsfeld und auf internationaler 
Ebene entwickelt. Abgesehen von den bereits genannten CIERA-Programmen zur 
Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern hat die Gruppe zwei 
Sommeruniversitäten organisiert, die von der Deutsch-Französischen Hochschule 
finanziert worden sind und jeweils etwa 30 studentische Teilnehmer aus mehr als 10 
Ländern und allen fünf Kontinenten zusammenbrachten: Die Sommeruniversität 
Weltmusiken und urbane Dynamiken in westlichen Metropolen (September 2010), in 
Kooperation mit Prof. Raimund Vogels von der Hochschule für Musik und Theater 
Hannover und die Sommeruniversität Beschreibung des musikalischen Handelns 
(September 2011), in Kooperation mit der EHESS und dem Center for World Music 
Hildesheim. Darüber hinaus haben Nachwuchswissenschaftler aus der Arbeitsgruppe 
(Talia Bachir-Loopuyt, Gesa zur Nieden, Sara Iglesias, Anna Langenbruch) auch ein 
eigenes vom CIERA gefördertes Junior-Kolloquium organisiert, das vom 3. bis 6. 
Februar 2009 zum Thema Musik-Kontext und zurück. Interdisziplinäre Perspektiven auf 
Musik als Forschungsobjekt stattfand17

17 Die vollständige Liste der Publikationen des CMB findet sich in Anhang 1. 

. 
Wichtige Veröffentlichungen aus der Arbeit der Forschungsachse III 
 
Bachir-Loopuyt, Talia/Iglesias, Sara/Langenbruch, Anna/zur Nieden, Gesa (Hg.): 
Musik – Kontext – Wissenschaft. Interdisziplinäre Forschung zu Musik, Berlin: Peter 
Lang, 2012. 
 
Dubourg Glatigny, Pascal/Bleyl, Matthias: Quadratura: Geschichte, Theorie, Technik, 
Berlin: Deutscher Kunstverlag, 2011. 
 
Laborier, Pascale/Audren, Frederic/Napoli, Paolo/Vogel, Jakob (Hg.): Les sciences 
camérales. Activités pratiques et histoire des dispositifs publics, Paris: PUF, 2011. 
 
Overath, Petra (Hg.): Die vergangene Zukunft Europas. Bevölkerungsforschung und 
demografische Prognosen im 20. und 21. Jahrhundert, Köln/Weimar/Wien: Böhlau, 
2011. 
 
Thouard, Denis/Berner, Christian (Hg.): Sens et interprétation. Pour une introduction à 
l’herméneutique (Opuscules phi), Lille: P.U. du Septentrion, 2008.  
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Zusammenfassung 
 
Das Centre Marc Bloch kann für die Jahre 2007-2011 auf eine reichhaltige und 
vielfältige wissenschaftliche Arbeit verweisen. Davon legen nicht nur die zahlreichen 
Forschungsprojekte, Kolloquien, Podiumsdiskussionen, Konferenzen und Publikationen 
Zeugnis ab, sondern auch die intellektuelle Dynamik und Innovation, welche die 
verschiedenen Arbeitsgruppen am Institut entfacht haben. Einige der im 
Berichtszeitraum entwickelten Projekte sind zu Leuchttürmen im betreffenden 
Forschungsfeld geworden und haben nachhaltig zur internationalen Sichtbarkeit des 
Centre Marc Bloch beigetragen. Zusammenfassend sei daher zunächst nochmals auf die 
Stärken des CMB hingewiesen. 

 
Die Zahl der Doktoranden, die am Institut aufgenommen worden sind und hier einige 
Zeit geforscht haben, macht deutlich, welche Anziehungskraft das Centre Marc Bloch 
auf Nachwuchswissenschaftler, aus Deutschland, Frankreich und anderen 
europäischen Ländern ausübt. Auch wenn die Doktoranden ihren Erstgutachtern an 
ihren Heimatuniversitäten verpflichtet bleiben, finden sie am CMB und bei dessen 
Berliner Partnerinstitutionen Möglichkeiten zu Kooperation und Austausch, die 
maßgeblich zum Voranschreiten ihrer Qualifikationsarbeiten beitragen. Zudem weist 
das Centre Marc Bloch eine sehr beachtliche Erfolgsquote auf, denn von den 45 
Doktoranden, die von 2007 bis Mai 2011 das Institut durchlaufen haben, haben 23 im 
selben Zeitraum ihr Promotionsverfahren abgeschlossen. Nicht weniger bedeutsam ist 
die Tatsache, dass alle diese frisch Promovierten eine Anstellung gefunden haben, in 
ihrer Mehrzahl (20 von 23) an staatlichen Forschungseinrichtungen: Sieben von ihnen 
erhielten eine Stelle als Forscher am CNRS oder als Lehrbeauftragter an einer 
Universität (elf als Postdoktoranden und drei als ATER), zwei sind in die 
Privatwirtschaft gegangen. 

 
Das Centre Marc Bloch hat bewiesen, dass es in der Lage ist, sich zu erneuern: Zum 
einen werden die Forschungsfelder, die eine lange und fruchtbare Tradition am Institut 
haben, im Zuge neuer Forschungsansätze ständig weiterentwickelt. Dazu zählt etwa die 
Beschäftigung mit der Geschichte der europäischen Diktaturen im 20. Jahrhundert und 
hier vor allem die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus. Zum anderen hat 
sich das Centre Marc Bloch ganz neuen Themen und wissenschaftlichen Disziplinen 
geöffnet, die bisher kaum vertreten waren. Dies betrifft beispielsweise die Bereiche 
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Kunst und Musik, die nunmehr in interdisziplinärer Perspektive und in besonders enger 
Verbindung mit den Sozialwissenschaften bearbeitet werden.  

 
In den zurückliegenden vier Jahren ist es dem Centre Marc Bloch gelungen, einen 
festen Platz in der deutschen Forschungs- und Universitätslandschaft zu finden. 
Der vorläufige Höhepunkt dieser Bemühungen ist die Tatsache, dass das Centre Marc 
Bloch seit kurzem den Status eines An-Instituts der Humboldt-Universität zu Berlin hat. 

 
Die deutsch-französische Dimension hat für die Struktur und die Arbeit des Centre 
Marc Bloch elementare Bedeutung. Sie ist aber kein Selbstzweck, sondern bildet 
vielmehr das Fundament, auf dem weitergehende europäische und internationale 
Kooperationen aufbauen. 

 
Das Centre Marc Bloch ist selbst ein Akteur und eine wichtige Schaltstelle der 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Deutschland. Aber es hat 
sich im ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts zunehmend als vollwertiges 
Forschungszentrum etabliert. Durch die jährlich zunehmende Einwerbung von 
Drittmitteln – etwa aus den Programmen des CIERA, der Deutsch-Französischen 
Hochschule und von ANR-DFG, ANR-BMBF usw. – ist das CMB in die Lage versetzt 
worden, mittelfristige Projekte in den Sozialwissenschaften durchzuführen. Damit ist 
auch die Chance verbunden, Projekte von der Rotation der Wissenschaftler unabhängig 
zu machen. 
 
Die genannten Punkte machen die Stärken des Centre Marc Bloch in den letzten vier 
Jahren aus. Es gab im Berichtszeitraum jedoch auch eine Reihe von Problemen, die 
ebenfalls klar benannt werden müssen.  
 
Hier sind zuerst Stellenkürzungen zu nennen. Seit 2009 muss das CMB mit dem 
kontinuierlichen Schrumpfen seines CNRS-Forscherteams zurechtkommen. Dies ist vor 
allem eine Folge der budgetären Zwänge des CNRS, der immer weniger Forscher an 
das CMB entsenden kann. Seit dem 1. September 2011 gibt es nur noch drei CNRS-
Forscher am Institut. Dieser starke Rückgang hat negative Auswirkungen auf die 
wissenschaftliche Arbeit des CMB, und zwar nicht nur innerhalb des Zentrums und 
seiner Arbeitsgruppen, sondern auch in der Zusammenarbeit mit den deutschen 
Partnern. Hier sind es vielfach CNRS-Forscher, die ihre Anwesenheit in Berlin nutzen, 
um deutsch-französische Projekte auf den Weg bringen. Das Centre Marc Bloch 
verdankt seine bemerkenswerten Erfolge bei Ausschreibungen und Drittmittelprojekten 
mithin vor allem den an das Institut entsandten Wissenschaftlern. Durch sie kann das 
Institut wiederum Doktoranden und Nachwuchswissenschaftler aus Frankreich und 
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Deutschland für sich gewinnen und finanziell fördern. Das heißt im Umkehrschluss, 
dass der Rückgang der Zahl längerfristig und auf der Basis von Trägermitteln am CMB 
arbeitender Wissenschaftler mittelfristig den Rückgang der Zahl der Forscher auf 
Projektstellen zur Folge hat. Somit scheint es unerlässlich, dass die Zahl der vom CNRS 
an das Centre Marc Bloch abgeordneten Forscher wieder den Stand des Jahres 2011 
erreicht, also sieben Wissenschaftler. Darüber hinaus wäre es wünschenswert, dass 
andere Träger des CMB helfen, die hier gerissene Lücke durch die Finanzierung 
zusätzlicher Stellen für Wissenschaftler zu füllen. 

 
Weiterhin stellt sich das Problem der immer kürzer werdenden Anwesenheit der vom 
CNRS entsandten Forscher. Die Teilnahme an Ausschreibungen für größere 
Forschungsprojekte und die Einwerbung von Drittmitteln, die an Kooperationen mit 
deutschen Partnerinstitutionen gebunden sind, können für das Centre Marc Bloch nur 
erfolgreich sein, wenn die aus Frankreich nach Berlin abgeordneten Wissenschaftler die 
Möglichkeit haben, für längere Zeit – also wie bisher für bis zu vier Jahre – am Institut 
zu bleiben. Eine allzu kurze Entsendung dieser Forscher – also zwei Jahre, wie dies 
mehr und mehr üblich wird – hat hingegen zerstörerische Auswirkungen sowohl auf das 
Innenleben des Centre Marc Bloch und die Beständigkeit der dortigen Arbeitsgruppen 
als auch auf Kooperationsprojekte, die Zeit und die Gewissheit brauchen, dass auf 
beiden Seiten langfristig verlässliche Ansprechpartner stehen.      
 
Probleme ergeben sich auch auf der Ebene der Verwaltung. Für die administrative 
Begleitung der vielfältigen Aktivitäten des Center und für die wachsende Zahl der 
Forschungsprojekte steht offenkundig viel zu wenig Personal zur Verfügung. Die drei 
festen Mitarbeiter sind nicht mehr in der Lage, die immer umfangreicheren 
Verwaltungsaufgaben zu bewältigen. Die Zunahme der Drittmittelprojekte und der 
damit verbundenen Projektstellen sowie die wachsende Zahl von Veranstaltungen und 
Forschungsreisen am CMB erfordern daher eine Erhöhung der Haushaltsmittel sowohl 
für die technische Grundausstattung als auch für das in der Verwaltung vor allem für die 
Buchhaltung beschäftigte Personal, das durch Mitarbeiter mit Zeitverträgen aufgestockt 
werden sollte. Dies gilt insbesondere im Bereich der Buchhaltung, der 
Projektkoordination und der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus scheint 
es dringend notwendig, zusätzliches Personal einzustellen, das es dem CMB ermöglicht, 
an der massiven Umwälzung der Geistes- und Sozialwissenschaften durch die Digital 
Humanites kompetent und engagiert mitzuwirken. 
 
Problematisch erscheint schließlich die Situation vieler Doktoranden. Durch die 
Streichung der Forschungsbeihilfen des französischen Außenministeriums (Bourses 
d´aides à la recherche) ist auf französischer Seite eine verlässliche Geldquelle für die 
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Förderung von Doktoranden weggefallen. Die am Centre Marc Bloch forschenden 
Doktoranden werden – neben den Stipendien aus Mitteln des BMBF – überwiegend aus 
Drittmitteln gefördert, die meistens jedoch nur für einen kurzen Zeitraum bewilligt 
werden. Dadurch sind die Doktoranden gezwungen, in regelmäßigen Abständen neue 
Finanzierungsmöglichkeiten zu suchen, was sie von der eigentlichen Arbeit an ihrer 
Dissertation abhält. Daher muss unbedingt nach Wegen gesucht werden, wie man die 
Doktorandenförderung langfristiger und stabiler gestalten kann.  
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II. Ausblick 2012-2017 
 
Ausgehend vom Tätigkeitsbericht für die Jahre 2007-2011 wendet sich der folgende 
Teil der Zukunft zu und gibt einen Ausblick auf die Perspektiven für das Centre Marc 
Bloch im Zeitraum von 2012 bis 2017. Es ist keine geringe Herausforderung, eine 
Perspektivplanung für eine Einrichtung wie das Centre Marc Bloch aufzustellen, die auf 
allen Ebenen einer starken personellen Fluktuation unterliegt. Gleichwohl soll hier der 
Versuch unternommen werden, diejenigen Ideen und Pläne für die kommenden Jahre zu 
dokumentieren, die schon Gestalt anzunehmen beginnen. 
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1. Die zukünftige Personalentwicklung 
 
1.1 Wissenschaftliches Personal 
 
Die entscheidende Größe für die Zukunft des CMB ist das in den kommenden Jahren 
beschäftigte wissenschaftliche Personal. Die im Tätigkeitsbericht für 2007-2011 bereits 
erwähnte hohe Fluktuation und Reduktion der Wissenschaftler wird tiefgreifende 
Folgen haben und zwischen Sommer 2012 und dem Jahr 2015 zu einem nahezu 
kompletten Austausch aller am Institut tätigen Forscher führen. Entsprechend wird 
keiner der zum Zeitpunkt der Fertigstellung des vorliegenden Berichtes am CMB 
arbeitenden Wissenschaftler über den gesamten Zeitraum bis 2017 am Centre 
beschäftigt sein; siehe dazu die Prognose über die Verweildauer der Wissenschaftler 
(ausgenommen Forscher auf Projektstellen) in den kommenden Jahren auf der Seite 54. 
 
Angesichts der großen Zahl von Abgängen werden im Herbst 2012 und im Herbst 2013 
die personellen Weichen neu gestellt. Die Lücken, die von den ausscheidenden 
Wissenschaftlern gerissen werden, müssen durch Neueinstellungen gefüllt werden. 
Bereits im April 2012 ist mit der Soziologin Tanja Bogusz eine neue, vom BMBF 
finanzierte Forscherin, eingestellt worden. Vom Wechsel betroffen sind weiterhin zwei 
Schlüsselpositionen auf der Leitungsebene des CMB (die beiden stellvertretenden 
Direktoren) sowie eine weitere vom BMBF finanzierte Forscherstelle. Sie müssen in 
den kommenden Jahren mit exzellenten Wissenschaftlern und Wissenschaftsmanagern 
besetzt werden, um das aktuelle Leistungsniveau halten zu können. 2014 wird auch die 
Stelle des CMB-Direktors vakant. 
 
Darüber hinaus muss das besondere Augenmerk den vom CNRS an das CMB 
entsandten Forschern gelten, deren Zahl bis September 2012 auf zwei zurückgegangen 
ist. Seit September 2011 hat das CMB versucht, den Mangel an CNRS-Forschern 
dadurch auszugleichen, dass es Forscher im Rahmen von unbezuschussten Lang-
zeitaufenthalten in Berlin aufgenommen hat. Dies kann aber mittelfristig keine Lösung 
sein, da die Arbeitsergebnisse dieser Gastforscher in die Bilanz der 
Forschungseinrichtung eingehen, aus der sie kommen, und sie im Übrigen nicht alle 
Aufgaben eines regulär an das CMB entsandten Wissenschaftlers übernehmen können. 
Daher ist es unabdingbar, dass in den Jahren 2012 und 2013 deutlich mehr neue 
Wissenschaftler über das CNRS an das CMB abgeordnet werden. Damit sollen nicht 
nur die Abgänge ausgeglichen werden, sondern versucht werden, wieder zum Stand von 
2011 zurückzukommen, als sieben vom CNRS entsandte Wissenschaftler am CMB 
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angebunden waren. Nur so kann das Institut seinen Platz in der besonders dynamischen 
und von starkem Wettbewerb geprägten Wissenschaftslandschaft in Berlin und in 
Europa behaupten.  
 
Darüber hinaus sind die vom CMB in eigener Regie ausgeschriebenen und besetzten 
Stellen für Wissenschaftler in besonderer Weise geeignet, das Profil des CMB weiter zu 
entwickeln. Um zusätzliche Stellen ausschreiben zu können, wäre allerdings eine 
substantielle Erhöhung der Zuwendung durch die Träger vonnöten. 
 
1.2. Verwaltungspersonal 
 
Im Tätigkeitsbericht ist die angespannte Lage in der Verwaltung des CMB beschrieben 
worden. Das CMB arbeitet darauf hin, das Verwaltungspersonal zu entlasten und –
 wenn budgetär möglich – neue Kolleginnen und Kollegen einzustellen. Dabei geht es 
insbesondere um zusätzliche Arbeitskraft für die Projektkoordination, für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, für die Buchhaltung, für die Personalverwaltung, für Empfang 
und Betreuung der vielen neuen Wissenschaftler und nicht zuletzt auch um kompetente 
Mitarbeiter, welche die kontinuierliche Einstellung des CMB auf das sich rasant 
entwickelnde Umfeld der Digital Humanities leisten können. Im Bereich der 
Verwaltung wäre es wünschenswert, neben den immer nötigen befristeten, auch 
zusätzliche unbefristete Beschäftigungsverhältnisse zu schaffen. Nur so wird das CMB 
in der Lage sein, die qualifiziertesten Mitarbeiter zu rekrutieren und an sich zu binden 
und nur so wird es auch seiner sozialen Verantwortung gerecht. 
 
1.3 Der wissenschaftliche Nachwuchs 
 
Die Anstrengungen, die das Centre Marc Bloch im Hinblick auf die Ausbildung von 
Nachwuchswissenschaftlern unternimmt, sollen nicht nur in dem schon im 
Tätigkeitsbericht 2007-2011 geschilderten Umfang fortgesetzt, sondern künftig noch 
verstärkt und auf verschiedenen Ebenen verbessert und ausgebaut werden:  
 
Die beiden durch das BMBF finanzierten CMB-Doktorandenstipendien werden im 
Herbst 2012 neu besetzt. Darüber hinaus wird das CMB mit Beginn des akademischen 
Jahres 2012/2013 ein weiteres Doktorandenstipendium aus Eigenmitteln mit einer 
Laufzeit von zwei Jahren auflegen, um den Wegfall der Mobilitätsbeihilfen des MAEE 
auszugleichen und um auf französischer Seite Nachwuchswissenschaftler zu 
unterstützen. Weitere Mittel für Stipendien wären nötig, um das auch durch die 
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Doktoranden geprägte Forschungsprofil des CMB zu schärfen und der vielfach prekären 
Situation von Doktoranden entgegenzuwirken. 
 
Mit dem Ziel der verstärkten Integration von Doktoranden in den Kontext 
internationaler Forschung hat das CMB das Projekt Saisir l’Europe - Europa als 
Herausforderung entwickelt (vgl. die Darstellung in Abschnitt 3 „Neue Netzwerke und 
Partnerschaften“ sowie des Teilprojekte  "Herausforderung urbane Gewalträume" im 
Abschnitt 5 AG I.2 a). Von den insgesamt 21 Stellen für Doktoranden und 
Postdoktoranden, die in diesem Netzwerk zu besetzen sind, werden zwei am CMB und 
zwei in unmittelbarer Nachbarschaft an der HU Berlin angesiedelt sein. Das Projekt 
Saisir l’Europe - Europa als Herausforderung ist am 1. Juni 2012 durch das BMBF und 
im Juli desselben Jahres zumindest teilweise durch das französische Ministerium für 
Forschung und Hochschulwesen bewilligt worden. Es wäre wünschenswert, dass die 
französische Seite so rasch wie möglich die Zuständigkeiten für die Finanzierung klärt 
und die gesamte in Aussicht gestellte Summe zur Verfügung stellt. 
 
Doch es gilt nicht nur, die Zahl der durch das CMB und seine Projekte finanzierten 
Doktoranden zu erhöhen, sondern auch die Qualität ihrer Betreuung zu gewährleisten. 
Ab dem Herbst 2012 wird am Centre Marc Bloch daher eine Systematisierung der 
Doktorandenbetreuung in die Wege geleitet. Hier wird es einerseits darum gehen, das 
schon existierende Mentorensystem zu verbessern, andererseits durch die Einführung 
regelmäßig stattfindender Doktorandenworkshops die Promotionen in all ihren Phasen –
 von der Konzeption bis zur Niederschrift und Verteidigung – zu begleiten. Durch die 
Einführung eines "Aufenthaltsberichts", der die Betreuung am CMB dokumentiert, soll 
der Beitrag des Centre, seiner Arbeitsgruppen, Wissenschaftler und Mentoren sowie der 
Doktorandenvertreter zu einer Promotion transparent gemacht werden. 

Darüber hinaus sind bereits verschiedene kurz- und mittelfristige Programme geplant, 
um die Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern durch die Fortführung von in den 
Jahren 2007-2011 entwickelten Initiativen weiter zu stärken: 
 
Ein neues durch das französische interdisziplinäre Zentrum für Deutschlandstudien und 
-forschung (CIERA) gefördertes Programm zur Ausbildung von Nachwuchswissen-
schaftlern hat die erforderlichen Finanzmittel für 2011-2013 erhalten: Schweigen und 
Widerspruch - Die Kommunistische Dissidenten in der DDR u. in anderen 
Gesellschaften sowjetischen Typs im Vergleich. (Leitung: Sonia Combe, s. Abschn. 5, 
AG II.1 a). 
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Nach dem Erfolg der von der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) geförderten 
Sommerschulen im September 2010 und im September 2011 wird im September 2012 
am Centre Marc Bloch eine dritte Sommerschule zum Thema Weltmusik und die 
Dynamik der Urbanisierung westlicher Metropolen. (s. Abschn. 5, AG III.3 b) 
stattfinden. Diese Sommerschulen tragen dazu bei, das Centre Marc Bloch zu einem der 
Leuchttürme auf dem Forschungsfeld der Weltmusik zu machen. Zur Zeit findet ein 
Gedankenaustausch mit der DFH statt, der das Ziel hat, diesen interdisziplinären und 
internationalen Zyklus der Doktorandenausbildung im Bereich der Weltmusik für die 
Dauer von drei Jahren zu institutionalisieren. 

 
Das von der DFH finanzierte und in Kooperation mit der EHESS und der Humboldt-
Universität zu Berlin veranstaltete deutsch-französische Doktorandenkolleg zum Thema 
Unterschiede denken: Geschichte als Objekt und Repräsentation wird fortgeführt. Das 
CMB, das 2012 das „Atelier“ des Kollegs organisiert hat, bleibt weiterhin ein 
engagierter Partner. Der Antrag für eine dritte und letzte Förderphase des 
Doktorandenkollegs im Zeitraum 2013-2015, das neben dem Fach Geschichte dann 
auch die Sozialwissenschaften und die Kunstgeschichte umfassen soll, ist im Juli 2012 
von der DFH bewilligt worden. 
 
 

2. Perspektiven der Forschung 
 
Die drei Forschungsachsen des Centre Marc Bloch und die darin angesiedelten 
Arbeitsgruppen werden mittelfristig beibehalten. Dazu ist es unerlässlich, dass die 
Auswahl der entsandten oder neu eingestellten Wissenschaftler den durch die 
Forschungsachsen und Arbeitsgruppen formulierten Schwerpunkten des CMB so weit 
wie möglich Rechnung trägt. Zugleich kann durch gezielte Personalentscheidungen 
jedoch die Entwicklung von neuen Themenfelder befördert und so dazu beigetragen 
werden, dass das Centre Marc Bloch mit der raschen Innovation in den Sozial-
wissenschaften Schritt hält. 
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2.1. Zukunftsweisende Themenfelder 
 
In diesem Sinne möchte das Centre Marc Bloch in den kommenden Jahren seinen 
Schwerpunkt auf einige große Themenfelder legen, die aktuellen Entwicklungen in der 
geistes- und sozialwissenschaftlichen Forschung vor allem in Deutschland und 
Frankreich entsprechen und die breiten Raum in den Debatten über unsere 
gegenwärtigen Gesellschaften einnehmen. Diese Themenfelder, in denen das CMB 
teilweise jetzt schon aktiv ist, werden für die künftige Entwicklung der 
Forschungsachsen und Projekte leitend sein. Sie werden daher auch eine besondere 
Rolle bei der Auswahl der am CMB tätigen Wissenschaftler spielen. Im Einzelnen 
handelt es sich um die folgenden Themenfelder: 
 
Ethnographie des Staates: Der über das CMB vermittelte wissenschaftliche Austausch 
sollte es in Zukunft möglich machen, die deutschen Forschungen zur Staatsbürokratie 
(im Sinne von Max Weber) mit den seit den 1990er Jahren in Frankreich entstandenen 
Arbeiten in Beziehung zu setzen, die sich insbesondere mit der untersten Ebene 
staatlichen Handelns (street-level bureaucracies) beschäftigen. Es geht darum, auf diese 
Weise den Beobachtungs- und Analyserahmen von staatlicher Bürokratie durch 
ethnologische Methoden zu erweitern und hier nicht nur den Beamten, sein Verhältnis 
zum Gesetz und seine Karriere innerhalb der Behörde in den Blick zu nehmen, sondern 
auch die Interaktionen, Strategien und Taktiken, in denen er gefangen ist und die ebenso 
wie die geschriebenen Gesetze seine Art, Recht zu sprechen oder Recht auszuüben, 
bedingen. 

 
(Un)Sicherheiten: Die sozialwissenschaftliche Forschung hat sich in jüngerer Zeit 
verstärkt dem – so scheint es auf den ersten Blick – wachsenden Ausmaß von 
Unsicherheit zugewandt, denen die Gesellschaften des 21. Jahrhunderts ausgesetzt sind. 
Unsicherheit befällt gleichermaßen die Sphäre der Politik, des Sozialen, aber auch die 
des Rechts; der Wandel scheint vielfach ein Effekt der Globalisierung zu sein. Die 
Erforschung von Unsicherheit ist ebenso Gegenstand sozialwissenschaftlicher 
Forschung wie die vielfältigen staatlichen und privaten Initiativen zur Herstellung von 
Sicherheit. Es gilt, solche Konzepte in ihrer Effizienz zu evaluieren und, wo nötig, auch 
zu dekonstruieren, um zu zeigen, welche versteckten politischen Funktionen ihnen zu 
eigen sind. 

 
Mobilität und Geschlecht: Die für die Forschungsfelder des Centre Marc Bloch 
zentrale Frage nach Mobilität (geographisch wie sozial) wird hier unter einem neuen 
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Blickwinkel betrachtet, jenem von geschlechtlicher Identität und den sozialen 
Beziehungen zwischen den Geschlechtern. Es gilt zu zeigen, inwiefern Gender 
Wanderungsverhalten bedingt oder bestimmt, inwiefern es sich mit den Kategorien von 
Rasse oder Klasse überlagert und inwiefern auch die Wirkungen von Migration durch 
die geschlechtliche Zugehörigkeit geprägt sind. 
 
Sinne und Wahrnehmung: Auf der Grundlage von bereits entwickelten Projekten zur 
Ästhetik, zur Musik oder zu Emotionen ist das Centre bemüht, das Themenfeld um 
Fragen der ästhetischen und sensorischen Wahrnehmung, der Geschichte der Sinne, der 
Gesten und Körperhaltungen sowie des Hörens und Sehens zu erweitern. Diesen 
fruchtbaren Fragestellungen widmen sich derzeit verschiedene Richtungen der Geistes- 
und Sozialwissenschaften. Sie machen zudem interdisziplinäre Annäherungen zwischen 
Sozial- und Kognitionswissenschaften nötig. 

 
Orte, Räume, Grenzen: Der spatial turn lädt dazu ein, Forschungsgegenstände in  
räumlichen Zusammenhängen zu verorten. Die Reflexion über Umgebungsfaktoren hat 
im Centre Marc Bloch eine lange Tradition. In jüngerer Zeit hat sich das Interesse 
einerseits auf die Variation von Beobachtungsperspektiven zwischen Mikro und Makro, 
andererseits auf die Wirkungen von Nachbarschaft, Distanz und Grenzen gerichtet. Eine 
solche Sichtweise schließt eine Kritik am nationalen Analyserahmen ein, sie belebt das 
Interesse für Orte, Stadtviertel oder Regionen und tritt für eine "verflochtene" und 
ortsbezogene Herangehensweise an internationale Vergleiche ein. 

 
(Soziale) Netzwerke und Globalisierung: Die Beschäftigung mit Netzwerken und 
insbesondere mit transnationalen Netzwerken, die am Centre Marc Bloch schon eine 
lange Tradition besitzt, hat das Institut geradezu prädestiniert, sich der Forschung zu 
sozialen Netzwerken und virtuellen Gemeinschaften zuzuwenden. Diese können zwar 
räumliche Grenzen überwinden, nicht aber sprachliche, kulturelle oder soziale Barrieren 
und regen insofern dazu an, die Gestaltungskraft der nationalen oder europäischen 
Ebene im Rahmen der globalen Dynamik neu zu überdenken. Dies sind Fragen, die am 
Centre bisher kaum behandelt worden sind, aber ihre gesellschaftliche Dringlichkeit 
wirkt sich immer stärker auf die deutsche Wissenschaftslandschaft aus. Dem Center 
Marc Bloch ist es gelungen, eine Abordnung für den CNRS-Forscher Camille Roth 
nach Berlin zu erwirken. Er wird dieses vielversprechende Forschungsfeld in Zukunft 
am Centre bearbeiten. 
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2.2. Geplante Drittmittelprojekte 
 
Das Centre Marc Bloch wird – auch wenn die räumlichen und personellen Ressourcen 
schon stark strapaziert sind – weiterhin aktiv Drittmittelprojekte einwerben. Sechs 
bereits bewilligte Projekte werden weiterlaufen (s. dazu den Tätigkeitsbericht). Weitere 
Projekte sind für die Stellung von Förderanträgen im Laufe der Jahre 2012 und 2013 
vorgesehen, bzw. bereits bewilligt. Im folgenden werden diese Projekte (welche die 
Entwicklung weiterer Vorhaben in den kommenden fünf Jahren in keiner Weise 
ausschließen) nur kurz aufgelistet. Im Abschnitt zu den Forschungsachsen werden sie 
dann genauer erläutert. 
 
a) Bewilligte Projekte 
 
Schweigen und Widerspruch - Die Kommunistische Dissidenten in der DDR u. in 
anderen Gesellschaften sowjetischen Typs im Vergleich. (2011-2013; Leitung: Sonia 
Combe; s. Absch. 5, AG II.1 a).  
 
Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa (2011-2015, Leitung: Béatrice von 
Hirschhausen, finanziert durch das BMBF; s. Abschn. 5, AG II.1 a). 
 
CODISP – Konzepte und Instrumente der öffentlichen Sicherheit in Frankreich 
und Deutschland (2012-2015; Leitung: Thierry Delpeuch; s. Abschn. 5 AG I.3 b). 
 
Saisir l’Europe - Europa als Herausforderung (2012-2017; Leitung am CMB: Daniel 
Schönpflug und Patrice Veit; s. Abschn. 3.2). Beim Centre Marc Bloch liegt, neben der 
Koordination des Netzwerks Saisir l´Europe, die Leitung des Teilprojektes III 
"Herausforderung urbane Gewalträume" (s. Abschn. 5 AG I.2 a). 
 
b) Geplante oder bereits eingereichte Anträge 
 
(Un-)Doing police territorialities. Räume der Polizei und der Polizeikritik in 
Deutschland und Frankreich (Leitung: Mélina Germes; s. Abschn. 5, AG I.3 c).  
 
Prostitution durch Institutionen erfassen: Ein deutsch-französischer Vergleich 
(Leitung: Mathilde Darley, s. Abschn. 5, AG II.2). 
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Orte der Musik in Berlin und Paris: Verflechtungsgeschichtliche Annäherungen 
(Von 1960 bis zum Beginn des 21. Jahrhunderts) (Leitung: Denis Laborde, Patrice 
Veit, s. Abschn. 5, AG III.3 a). 
  
Die europäischen Wurzeln des Terrorismus und der Terrorismusbekämpfung 
(Leitung: Daniel Schönpflug und Gabriele Metzler; s. Abschn. 5 AG I.2 b).  
 
Die Akustik des politischen Körpers (Leitung: Karsten Lichau, s. Abschn. 5, AG I.2 
c).  
 
Sozialwissenschaften und Biodiversität (Leitung: Tanja Bogusz, s. Abschn. 5, AG 
III.1).  
 
2.3 Qualitätssicherung durch Evaluierung 
 
Das Centre Marc Bloch und seine einzelnen Projekte und Wissenschaftler unterliegen 
seit der Gründung vielfältigen Evaluierungsverfahren, sei es durch den Wissenschaft-
lichen Beirat und den Verwaltungsstrategischen Rat, durch die Träger von Einzel-
projekten oder durch den CNRS. Im Jahr 2012 fand jedoch zum ersten Mal eine 
gemeinsame deutsch-französische Gesamtevaluation des CMB auf Vierjahresbasis statt. 
Sie wurde in koordinierter Art und Weise von der französischen Agence d´Evaluation 
de la Recherche et de l´Enseignement Supérieur und dem deutschen Wissenschaftsrat 
durchgeführt. Erstere bewertet die wissenschaftliche Qualität der Arbeit des CMB; 
Letzterer gibt, auf der Grundlage des Abschlussberichts der AERES, eine wissen-
schaftspolitische Empfehlung ab. 
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3. Neue Netzwerke und Partnerschaften 
 
Der Tätigkeitsbericht 2007-2011 hat deutlich gemacht, wie sehr sich die Aktivitäten des 
Centre Marc Bloch in einem weitgespannten Netzwerk von Kooperationen mit 
Partnerinstitutionen in Berlin, in Deutschland und in Frankreich, aber auch in Europa 
und weltweit entwickelt haben. Das CMB will seine Bemühungen in Zukunft noch 
verstärken und bei der Bildung von Netzwerken und Partnerschaften weiterhin in 
konzentrischen Kreisen vorgehen:  
 
3.1. Entwicklung der Partnerschaft mit der Humboldt-Universität zu Berlin 
 
Der im März 2011 unterzeichnete Kooperationsvertrag zwischen dem Centre Marc 
Bloch und der Humboldt-Universität zu Berlin (der für die Dauer von fünf Jahren 
abgeschlossen worden ist und somit 2016 verlängert werden muss) hat das CMB zu 
einem An-Institut der Humboldt-Universität gemacht und damit eine privilegierte 
Partnerschaft zwischen beiden Institutionen festgeschrieben. In den kommenden Jahren 
soll die enge Zusammenarbeit in folgenden Bereichen zum Ausdruck kommen: 
 
- in der Lehre, u.a. durch die Fortsetzung der Marc Bloch Seminare, vor allem aber 
durch das Wiederaufleben des 2011/2012 unbesetzten Marc-Bloch-Lehrstuhls im 
akademischen Jahr 2012/2013; 
 
- in der Doktorandenausbildung, vor allem durch die für 2013-2015 vorgesehene 
Neuauflage des deutsch-französischen Doktorandenkollegs der Humboldt-Universität 
und der Pariser École des Hautes Études en Sciences Sociales (EHESS) Unterschiede 
denken, bei dem das CMB ein wichtiger Partner ist; 
 
- in gemeinsamen Forschungsprojekten, vor allem (um nur die bereits bewilligten 
Vorhaben zu nennen) im bis 2015 laufenden Projekt Phantomgrenzen in 
Ostmitteleuropa, seit April 2012 (bis 2015)  laufenden Projekt CODISP (gemeinsam 
mit dem Institut für Soziologie der HU) sowie im Verbundprojekt Saisir l’Europe - 
Europa als Herausforderung, zu dessen Hauptträgern das CMB und die Humboldt-
Universität gemeinsam gehören. 
 
Im Zusammenhang mit dem Kooperationsvertrag zwischen dem CMB und der HU steht 
das Problem der gegenwärtigen und zukünftigen Räumlichkeiten des Centre Marc 
Bloch. Die Humboldt-Universität hat sich verpflichtet, bei der Suche nach Lösungen für 
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die dauerhafte Unterbringung des Centre in ihrer unmittelbaren Nähe zu helfen (§7 des 
Kooperationsvertrages). Die Frage der Räumlichkeiten muss jedoch im Planungs-
zeitraum 2013-2017 neu verhandelt werden, da der Mietvertrag für die Räume, die das 
CMB im Januar 2010 in der Friedrichstraße 191 bezogen hat (wo sich auch zwei HU-
Institute befinden) zum 31. August 2015 ausläuft. 
 
3.2.  Ein deutsch-französisches Netzwerk: "Saisir l’Europe - Europa als 
Herausforderung" 
 
Das Projekt eines deutsch-französischen Forschungsnetzwerks in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften mit dem Titel Saisir l’Europe - Europa als Herausforderung 
wurde im Oktober 2011 im Rahmen des 4. Deutsch-französischen Wissenschaftsforums 
in Berlin vorgestellt und am 6. Februar 2012 in der gemeinsamen deutsch-französischen 
Kabinettssitzung als eines der in den kommenden Jahren vom französischen 
Ministerium für Forschung und Hochschulwesen und vom deutschen 
Bundesministerium für Bildung und Forschung gemeinsam getragenen Vorhaben 
bestätigt. 
 
Dieses Netzwerk ist sowohl in der Form als auch im Inhalt vollkommen neuartig. Unter 
dem Eindruck anhaltender politischer und wirtschaftlicher Krisenphänomene hat sich 
das Centre Marc Bloch mit sechs weiteren, deutschen und französischen Einrichtungen 
zu einem Netzwerk zusammengeschlossen, um Europa und seine Gesellschaften neu zu 
denken: nicht als etwas Gegebenes, sondern als eine Herausforderung für die Politik, für 
die Gesellschaften, aber auch für die Geistes- und Sozialwissenschaften. Zu dem 
Forschungsverbund gehören neben dem Centre Marc Bloch die Humboldt-Universität 
zu Berlin, die Goethe-Universität Frankfurt, das Institut français d’histoire en 
Allemagne in Frankfurt, das Deutsche Historische Institut in Paris, das Centre 
interdisciplinaire d’études et de recherches sur l’Allemagne (CIERA) mit seinen 
Mitgliedsuniversitäten und die Fondation de la Maison des Sciences de l’Homme. Zu 
den Sprechern des Projektes hat das Leitungsgremium des Verbundes auf deutscher 
Seite die Historikerin Prof. Dr. Gabriele Metzler der Humboldt-Universität zu Berlin 
und auf französischer Seite den Historiker Prof. Dr. Michael Werner, Leiter des CIERA, 
gewählt. Aus Vertretern der teilnehmenden Institutionen wurde ein Leitungsgremium 
und eine Auswahlkommission gebildet. 
 
Der Forschungsverbund soll eine Basis für kooperative, deutsch-französische und 
europäische Forschungsprojekte in den Geistes- und Sozialwissenschaften sein. In der 
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ersten Förderperiode von 2012-2017 werden drei Teilprojekte in interdisziplinärer und 
internationaler Zusammenarbeit durchgeführt: 
 
Das Teilprojekt I widmet sich dem europäischen Sozialstaat angesichts ökonomischer 
und politischer Krisen. Insbesondere die Kollision von Um- und Abbaumaßnahmen in 
sozialen Systemen "von oben" mit dem Erleben und Verarbeiten "von unten" steht im 
Mittelpunkt des Interesses. 
 
Das Teilprojekt II forscht über Konzepte und Praktiken der nachhaltigen Entwicklung, 
die sich nicht allein auf den ökologischen Aspekt und auf einen allgemein anerkannten 
Katalog von Maßnahmen im Sinne des Umweltschutzes beschränken, sondern sich auch 
auf ökonomische und soziale Zusammenhänge erstrecken. 
 
Das Teilprojekt III nimmt aktuelle Gewaltprobleme europäischer Großstädte zum 
Anlass, sich mit der Konstruktion und Dekonstruktion von Gewalträumen durch Politik, 
Polizei, lokale Akteure und Medien in Vergangenheit und Gegenwart zu befassen. Seine 
Leitung und der deutsche Teil des Projekts ist am CMB angesiedelt (s. Abschn. 5, AG 
I.2 a). 
 
Ein wesentliches Ziel des Forschungsnetzwerks besteht in der gemeinsamen 
Nachwuchsförderung. Aus diesem Grund werden im Rahmen der drei Teilprojekte 
Forschungsstellen für insgesamt sechs Postdoktoranden und zwölf Doktoranden 
geschaffen. Die jungen Forscher profitieren von einer erleichterten Mobilität zwischen 
den beteiligten Institutionen. 
 
3.3. Stärkung der Verbindungen nach Mittel- und Osteuropa 
 
Das Centre Marc Bloch wird auch in Zukunft seine Bemühungen fortsetzen, 
wissenschaftliche Kooperationen mit den Ländern Mittel- und Osteuropas aufzubauen. 
Ein Beispiel dafür ist das bis 2015 laufende Projekt Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa 
(s. Tätigkeitsbericht, Abschn. 7, AG II.1 c), an dem mehre ost- und südosteuropäische 
Universitäten beteiligt sind.  
 
Das CMB freut sich, dass dem Antrag beim CNRS stattgegeben wurde, ab September 
2012 die französische Mitteleuropa-Spezialistin Marie-Elizabeth Ducreux nach Berlin 
abzuordnen, die sich für die Verstärkung der wissenschaftlichen Kontakte des CMB in 
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dieser Region und insbesondere auch um eine engere Zusammenarbeit mit den dortigen 
französischen Forschungsinstituten im Ausland engagieren wird.  
 
Im übrigen plant das Centre Marc Bloch in enger Zusammenarbeit mit dem Institut 
français d’histoire en Allemagne (IFHA)  (Frankfurt/Main) für Sommer 2013 eine 
Sommerschule zum Thema Saisir le terrain. Dabei soll über Praktiken und Techniken 
des "Feldes" in den Sozialwissenschaften ebenso wie über die damit verbundenen 
Forschungsmethoden nachgedacht werden. Diese Sommerschule wird vor allem die in 
Mittel- und Osteuropa bestehenden französischen Forschungsinstitute im Ausland 
(CEFRES, Centre français de recherche Moskau) zusammenbringen. Gemeinsam mit 
dem IFHA (und mit einem Förderantrag bei der Deutsch-Französischen Hochschule) 
hofft das CMB so, die Tradition der Sommerschule der französischen 
Forschungsinstitute im Ausland wiederaufleben lassen zu können, die bisher vom 
französischen Außenministerium finanziert wurde, 2011 aber nicht mehr stattfinden 
konnte.        
 
3.4. Globale Perspektiven: Das Projekt Weltmusiken 
 
Über Mittel- und Osteuropa hinaus will das Centre Marc Bloch die Reichweite seiner 
internationalen Kooperationen auch auf die angelsächsische Welt ausweiten. Dies 
betrifft in Großbritannien vor allem das Maison française d’Oxford. In den USA sind 
die Universitäten Illinois, Chapell Hill und New York Partner des CODISP-Projekts 
sowie der Projekte Räume der Polizei und Soziologie und Sozialanthropologie. Ein erst 
in den letzten Jahren aufgeworfenes besonderes Themenfeld wird eine herausragende 
Rolle bei der Öffnung des Centre Marc Bloch hin zu transnationalen Forschungen 
spielen: die Weltmusiken.  
 
Ausgehend von einem CIERA-Programm zur Ausbildung von Nachwuchswissen-
schaftlern und Sommerschulen der Deutsch-Französischen Hochschule hat das Centre 
Marc Bloch eine beachtliche Forschungsdynamik zu Fragen der Weltmusik ausgelöst (s. 
Tätigkeitsbericht, Abschn. 7, AG III.4 a). Im Jahr 2012 wird ein Projektantrag zum 
Thema Weltmusiken, Immigration, und Veränderungen in der Urbanisierung  
internationalen Metropolen (s. Abschn. 5, AG III.3 a) vorbereitet, der im Rahmen des 
interdisziplinären Forschungsnetzwerks Forum Transregionale Studien eingereicht 
werden soll, das zehn der bekanntesten Forschungseinrichtungen Berlins vereint, um 
transnationale und transregionale Zugänge zur Globalisierung zu befördern. Ausgehend 
von Berlin und Paris und in Erweiterung des Analyserahmens auf andere Mega-Städte 

68



(Barcelona, Rio de Janeiro, Sao Paulo, Chicago) will das von Denis Laborde geleitete 
Projekt in bisher nicht gekannter Art und Weise die Verbindungen zwischen 
musikalischen Repertoires und Immigration untersuchen, indem der Blick auf die 
lokalen Dynamiken gelenkt wird, die durch Formen der Mobilisierung ausgelöst 
werden, die Weltmusiken mit stadtplanerischen Veränderungen verknüpfen.  
 
 

4. Wissenschaftsvermittlung 
 
Die Vermittlung seiner Aktivitäten und Forschungsergebnisse in die akademische und 
die weitere Öffentlichkeit gehört zu den zentralen Aufgaben des Centre Marc Bloch. 
Dieses Tätigkeitsfeld wird in den kommenden Jahren in verschiedener Art und Weise 
weiterentwickelt. Viele der beschriebenen Maßnahmen sind Teil einer umfassenden 
Strategie, die sicherstellen soll, dass das CMB an der rasanten Entwicklung der Digital 
Humanties partizipiert. 
 
4.1. Der Ausbau der Website 
 
Im Juli 2011 wurde die in Design und Inhalt vollkommen neugestaltete Website des 
CMB freigeschaltet, um die Sichtbarkeit der Aktivitäten des Centre zu erhöhen und 
noch besser über seine verschiedenen Programme zu informieren. Die Website wird 
2012 und 2013 um zwei neue Elemente ergänzt: Der besseren Kommunikation im 
Inneren des CMB wird die Einrichtung eines Intranets dienen. Darüber hinaus werden 
auf der Website datenbankbasierte Verteilerlisten angelegt, welche den breiten und 
gleichzeitig zielgenauen Versand von Mails und Briefen erlauben werden. 
 
4.2 Kommunikation in vielfältige Öffentlichkeiten 
 
Zur Ausweitung des Wirkungsbereiches des CMB ist im laufenden Jahr schon verstärkt 
auf die Dienste des Anbieters Facebook zurückgegriffen worden. All diejenigen 
Informationen, die gleichzeitig auf das Interesse eines akademischen wie eines breiteren 
Publikums zählen können werden hier eingestellt. Die ersten Erfahrungen sind hier sehr 
positiv – das Centre kann auf einen wachsenden Kreis von "Freunden" (über 925) 
zählen. 
 
In Planung ist weiterhin, die Schaffung eines elektronischen Newsletters mit dem Titel  
Bloc’h Notes. Dieser soll per Mailverteiler an Mitglieder, Ehemalige und an eine 
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interessierte Öffentlichkeit verschickt werden. Darin sollen Informationen über neue 
Projekte, abgeschlossene Forschungsarbeiten, Veranstaltungen, Ausschreibungen u.ä. 
gebündelt kommuniziert werden. 
 
Im kommenden Jahr werden darüber hinaus einzelne Projekte des CMB mit einem in 
der Wissenschaft zunehmend an Bedeutung gewinnendem Medium Erfahrung 
sammeln: dem Wissenschaftsblog. Mit "hypotheses.org" steht hier eine professionelle 
Plattform zur Verfügung; die Mitarbeiter des DHI Paris haben zugesagt, ausgewählte 
Kollegen des CMB in der neuen Informationstechnologie zu schulen.  
 
4.3. Die Sichtbarkeit der Forschung 
 
Das Centre Marc Bloch hat seit seiner Gründung eine eindrucksvolle 
Publikationstätigkeit entfaltet. In Anbetracht des übersättigten Marktes für 
wissenschaftliche Publikationen in Deutschland und Frankreich hat sich das Centre 
Marc Bloch entschlossen, keine eigene Schriftenreihe herauszugeben. Stattdessen 
fördert es die Publikation der am CMB laufenden Forschungen und der von CMB-
Mitgliedern verfassten Arbeiten, insbesondere jene von Nachwuchsforschern, in 
etablierten wissenschaftlichen Reihen in Deutschland, Frankreich oder anderen Ländern 
sowie in den international renommierten Zeitschriften. Dabei wird darauf geachtet, dass 
das CMB als fördernde Institution sichtbar ist. Gleichzeitig kann das Centre durch seine 
Website, durch Facebook und durch Buchpräsentationen zur Sichtbarkeit seiner 
Publikationen beitragen. Ein Mittel dazu ist auch die für die CMB-Mitglieder 
verpflichtende Nutzung der in Frankreich basierten online-Bibliographie HAL-SHS bei. 
 
Das Centre hat darüber hinaus seine Forschungsprojekte verstärkt dazu ermutigt, durch 
eigene Websites, Blogs und Kommunikationsmaterialien (Flyer, Poster usw.) für ihre 
Sichtbarkeit zu sorgen. Das CMB stellt ihnen dafür die nötige Kompetenz in Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung. 
 
Darüber hinaus will das CMB in Zukunft noch stärker als bisher auf die Publikation  in 
elektronischen Zeitschriften zurückgreifen, hier vor allem auf die deutsch-französische 
Online-Zeitschrift  Trivium, zu deren Partnern das CMB gehört. Mehrere Themenhefte, 
die von CMB-Mitgliedern herausgegeben werden sollen, sind bereits in Planung: eines 
wird der sozialen Segregation, ein anderes den Balkanländern gewidmet sein. 
Mittelfristig wird zu prüfen sein, ob das CMB eine noch größere Rolle bei der 

70



inhaltlichen und organisatorischen Arbeit an der Zeitschrift Trivium sowie 
gegebenenfalls bei ihrer Finanzierung spielen kann. 
 
Darüber hinaus ist geplant, mehr als bisher die Möglichkeiten zur Publikation von 
Editionen oder Tagungsbänden auf der Plattform "perspectivia.net" zu nutzen. Im 
Gespräch ist sogar die Option, hier eine Publikationsreihe des CMB zu lancieren. 
 
 
4.4. Öffentliche Stellungnahmen und Debatten 
 
Wie schon bisher wird das Centre Marc Bloch auch weiterhin an öffentlichen Debatten 
und am Ideenaustausch teilnehmen, indem es Vorträge organisiert, die sich an ein über 
den universitären Rahmen hinausreichendes Publikum richten. In diesem Rahmen 
werden auch gemeinsam mit verschiedenen Berliner Partnern die Veranstaltungsreihe 
Marc Bloch Forum sowie die zahlreichen wissenschaftlichen Veranstaltungen 
organisiert, bei denen das CMB mit der Französischen Botschaft und ihren 
Fachabteilungen zusammenarbeitet. 
 
Außerdem werden CMB-Mitglieder weiterhin bei Bedarf als Experten in den Medien 
Stellung nehmen. Für die Zukunft ist – bei voraussehbar großem Medieninteresse im 
Umfeld öffentlichkeitswirksamer Ereignisse – eine Systematisierung der Pressearbeit 
geplant. Dazu sollen Expertenlisten zu bestimmten aktuellen Themen dienen; in diesem 
Sinne ist beispielsweise die Zusammenstellung einer Liste von kompetenten 
Ansprechpartner des CMB zum 50. Jubiläum des Elysee-Vertrages geplant. 
 
4.5. 50. Jahrestag des Elysée-Vertrages (Ende 2012-Juni 2013) und 20 Jahre 
Centre Marc Bloch 
 
Das Centre Marc Bloch, das sich als Produkt, Spiegelbild und Motor der 
wissenschaftlichen Vernetzung zwischen Deutschland und Frankreich versteht, die von 
mehreren Generationen vor und nach 1963 geknüpft worden ist, wird sich durch eine 
Reihe von Veranstaltungen in die Feierlichkeiten zum 50. Jahrestag des Elysée-Vertrags 
einbringen: 
 
24. September 2012: Besuch der französischen Forschungsministerin am CMB. 
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25.-28. September 2012: Präsentation des CMB und seiner Projekte im Rahmen des 
Bistro scientifique des Historikertags in Mainz. 
 
8./9. November 2012: Der 20. Jahrestag des Centre Marc Bloch wird mit einer 
wissenschaftlichen Veranstaltung gefeiert, die in Berlin stattfinden wird. Das Jubiläum 
bietet Gelegenheit, einige der Hauptakteure des geistigen und institutionellen 
Gründungsprozesses des Centre zusammenzubringen, um einerseits auf die 
Gründungsideen zurückzukommen und andererseits anhand einiger vor kurzem am 
CMB entwickelten Projekte den auf dem Gebiet der deutsch-französischen 
Zusammenarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften seit 1992 zurückgelegten 
Weg zu vermessen. Zur Jubiläumsveranstaltung wird auch ein Verzeichnis der 
"Ehemaligen" des Centre Marc Bloch erscheinen, aus dem die Karrierewege und 
Richtungsentscheidungen ersichtlich sein werden, die das CMB befördert hat. 
 
10. Dezember 2012: Aufzeichnung der Sendung "Lange Nacht" von 
Deutschlandradio Kultur über 50 Jahre deutsch-französische Zusammenarbeit im 
Centre Marc Bloch. 
 
12. April 2013: Eröffnungsveranstaltung des Verbundprojekts Saisir l’Europe - 
Europa als Herausforderung.  
 
 

5. Planungen der Forschungsachsen und -gruppen 
 
Forschungsachse I: Praktiken und Repräsentationen der Macht 
 
Die der Politik gewidmete erste Forschungsachse zählt zu den traditionellen 
Schwerpunkten des CMB. Zugleich hat sie seit 2010 tiefgreifende Veränderungen 
erfahren (vgl. Tätigkeitsbericht 2007-2011), die sich in den kommenden Jahren 
fortsetzen werden. 
 
 AG I.1 Individuum, Gesellschaft und Kultur in der Zeit des Nationalsozialismus 
 
Geplant ist seitens des CMB, der Humboldt-Universität, des Pariser Institut d’histoire 
du temps présent (IHTP) und anderer Partner ein internationales Kolloquium 
(Verantwortlich: Peter Schöttler [IHTP/CMB] und Michael Wildt [HU]) zum Thema 
Die SS in Europa in Vorbereitung, das im Herbst 2013 in Paris stattfinden wird. 
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Ausgangspunkt ist die Feststellung, daß "die" SS als Organisation, die in allen vom 
nationalsozialistischen Deutschland besetzten Ländern aktiv war, in ihrer Gesamtheit 
bisher noch nicht wissenschaftlich untersucht worden ist. Daher will das Kolloquium 
zum einen eine Bilanz der jüngsten internationalen Forschung zum Thema ziehen, die 
durch eine Reihe empirischer Studien vor allem dazu beigetragen hat, das stereotype 
und durch die Medien immer noch weit verbreitete monolithische Bild der SS 
aufzubrechen. Zum anderen sollen neue Forschungsperspektiven entwickelt werden. 
 
AG I.2 Europa als politischer Kommunikationsraum: Medien, Öffentlichkeiten 
und Emotionen 
 
Neben der Fortsetzung der Seminararbeit und der Veranstaltung von Vorträgen, 
Workshops und Colloquien ist die Arbeitsgruppe in mehreren Projekten engagiert: 
 
a) Herausforderung urbane Gewalträume (2012-2017; Leitung: Daniel Schönpflug, 
gemeinsam mit Falk Bretschneider (MSH Paris), finanziert durch BMBF und MESR). 
Im Rahmen des bereits bewilligten Netzwerkes "Saisir l´Europe – Europa als 
Herausforderung" ist das Teilprojekt "Herausforderung urbane Gewalträume" 
angesiedelt, das am CMB am 1. November 2012 seine Arbeit aufnehmen wird. Es 
befasst sich mit aktuellen und historischen Gewaltproblemen europäischer Großstädte. 
Im Zentrum steht das Konzept des "urbanen Gewaltraums", das für empirische Studien 
nutzbar gemacht werden soll. Schwerpunkte des Projekts sind (1) die Konstruktion und 
Dekonstruktion von "urbanen Gewalträumen" in Vergangenheit und Gegenwart, (2) das 
Verhältnis von Gewalt und Stadtraum, (3) die vergleichende Analyse der urbanen 
Gewaltpraktiken in Europa und ihre Interdependenzen, (4) die Überführung von 
städtischer Gewaltrealität in Wissenskategorien einerseits und in öffentliche 
Sicherheitspolitiken andererseits sowie deren Zirkulation im europäischen Raum, (5) 
der Zusammenhang von urbaner Gewalt und Migration sowie schließlich (6) die 
Wechselwirkung von "Gewalträumen" und Geschlechterordnungen. Auf französischer 
Seite wird das Projekt von der MSH und vom CIERA Paris betreut; weitere Partner sind 
das Hamburger Institut für Sozialforschung, der SFB "Transzendenz und Gemeinsinn" 
der TU Dresden sowie das CESDIP Paris. 
 
b) Die europäischen Wurzeln des Terrorismus und der Terrorismusbekämpfung 
(Leitung: Gabriele Metzler und Daniel Schönpflug). Zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
scheint der Terrorismus vor allem ein Phänomen zu sein, das von der außereuropäischen 
Welt aus Europa bedroht. Diese Sichtweise lässt allzu schnell vergessen, dass der 
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Terrorismus europäische Wurzeln hat. Vor diesem Hintergrund will das 
Forschungsprojekt die europaweite Vernetzung radikal-freiheitlicher, nationalistischer 
und anarchistischer Bewegungen untersuchen, die sowohl Folgen für die Ideologie und 
die politische Kultur als auch für die Handlungsspielräume dieser Bewegungen hatten. 
Die Gründe, aus denen sie zu terroristischen Mitteln griffen, sind in der Geschichte 
dieser Bewegungen selbst zu suchen, aber auch in den staatlichen Reaktionen und den 
politischen Veränderungen, die sie hervorriefen. Im Projekt soll auch untersucht 
werden, wie terroristische Aktionen in der politisch-medialen Öffentlichkeit 
aufgenommen wurden und welche konkreten Maßnahmen auf politischer, juristischer 
und polizeilicher Ebene folgten, die oft im europäischen und internationalen Rahmen 
aufeinander abgestimmt waren. 
 
Im Rahmen dieses für 2013 geplanten Projekts wird das CMB mit dem Institut für 
Geschichtswissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin, dem Center for War 
Studies am University College Dublin und mit der Universität Neapel (Prof. Marco 
Meriggi) zusammenarbeiten. Es soll für den Zeitraum 2012-2015 ein 
Forschungsnetzwerk geschaffen werden, das zunächst durch die Deutsch-französische 
Hochschule, im weiteren Verlauf dann aus Mitteln des europäischen Förderprogramms 
HERA-Net finanziert wird.  
 
c) Die Akustik des politischen Körpers (Leitung: Karsten Lichau) Dieses Projekt, das 
sich mit einigen Themen der Forschungsachse III und insbesondere mit der dort 
angesiedelten Arbeitsgruppe Musik und Gesellschaft (AG III.3) überschneidet, gehört 
zum Forschungsfeld der Geschichte auditiver Kulturen, das seit einiger Zeit wachsendes 
Interesse erfährt. Das Vorhaben zielt darauf ab, die akustische Dimension des  
"politischen Körpers" auszuloten, eine Problematik, die trotz der immer zahlreicher 
werdenden Studien zur Inszenierung des Politischen bisher kaum Aufmerksamkeit 
gefunden hat. Im Mittelpunkt des Projekts steht ein spezifisches Ritual moderner 
Erinnerungskultur: die Schweigeminute. Sie soll unter verschiedenen Aspekten 
analysiert werden: 1. durch Verortung im historischen und methodischen Rahmen der 
Inszenierung des Politischen; 2. durch Betrachtungen zum emotionalen Charakter der 
Schweigeminute, wobei das kollektive Schweigen, zu dem die Schweigeminute ja 
auffordert, als Mittel untersucht wird, Emotionen "auszudrücken"; 3. durch Analyse der 
Veränderungen des Sakralen, dem die aus der religiösen Sphäre stammenden stummen 
Gesten und Schweigerituale mittels der Schweigeminute unterworfen sind. Dieses 
Projekt, für das ein Förderantrag im Rahmen des ANR-DFG-Programms in 
Vorbereitung ist, wird in Kooperation mit dem Excellenzcluster Languages of Emotion 
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der Freien Universität Berlin, dem Berliner Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, 
dem Berliner Netzwerk für die Geschichte des Hörens und der EHESS Paris stattfinden.       
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AG I.3 Staatliches Handeln und Wissenszirkulation 
 
In dieser Arbeitsgruppe werden folgende Projekte in den kommenden Jahren neue 
Akzente setzen: 
 
a) Das Centre Marc Bloch ist Teil des Forschungsnetzwerks Population, Knowledge, 
Order, Change: Demography and Politics in the Twentieth Century in Global 
Perspective, das seit Juni 2011 von der DFG für die Dauer von drei Jahren gefördert 
wird. Das Programm finanziert den Austausch innerhalb eines Netzwerks von 14 
Wissenschaftlern, die zur Geschichte der Demographie im 20. Jahrhundert arbeiten und 
zu 12 Forschungseinrichtungen in Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien und 
in der Schweiz gehören.18

18 Das Netzwerk umfasst außer dem Centre Marc Bloch die Universität Köln, die Humboldt-Universität 
zu Berlin, die Universität Tübingen, die Universität Göttingen, die Universität Bielefeld, die Universität 
Bremen, die EHESS Paris, die Universität Zürich, die Universität Basel, das Europäische 
Hochschulinstitut Florenz, die Universität Cambridge und das Polytechnische Institut Worcester.  

 Ziel ist es, Demographiegeschichte unter den miteinander 
verschränkten Blickwinkeln der Wissens- und Wissenschaftsgeschichte sowie der 
Sozialgeschichte zu betrachten. Das Projekt untersucht in erster Linie die Produktion, 
den Transfer und die Anwendung demographischen Wissens, wobei der Schwerpunkt 
auf dem Zusammenhang zwischen demographischem Wissen und politischem Handeln 
liegt. Es geht von der These aus, dass Wissensbestände in sozialen und kulturellen 
Kontexten produziert werden, und dass dann umgekehrt wissenschaftliches Wissen zur 
Herausbildung und zur Definition sozialer Problemlagen führt. Daher muß die 
Entstehung der Demographie als Wissenschaft sehr genau untersucht werden, gerade 
weil sie eine solche politische Wirkungsmacht entfalten kann. Ein zweiter Schwerpunkt 
des Forschungsvorhabens liegt auf der transnationalen Perspektive, die mit den bisher 
vorherrschenden rein nationalen Sichtweisen bricht. Demographische Wissensbestände 
und die Demographie als etablierte akademische Disziplin sind aus transnationalen 
Diskursen und Netzwerken hervorgegangen, die es im Rahmen des Projekts zu 
rekonstruieren gilt. Dabei wird sich das Hauptaugenmerk auf die Funktionsweise von 
Experten-Netzwerken, auf den Transfer von Wissensbeständen und dessen Grenzen 
sowie auf den Zusammenhang zwischen den Strukturen und Entwicklungen auf 
nationaler und transnationaler Ebene richten. Ein dritter Schwerpunkt des Projekts liegt 
schließlich auf der Rolle und den Auswirkungen demographischen Wissens über 
Europa und die westliche Welt hinaus unter besonderer Berücksichtigung der 
Zusammenhänge zwischen Entwicklungspolitik und Kaltem Krieg. Die drei 
Schwerpunkte des Forschungsvorhabens tragen der grundlegend interdisziplinären 
Dimension der Demographie Rechnung und betrachten ihren Stellenwert für Fragen der 
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Migration, der Umwelt, der Gesundheit sowie für die Problematik von Geschlecht und 
Sexualität. Eine ganze Reihe von Arbeitstreffen und Werkstattgesprächen wird diese 
Fragen zum Thema haben (vgl. die Website des Netzwerks http://www.jacobs-
university.de/shss/demography-network). 
 
b) CODISP – Konzepte und Instrumente der öffentlichen Sicherheit in Frankreich 
und Deutschland (2012-2105, Leitung: Thierry Delpeuch, gefördert durch das 
Programm ANR-DFG). Das Vorhaben wird in Kooperation mit dem Institut für 
Sozialwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin (Dr. Thomas Scheffer) und 
der Universität Illinois (Prof. Jacqueline Ross) umgesetzt. In Frankreich sind 
verschiedene Abteilungen des Innenministeriums beteiligt.19

19 Dies sind die Direction génerale de la Police Nationale, die Direction générale de la Gendarmerie 
Nationale, die Services des Technologies et des Systèmes d’Information de la Sécurité Intérieure und die 
Hochschulen der Polizei und der Gendarmerie.   

 Im Rahmen des Projekts 
wird es möglich sein, am CMB zwei Wissenschaftler und einen Forschungsassistenten 
einzustellen sowie deren Feldforschung zu finanzieren und sieben Werkstattgespräche 
und Kolloquien abzuhalten. Das Projekt hat zum Ziel, ein neues Verständnis jener 
Prozesse der Planung und Durchführung staatlichen lokalen Handelns im Bereich der 
öffentlichen Sicherheit zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt dabei auf einem bislang 
nur wenig beachteten Aspekt: der Sammlung, Interpretation, Verbreitung und Nutzung 
von Informationen zu Sicherheitsproblemen in bestimmten Räumen. Genauer gesagt 
wird das Forschungsprojekt die Art und Weise untersuchen, in der die Sammlung und 
Auswertung von Informationen zu Kriminalität und Störungen der öffentlichen 
Ordnung – was im Rahmen des Projekts als die Entwicklung des Verständnisses von 
öffentlicher Sicherheit verstanden wird – die tägliche Arbeit der Sicherheitsbehörden 
beeinflusst. Es geht darum festzustellen, wie die Dispositive, Konzepte, Erkenntnisse 
und Methoden, die dieses Verständnis ausmachen, von jenen Beamten, die vor Ort 
operativ tätig sind, gelernt und im Alltag verinnerlicht werden. Darüber hinaus soll auch 
erforscht werden, welchen Einfluss die praktische Umsetzung der Methoden zur 
Informationsbeschaffung auf die Art und Weise hat, in der die lokalen öffentlichen 
Akteure die Sicherheitsprobleme, die sie zu lösen haben, wahrnehmen, verstehen und 
angehen. Das Forschungsprojekt beschäftigt sich in erster Linie mit dem Problem der 
Informationsbeschaffung und -analyse bei der deutschen und der französischen Polizei. 
Aber es zeigt auch, wie andere Akteure ihr Verständnis von Sicherheit umsetzen, etwa 
territoriale Netzwerke, Gebietskörperschaften, Sozialpartner, öffentliche Transport-
unternehmen, Schulen, Sozialdienste. Schließlich richtet es den Blick auch auf andere 
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Länder (Großbritannien , USA), die eine Politik des intelligence-led policing eingeführt 
haben. 
 
Die besondere Stärke des Projekts liegt darin, dass es einen der ersten deutsch-
französischen Beiträge zur wissenschaftlichen wie praxisorientierten Diskussion über 
das intelligence-led policing liefert, die bisher nahezu ausschließlich in den 
angelsächsischen Ländern geführt worden ist. Zugleich wird das Projekt den 
entsprechenden Behörden in Frankreich und Deutschland neue Werkzeuge und 
Konzepte an die Hand geben, mit denen sie ein grundsätzliches Verständnis von innerer 
Sicherheit entwickeln und den Professionalisierungsgrad der betroffenen Beamten 
erhöhen können. Dies zu einer Zeit, in der die Beschaffung und Auswertung von 
Informationen einen immer größeren Stellenwert in der täglichen Polizeiarbeit 
einnehmen. 
 
c) Konsequenzen der Finanz-, Wirtschafts- und Schuldenkrise für die "soziale 
Dimension" der Europäischen Union (Leitung: Arnaud Lechevalier). Im geplanten 
Projekt arbeitet das Centre Marc Bloch mit dem Institut für Transformationsstudien der 
Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/Oder zusammen. Das Vorhaben soll die 
Auswirkungen untersuchen, die die Krise auf die Sozialpolitik und vor allem auf die 
Entwicklung der Wahrnehmung der gegenseitigen Abhängigkeiten zwischen den 
Mitgliedsländern der Europäischen Union hat, wie sie in den gegenwärtigen Debatten 
über positive Integrationsmaßnahmen deutlich wird. Zur Zeit gibt es kaum Studien zur 
Wirtschafts- und Sozialpolitik im Zusammenhang mit der europäischen Wirtschafts- 
und Währungsunion, die eine systematische Gesamtschau der Maßnahmen gegen die 
Krise bieten, ebenso wenig wie eine Analyse der Folgen von Entscheidungen auf 
europäischer Ebene zur Zukunft des europäischen Sozialmodells. Diese 
Forschungslücke möchte das durch das Institut für Transformationsstudien der Europa-
Universität Viadrina finanzierte Projekt schließen.   
 
d) (Un-)doing police territorialities. Räume der Polizei und der Polizeikritik in 
Deutschland und Frankreich. Im Dezember 2011 hat Mélina Germes bei der DFG 
den Antrag für dieses Projekt eingereicht. Über eine Laufzeit von fünf Jahren (2012-
2017) würde das Projekt erlauben, die Stellen und Forschungskosten einer 
koordinierenden Wissenschaftlerin sowie von einem oder zwei (Post)Doktoranden zu 
finanzieren, ebenso wie die Aufwendungen für Werkstattgespräche und ein 
Kolloquium. Das Vorhaben ist an der Schnittstelle von kritischer Kriminologie und 
politischer Geographie angesiedelt. Es will neue Erkenntnisse über die (eigenständige, 
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aber umstrittene) Aneignung von Räumen durch die Polizei gewinnen. Dabei werden 
zwei räumliche Subjektivierungen untersucht, zwischen denen ein gewisser Gegensatz 
besteht: "Als Polizist arbeiten" bezeichnet eine umfassende soziale Identität, während 
"Die Polizei kritsieren" eine eher kontextabhängige und punktuelle soziale Identität 
schafft. Das Projekt ruht auf vier Forschungsachsen. Die Schaffung polizeilich 
kontrollierter Räume vollzieht sich über die Produktion und Vermittlung eines 
räumlichen Wissens in der Polizeiausbildung (Achse 1), ebenso wie über die 
alltäglichen Verräumlichungen der Polizeiarbeit in der Stadt (Achse 2). Demgegenüber 
trägt die von sozialen Bewegungen oder kritischen Bürgern vorgebrachte Kritik am 
polizeilichen Vorgehen dazu bei, Orte des Protestes zu schaffen (Achse 3). Die 
polizeilich kontrollierten Räume werden auch ausgehend von ihrer kartographischen 
Darstellung hergestellt und diskutiert. Daher beschäftigt sich die letzte Achse des 
Projekts mit der vergleichenden Analyse von polizeilichem "crime mapping" und dem 
durch soziale Bewegungen praktizierten "counter mapping". Ziel der letzten Achse ist 
die Erstellung von Originalkarten und die Herausgabe eines Atlases. 

 
Forschungsachse II: Grenze, Raum, Bewegung 
 
AG II.1 Territorien, Kontinuitäten und Brüche in Ostmitteleuropa 
 
In dieser Arbeitsgruppe sind folgende Projekte für die kommenden Jahre geplant: 
 
a) Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa (2011-2015; Vorbereitungsphase Dezember 
2009 - Mai 2010; Leitung: Béatrice von Hirschhausen, Centre Marc Bloch als 
Projektträger in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Südosteuropäische Geschichte der 
Humboldt-Universität zu Berlin, dem Berliner Zentrum Moderner Orient sowie dem 
Institut für Geschichte der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, finanziert durch 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung.) Das Projekt hat im März 2011 
begonnen, nachdem während einer ebenfalls vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung geförderten sechsmonatigen Vorbereitungsphase 2009-2010 das notwendige 
Forschungsnetzwerk aufgebaut worden ist. Es koordiniert die Arbeit von zwanzig 
Wissenschaftlern aus Deutschland, Polen, Rumänien, Serbien und Frankreich, die sich 
alle mit dem Problem des Wiederaufscheinens historisch überholter Staatsgrenzen und 
Territorialkonstruktionen in den modernen Gesellschaften Ostmitteleuropas 
beschäftigen. Für das Projekt konnten am Centre Marc Bloch zwei auf vier Jahre 
befristete Vollzeit-Stellen (Insa Breyer, Sabine von Löwis) und eine auf zwei Jahre 
befristete halbe Stelle (Michael Esch) für wissenschaftliche Mitarbeiter besetzt werden. 
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Hinzu kommen Mittel für eine studentische Hilfskraft und die Arbeit von drei 
Wissenschaftlern in Polen, der Ukraine und in Rumänien. Im Zeitraum von 2010 bis 
2011 fanden in Berlin und Leipzig bereits fünf Workshops statt. Darüber hinaus haben 
die Projektmitarbeiter 2011 eine Reihe von Werkstattgesprächen angestoßen, zu denen 
am Thema interessierte Forscher aus Deutschland und Frankreich, aber auch aus Polen, 
der Türkei und Serbien eingeladen werden können.  Einzelheiten des Projekts 
Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa sind im Perspektiven-Teil des vorliegenden 
Berichts nachzulesen. 
 
b) Schweigen und Widerspruch - Die Kommunistische Dissidenten in der DDR u. 
in anderen Gesellschaften sowjetischen Typs im Vergleich. (2012-2014; Leitung: 
Sonia Combe; finanziert im Rahmen des CIERA-Programms zur Ausbildung von 
Nachwuchswissenschaftlern) Das Projekt wird Gelegenheit bieten, etwa fünfzehn 
Nachwuchswissenschaftler aus den beteiligten Ländern zu mehreren Workshops und 
einem Abschlusskolloquium zusammenzubringen. Das Forschungsvorhaben findet in 
Kooperation mit dem CERCEC (Centre d’études des mondes russes, caucasiens et 
centre-européens, UMR EHESS-CNRS), dem ISP (Institut des sciences sociales du 
politique – UMR CNRS-Université Paris X-ENS Cachan) und dem Wiener Ludwig-
Boltzmann-Institut statt. Im Zentrum steht die Frage, zu welchen Zeitpunkten und unter 
welchen Bedingungen zivilgesellschaftliche Kräfte in den Gesellschaften sowjetischen 
Typs öffentlich das Wort ergriffen und Widerstand leisteten, wobei der Schwerpunkt 
der Betrachtung auf dem Verhalten der kommunistischen Intellektuellen liegt. Das 
Projekt wird seinen Ausgangspunkt mit einem interdisziplinären Call for Papers zu und 
in allen betroffenen Ländern nehmen, wo Wissenschaftler zur quellennahen 
Bearbeitung eines Themas angeregt werden sollen, zu dem dringender 
Forschungsbedarf besteht. 
 
c) Zwischen Moskau und dem neuen Europa. Die europäischen kommunistischen 
Parteien 1945 bis heute. Dieses Verbundprojekt für Nachwuchswissenschaftler wurde 
seitens des Centre Marc Bloch von Aurélie Denoyer konzipiert und findet in 
Zusammenarbeit mit vier anderen Nachwuchswissenschaftlern statt, die am Zentrum für 
Zeithistorische Forschung in Potsdam, an der Wiener Akademie der Wissenschaften 
bzw. am Institut für internationale Studien der Universität Padua tätig sind. Im Juni 
2012 fand bereits ein von der Deutsch-Französischen Hochschule  geförderter 
Workshop für Nachwuchswissenschaftler am CMB statt. Das Verbundprojekt will die 
bisher nur im nationalen Rahmen betrachtete Geschichte der kommunistischen Parteien 
in einer neuen, transnationalen Perspektive untersuchen und wird sich dabei auf das erst 
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seit 1990/1991 zugängliche Archivmaterial stützen. Im Mittelpunkt der Analyse stehen 
die Beziehungen zwischen den kommunistischen Parteien des Ostblocks untereinander 
sowie mit den kommunistischen Parteien Westeuropas. Dabei sollen die 
Austauschprozesse zwischen den Parteien und ihre inneren wie äußeren Konflikte 
rekonstruiert werden. Diese lassen sich am besten angesichts der großen historischen 
Krisen (1956, 1968, 1989) und mit Blick auf die Debatten über Europa nachvollziehen. 
Das Gesamtprojekt wird vom Zentrum für Zeithistorische Forschung in Potsdam 
gefördert und profitiert auch vom durch die Alexander-von-Humboldt Stiftung 
finanzierten Forschungsaufenthalt des französischen Historikers Emmanuel Droit in 
Berlin, der an einer Fallstudie zur transnationalen Geschichte des Ostblocks arbeitet, die 
die Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium für Staatssicherheit der DDR und den 
Sicherheitsorganen und Geheimdiensten der anderen sozialistischen Länder untersucht. 
 

Der weiterer Schwerpunkt der Arbeitsgruppe Territorien, Kontinuitäten und Brüche in 
Ostmitteleuropa liegt auf nationalen Konstruktionen innerhalb von Großreichen 
oder nach deren Zusammenbruch (Habsburgermonarchie, Preußen, Russisches oder 
Osmanisches Reich, Sowjetblock). Hierzu sind für 2012 bereits zwei Workshops 
vorgesehen, für die Finanzierungsanträge gestellt sind. 
 
Ein Workshop wird sich mit dem Thema Die Republik Moldau: Eine zögerliche 
Transformation befassen. Die Initiative hierfür ging von zwei Postdoktoranden am 
Centre Marc Bloch bzw. an der Humboldt-Universität zu Berlin aus, und der Call for 
Papers ist bereits erfolgt. Mit Unterstützung der Südosteuropa-Gesellschaft werden so 
im Oktober 2012 etwa 20 Forscher aus unterschiedlichen Ländern und 
Wissenschaftskulturen zusammenkommen, um sich mit dem Transformationsprozess 
dieses kleinen Landes an der Grenze zur Europäischen Union zu beschäftigen. Hierbei 
soll es vor allem um die unsichere nationale Identität und die sozialen und politischen 
Probleme in der Republik Moldau gehen, die ja noch ein ganz junger eigener Staat ist, 
der sich in einer schwierigen geopolitischen Mittellage befindet und bisher stets Provinz 
oder Randstück größerer staatlicher Gebilde gewesen ist. Daher stellt sich die "nationale 
Frage" hier nun in ganz besonderer Schärfe, und so können am Beispiel der Republik 
Moldau die für diesen Teil Europas typischen Eigenheiten im Verhältnis zwischen Staat 
und Nation deutlich gemacht und diskutiert werden. 
 
Darüber hinaus wird im November 2012 ein internationales Kolloquium zur Frage Hat 
der Jugoslawien-Krieg die Wahrnehmung gesellschaftlicher Konflikte verändert? 
Wahrnehmnungen, Wechselwirkungen und Austausch in deutsch-französischer 
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Perspektive stattfinden. Die Veranstaltung geht auf eine Initiative des Lehrstuhls für 
Südosteuropäische Geschichte der Humboldt-Universität zurück, der dabei mit dem 
Centre d’études turques, ottomanes, balcaniques et centrasiques (CETOBAC, EHESS-
CNRS) kooperiert. Ziel ist es, 20 Jahre nach Beginn des Bosnienkrieges in von der 
Tagespolitik unbeeinflusster Atmosphäre die Lehren zu betrachten, die die 
Sozialwissenschaften und die zivilgesellschaftliche Öffentlichkeit aus diesem ethnisch-
religiösen Konflikt für die Bildung ihrer Kategorien des Nationalen gezogen haben. 
 
AG II.2 Migration, Territorium, Gesellschaft 
 
Das Jahr 2012 bedeutet eine Zäsur für die Arbeitsgruppe, da innerhalb kurzer Zeit 
gleich zwei festangestellte Forscher das CMB verlassen haben: Zum einen Catherine 
Gousseff im August 2011, die als Historikerin zu Migration in Europa gearbeitet hat, 
und zum anderen Carsten Keller im Juni 2012, der als Soziologe das Projekt Berufliche 
Strategien und Statuspassagen von jungen Erwachsenen mit Migrationshintergrund im 
deutsch-französischen Vergleich geleitet hat. Der Abschluss dieses Vorhabens im 
Dezember 2011 ist zugleich das Ende eines ganzen Projektzyklus, der das Centre Marc 
Bloch in den vergangenen vier Jahren maßgeblich geprägt hat. Die Integration von 
Menschen mit Migrationshintergrund, ihre Praktiken und Repräsentationen bleiben auch 
weiterhin durch mehrere Dissertationen auf der Tagesordnung der Arbeitsgruppe, 
werden aber zu neuen Problemfeldern hin geöffnet. Kollektive Dynamiken stehen im 
Zentrum eines Projekts von Mathilde Darley, die seit Januar 2011 an das CMB 
abgeordnet ist, sowie eines Vorhabens von Insa Breyer, deren Verbleib am CMB durch 
ihren Wechsel auf die Stelle einer Projektkoordinatorin gesichert werden konnte.20

Prostitution durch Institutionen erfassen: Ein deutsch-französischer Vergleich 
(Leitung: Mathilde Darley) Das bei der ANR-DFG für 2013-2015 eingereichte Projekt 
soll das Verhältnis der mit der Regulierung und/oder Betreuung des Geschäfts mit der 
Sexualität betrauten Institutionen am Sonderfall der Prostituierten mit Migrations-

 Hier 
befinden sich zwei Projekte in der Antragsphase, die auch in enger Verbindung mit der 
in der Forschungsachse I angesiedelten Arbeitsgruppe Staatliches Handeln und 
Wissenszirkulation stehen. Sie bedeuten eine Akzentverschiebung von soziologischen 
Fragestellungen in Bezug auf die Praktiken und Handlungsmöglichkeiten von 
Migranten hin zur Analyse der Entstehung von Kategorien, in denen Migration gedacht 
und mit denen sie reguliert werden soll. 
 

20 Insa Breyer ist seit Februar 2011 wissenschaftliche Koordinatorin des Projekts Phantomgrenzen in 
Ostmitteleuropa.  
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hintergrund untersuchen. Dadurch wird der Themenbereich der CMB-Arbeitsgruppe 
Migration, Territorium, Gesellschaft erweitert und die Frage der Mobilität mit der 
Genderproblematik verschränkt. So soll die Brauchbarkeit der bisher zum Verständnis 
von Einwanderung entwickelten Instrumente überprüft werden, indem man sie auf 
mögliche genderspezifische Aspekte bei Migrationswegen und den Formen von 
Einwanderungskontrolle anwendet. Das Forschungsvorhaben will die bislang 
vorliegenden Studien zur Prostitution und zum Handel mit Frauen insbesondere mit 
Migrationshintergrund zusammenfassen und in einer bislang nicht erreichten 
Tiefenschärfe auswerten: Zunächst soll der Blick, der bisher vorwiegend auf die 
Diskurse und die Lebenswege weiblicher Prostituierter gerichtet und häufig normativ 
geprägt war, auf die verwaltungsmäßige Erfassung und institutionelle Betreuung von 
Migrantinnen, die der Prostitution nachgehen, verlagert werden. Weiterhin sollen am 
Beispiel Deutschlands und Frankreichs zwei ganz unterschiedliche Arten des staatlichen 
Umgangs mit sexuellen Dienstleistungen und der Regulierung illegaler Einwanderung 
verglichen werden. Diese Herangehensweise soll es vor allem auch ermöglichen, den 
Einfluss gesetzlicher Regelungen auf die tatsächlich umgesetzten Praktiken zu 
untersuchen, wobei der Forschungszusammenhang bislang häufig von den nationalen 
Debatten eingeengt war, die durch eine tiefe Kluft zwischen militanten Akteuren und 
politischen Entscheidungsträgern gekennzeichnet sind. 
 
Auf der Grundlage von in Deutschland und Frankreich durch eine deutsch-französische 
Forschergruppe durchgeführten Feldstudien soll im Rahmen des Gesamtprojekts also 
der Frage nachgegangen werden, auf welche Weise die gesetzlichen Regelungen zur 
Überwachung von Prostitution in die Praxis umgesetzt werden und welche Rolle im 
Zusammenspiel von staatlichen Institutionen und von Prostituierten insbesondere mit 
Migrationshintergrund die idealtypische Kategorie "Opfer von Frauenhandel" spielt. 
Hierbei sollen mehrere Institutionen untersucht werden, die selten in ein- und 
demselben Forschungsprojekt in den Blick geraten, aber eine herausragende Rolle bei 
der Formung des öffentlichen Bildes von Prostituierten und der Problematik von 
Frauenhandel und illegaler Einwanderung spielen: die Polizei, die Hilfs- und 
Lobbyorganisationen für Prostituierte, die Ausländerbehörden und die Gerichte, die in 
Strafverfahren wegen Frauenhandels urteilen. Alle diese Institutionen sollen in Form 
von qualitativen Interviews, aber auch durch ethnographische Studien analysiert 
werden, bei denen das Recht "in seinem Werden" erfasst wird. Die auf lokaler Ebene 
gesammelten Beobachtungen werden dann zum einen mit den Diskursen und den 
staatlichen Maßnahmen auf nationaler Ebene in Beziehung gesetzt, etwa durch 
Interviews mit politischen Entscheidungsträgern sowie die Auswertung der 
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Gesetzestexte und Parlamentsdebatten zum Thema Prostitution und Frauenhandel. Zum 
anderen geht es darum, auch die Debatten im europäischen Rahmen rund um die Frage 
der best practices im Kampf gegen sexuelle Ausbeutung zu verfolgen. Diese Mehr-
Ebenen-Analyse sollte es vor allem ermöglichen, die verschiedenen Dimensionen der 
"Arbeit an der Kategorisierung" von Menschen deutlich zu machen, die nicht in der 
Lage sind, ihre Sache selbst in die Hand zu nehmen, und die zudem einerseits als Opfer 
eines der schlimmsten Eingriffe in die menschlichen Grundrechte eingestuft werden, 
andererseits aber auch als Schuldige im Sinne eines illegalen Aufenthalts (und dann der 
Prostitution) gelten. Die Ergebnisse des Forschungsprojekts werden also nicht nur ein 
Beitrag zur Soziologie von Einwanderung und Prostitution sein, sondern auch zur 
Gesetzgebung und zum Zugang zur Gerichtsbarkeit oder darüber hinaus noch zur Frage 
staatlicher Normen und staatlichen Handelns. Nicht zuletzt kann das Centre Marc Bloch 
dank des Projekts ganz neue Kooperationen eingehen, so etwa mit dem Institut für 
Politikwissenschaft der Universität Leipzig und mit dem Pariser Institut de Recherche 
Interdisciplinaire sur les Enjeux Sociaux (IRIS-EHESS). Darüber hinaus werden 
Wissenschaftler von der Ecole Nationale Supérieure in Lyon und vom Centre d’Etudes 
et de Recherches Internationales (CERI) in Paris beteiligt sein. Auf diese Weise wird 
ein deutsch-französischer Austausch zu einem Themenfeld stattfinden, das in jedem der 
beteiligten Länder bisher nur im nationalen Rahmen bearbeitet worden ist. 
 
Innerhalb des Centre Marc Bloch könnte das geplante Forschungsprojekt – sofern es 
von ANR und DFG bewilligt wird – auch in einen Austausch mit den im Rahmen der 
Arbeitsgruppe Staatliches Handeln und Wissenszirkulation (Forschungsachse I) 
entwickelten Konzepten treten, so etwa bei der Frage, wie staatliche Institutionen 
Kategorien bilden und welchen Austausch es dann mit jenen Institutionen gibt, die 
daraufhin neu entstehen und die wiederum auf die Kategorienbildung zurückwirken.          
 
 
Forschungsachse III: Wissenschaften im Wandel und disziplinäre Konstruktionen 
 
Die Forschungsachse III wird mittelfristig einige Umstrukturierungen erfahren, die 
durch das Ausscheiden einiger bisher intensiv beteiligter Wissenschaftler 2012-2013 
sowie durch die für 2012 vorgesehene Aufnahme neuer Kolleginnen und Kollegen 
bedingt sind. Wegweisend für die Achse sind drei große Verschiebungen: Erstens wird 
mit der Einstellung von Tanja Bogusz eine vertiefte theoretische Auseinandersetzung 
mit aktuellen Debatten der Geschichts- und Sozialphilosophie einhergehen. Die 
Ethnologin will sich insbesondere der in Deutschland und Frankreich entwickelten 
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Richtung des Pragmatismus widmen. Zweitens gilt es, die wissenschaftliche 
Beschäftigung mit Kunst durch philosophische, aber auch geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Fragestellungen zu verstärken. Drittens soll die fächerüber-
greifende Beschäftigung mit dem Thema Musik fortgesetzt und vertieft werden, wobei 
insbesondere untersucht werden soll, mit welchen Räumen und sozialen Trans-
formationen Musik in Zusammenhang gebracht werden kann. 
 
AG III.1 Soziologische Theorie und Geschichtsphilosophie 
 
Diese Arbeitsgruppe wird sich einer ganzen Reihe neuer Probleme aus einem breiten 
Spektrum sozialwissenschaftlicher Theorien widmen, zunächst dank der bereits 
erfolgten Aufnahme von Tanja Bogusz im Centre Marc Bloch, der im Planungszeitraum 
hoffentlich noch andere Kolleginnen und Kollegen folgen werden. 
 
Ein erster Schwerpunkt ergibt sich aus der bereits in den letzten Jahren am CMB 
begonnenen vertieften Auseinandersetzung mit Georg Simmel und seinem Werk. Ziel 
ist es, eine kritische Bilanz des Beitrags von Simmel zu den Sozialwissenschaften zu 
ziehen, wobei die Ergiebigkeit der von Simmel aufgeworfenen Themenfelder ebenso im 
Mittelpunkt steht wie die Validität der von ihm alternativ zu Weber oder Durkheim 
entwickelten soziologischen Modelle. Darüber hinaus werden auch die unterschiedliche 
Rezeption von Georg Simmel in Italien, Frankreich und in den angelsächsischen 
Ländern sowie die oft flüchtige Präsenz der Politik in Simmels Werk untersucht. Nicht 
zuletzt geht es auch um das Verhältnis seiner Soziologie zu den Nachbarwissenschaften 
wie der Geschichte. Die Ergebnisse dieses CMB-Projekts werden in einem von Denis 
Thouard und Gregor Fitzi herausgegebenen Themenheft der Zeitschrift Sociologie et 
sociétés veröffentlicht. 
 
Seit Tanja Bogusz im April 2012 ihre vom BMBF finanzierte Forscherstelle am Centre 
Marc Bloch angetreten hat, wird das Themenspektrum der Arbeitsgruppe erweitert. 
Bearbeitet wird das Thema Soziologie und Sozialanthropologie: Pragmatische 
Ansätze – in Kooperation mit dem GSPM (EHESS), dem Institute for Public 
Knowledge an der Universität New York sowie dem Institut für Europäische Ethnologie 
und dem Institut für Sozialwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin. Ziel 
wird es sein, die Relevanz pragmatischer Ansätze zu prüfen und sie auf 
epistemologischer wie empirischer Ebene auf die durch die Globalisierung und den 
technischen Fortschritt ausgelösten gegenwärtigen Transformationsprozesse 
anzuwenden. Neben einer Reihe von Werkstattgesprächen, zu denen Forscher aus 
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Deutschland, Frankreich und den USA in Berlin zusammenkommen werden, werden im 
Rahmen des Projekts zwischen 2012 und 2014 auch drei Workshops in der Villa Vigoni 
(finanziert durch das MSH-DFG-Programm) stattfinden. Das Leitthema dieser 
Veranstaltungen Warum Pragmatismus? Der Nutzen pragmatischer Ansätze für die 
Geistes- und Sozialwissenschaften soll anhand von drei Schwerpunkten diskutiert 
werden: 1. Transdisziplinäre Effekte der pragmatischen Erneuerung; 2. Pragmatische 
Konzeption der Normativität? Nachdenken über die Immanenz von Normen in 
Praktiken; 3. Pragmatismus und Sozialwissenschaften: Eine Analysemethode für die 
empirische Arbeit? 
 
Geplant ist darüber hinaus die Beantragung eines Projekts zum Thema 
Sozialwissenschaften und Biodiversität bei der DFG in der Förderlinie  Open 
Research Area (ORA) for the Social Sciences oder der VW Stiftung. Darin sollen die 
Verflechtungszusammenhänge von gesellschaftspolitischen Entwicklungen und den 
Naturwissenschaften zum Thema werden. Das empirische Feld ist die 
Biodiversitätsforschung am Beispiel der meeresbiologischen Taxonomie von 
wirbellosen Tieren. Die untersuchten Wissenschaftler werden maßgeblich am Pariser 
Naturkundemuseum ansässig sein (Muséum national d'histoire naturelle); das Team 
unter der Leitung von Prof. Bouchet hat bereits zahlreiche Expeditionen vor allem in 
Mozambique und Madagaskar durchgeführt (siehe 
http://www.laplaneterevisitee.org/en/87/accueil). 
Im Mittelpunkt des Projekts steht die Frage, wie die gesellschaftspolitische Diskurse der 
Ökologiekritik in die Naturwissenschaften, d.h. in die Alltagspraxis der Biologen 

transferiert werden.  
 
 
AG III.2 Theorie und Praxis der Künste in Europa 
 
In Fortsetzung früherer Studien beschäftigt sich diese Arbeitsgruppe mit der Produktion 
von Kunst und den sie begleitenden Diskursen, wobei in europäischer Perspektive die 
Austauschprozesse und Einflußnahmen zwischen den verschiedenen Kulturräumen im 
Mittelpunkt stehen. Dabei geht es insbesondere auch um die Genese jener 
Wissenschaften, die sich mit Kunst beschäftigen (Kunstgeschichte, Ästhetik, 
Kunsttheorie). 
 
Die Arbeitsgruppe hat sich vor allem um das von Elisabeth Décultot geleitete und seit 
2010 am CMB angesiedelte ANR-DFG-Projekt AISTHESIS: Ästhetik – Geschichte 
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eines deutsch-französischen Ideentransfers (1740-1810) (s. Tätigkeitsbericht AG III.3) 
herum formiert, das noch bis Ende 2013 läuft. Daher wird sich die Arbeitsgruppe bis 
dahin vor allem auf folgende Aufgaben konzentrieren:  
 
- Organisation von alle zwei Monate stattfindenden Workshops im Rahmen des Projekts 
einer (französischen) Übersetzung und kommentierten Ausgabe der ästhetischen 
Schriften Johann Gottfried Herders, 
 
- Organisation von Workshops im Rahmen des Projekts einer zweisprachigen (deutsch-
französischen) Ausgabe der ästhetischen Schriften Johann Georg Sulzers. 
 
Da das AISTHESIS-Projekt ausläuft und es keine Forscher geben wird, die die 
Arbeitsgruppe danach in der bisherigen Form weiterführen könnten, wird Ende 2013 
über die Auflösung oder Umstrukturierung der CMB-Arbeitsgruppe zur Theorie und 
Praxis der Künste in Europa entschieden werden müssen.   
 
AG III.3 Musik und Gesellschaft: Musik in sozialwissenschaftlicher Perspektive 
 
Die Forschungsperspektiven dieser Arbeitsgruppe ergeben sich aus der Weiterführung 
der seit 2009 auf Anregung von Denis Laborde entwickelten Konzepte und Projekte, die 
2011 mit dem Eintritt von Patrice Veit und Karsten Lichau in das CMB noch einmal 
neue Akzente erfahren haben. Neben der Fortsetzung des Seminars Musik, Geschichte, 
Gesellschaft, das in Zukunft in Kooperation mit dem Lehrstuhl Musiksoziologie und 
Historische Anthropologie der Musik der Humboldt-Universität zu Berlin (Melanie 
Wald-Fuhrmann) veranstaltet wird, wird auch das vom CIERA finanzierte Programm 
Szenische Orte in Berlin und Paris fortgesetzt. 
 
a) Philharmonien und Orte der Musik in Paris und Berlin: 
Verflechtungsgeschichtliche Annäherungen. (Leitung: Patrice Veit, Denis Laborde) 
Das schon länger im Rahmen der Nachwuchsförderung erfolgreiche Programm läuft auf 
einen 2013 bei der ANR-DFG einzureichenden Projektantrag zum Thema hinaus. 
Dieses in besonders hohem Maße interdisziplinäre deutsch-französische Forschungs-
vorhaben, das von der EHESS und dem Centre Marc Bloch angeregt worden ist, soll 
Fragen im Zusammenhang mit Stadtpolitik und dem stadtplanerischen Umgang mit 
Orten der Musik in den Blick nehmen und sich auch mit den architektonischen, 
stadträumlichen und kulturellen Herausforderungen auseinandersetzen, die mit dem Bau 
von Orten der Musik – und hier insbesondere mit dem Bau von Konzertsälen – 
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verbunden sind. Das auf drei Jahre angelegte Projekt wird auf französischer Seite 
mehrere Forschungseinrichtungen der EHESS, die beiden Ecoles nationales supérieures 
d’Architecture (Paris Malaquais und Paris la Villette) einbeziehen, auf deutscher Seite 
werden das Centre Marc Bloch und die Humboldt-Universität in Kooperation mit der 
Universität der Künste und der Technischen Universität Berlin beteiligt sein. Weitere 
Kooperationen sind im Rahmen von LABEX Créations, Arts et Patrimoines geplant. 
 
b) Das Forschungsfeld Weltmusiken, das es seit 2009 am CMB gibt und auf dem das 
Institut mittlerweile ein internationaler Leuchtturm geworden ist, wird in den 
kommenden Jahren ausgebaut: Nach der ersten und zweiten (2010 und 2011) hat im 
September 2012 eine dritte von der Deutsch-Französischen Hochschule finanzierte 
Sommeruniversität stattgefunden, die das Thema Weltmusiken und urbane Dynamiken 
in westlichen Metropolen, bearbeitet und in Kooperation mit der EHESS (Denis 
Laborde) und dem Center for World Music an der Universität Hildesheim organisiert 
wird. Diese Veranstaltungsreihe, die den Nutzen solcher Unternehmungen zur 
internationalen Ausbildung von Nachwuchsforschern durch Forschungspraxis deutlich 
macht, wird in den Folgejahren fortgesetzt werden. In Weiterführung der Thematik der 
Sommerschule ist unter der Leitung von Denis Laborde in Zusammenarbeit mit dem 
CMB ein Forschungsvorhaben im Rahmen des Forums Transregionale Studien 
geplant, bei dem vor allem auch das Berliner Haus der Kulturen der Welt (Prof. Dr. 
Bernd Scherer), das Center for World Music an der Universität Hildesheim (Prof. Dr. 
Raimund Vogels) und der Fachbereich Musikethnologie der Universität Chicago 
mitwirken sollen. Ausgehend von Berlin und Paris, wobei Analyse und Vergleich später 
auch auf andere Mega-Städte in Europa und Südamerika ausgeweitet werden, hat das 
Projekt zum Ziel, in vergleichender Perspektive jene stadtpolitischen Dynamiken zu 
untersuchen, die darüber entscheiden, ob die noch recht unscharf definierte Kategorie 
der "Weltmusiken" als ein Werkzeug zur sozialen und kulturellen Entwicklung genutzt 
wird. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei den diskursiven Zusammenhängen, aus 
denen sie hervorgehen und den verschiedenen Arten, wie die betroffene Bevölkerung in 
den Entscheidungsprozeß einbezogen wird. 
 

Zusammenfassung 
 
In den kommenden Jahren wird das Centre Marc Bloch mit der ihm eigenen Energie auf 
dem eingeschlagenen Weg zu einer leistungsfähigen internationalen und interdiszipli-
nären Forschungseinrichtung in den Geistes- und Sozialwissenschaften weitergehen. In 
diesem Prozess sollen neue Schwerpunkte erschlossen werden, welche das CMB weiter 
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als Ort innovativer Forschung und Nachwuchsförderung profilieren. Vielversprechend 
für die Zukunft sind vor allem die in dynamischer Entwicklung befindlichen 
Themenfelder Soziale Netzwerke und Globalisierung, Sicherheit und urbane 
Gewalt, die Remanenz von Grenzen, Migration und Prostitution sowie Weltmusik. 
Weiterhin soll sich Grundlagenforschung mit Anwendung, Theorie mit Empirie 
verbinden; die großen gesellschaftlichen Themen und Probleme der Gegenwart dürfen 
nicht aus dem Blick verloren werden. Insgesamt wird es darauf ankommen, den Weg 
von einer deutsch-französischen, zu einer europäischen und internationalen  Einrichtung 
konsequent weiter zu gehen. 
 
Es ist zu erwarten, dass sich gerade auf den genannten Feldern die Erfolgsgeschichte 
der drittmittelgeförderten Projektforschung am Centre Marc Bloch fortsetzen wird. 
Unerlässliche Voraussetzung dafür ist jedoch, dass die institutionelle und personelle 
Basis für eine solche Expansion nicht nur stabil ist, sondern auch wächst. Die 
Einwerbung von Drittmitteln und die Durchführung solcher Projekte setzt die Existenz 
leistungsfähiger Strukturen voraus. Dazu gehören erstens Wissenschaftler, die in 
ausreichender Anzahl und nicht nur für kurze Zeit an das Centre Marc Bloch kommen. 
Sie sind es, welche die Projekte in jahrelanger Arbeit ausarbeiten und durchführen. Die 
finanzielle Basis für die Rekrutierung der besten Köpfe scheint derzeit, angesichts vor 
allem in Frankreich knapper öffentlicher Kassen, nicht ausreichend verlässlich. 
Zusätzliche Mittel für die Rekrutierung von Wissenschaftlern auf mittelfristigen 
Verträgen (bis zu vier Jahren) wären daher wünschenswert. 
 
Darüber hinaus hat sich das Centre Marc Bloch eine umfassende Systematisierung der 
Nachwuchsförderung vorgenommen. In deren Kern steht der Ausbau des Mentoren-
systems sowie ein noch größeres Angebot an spezifisch für Doktoranden konzipierten 
Veranstaltungen. Wünschenswert wäre –  zum Ausgleich verlorengegangener 
Kapazitäten und darüber hinaus –  ein größeres Budgetvolumen für die 
Nachwuchsförderung. Dies würde es erlauben, mehr Doktoranden eine Voll-Förderung 
zu bieten und sie damit fest an das Centre zu binden. 
 
Essentiell für die gute Weiterentwicklung des Centre Marc Bloch ist auch die 
Partizipation an den sich rasant entwickelnden Möglichkeiten der Digital Humanities. 
Als Werkzeug der Forschung, der Vernetzung und der Sichtbarkeit sind die neuen 
Medien mittlerweile unverzichtbar. Das Centre Marc Bloch könnte darüber hinaus – vor 
allem durch die intensivere Beteiligung an der Zeitschrift "Trivium" und der Plattform 
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"Perspectivia.net" den Mangel an eigenen wissenschaftlichen Publikationsforen 
kompensieren. 
 
Das innere und äußere Wachstum des Centre Marc Bloch muss sich schließlich auch in 
den Strukturen der Verwaltung niederschlagen. Je erfolgreicher das CMB – gerade 
auch in der Einwerbung von Drittmitteln – ist, desto größer sind auch die 
Herausforderungen an deren Mitarbeiter. Der dauerhafte Ausbau der Verwaltung ist 
unerlässlich, einerseits um den schieren Umfang der bestehenden Aufgaben noch zu 
bewältigen, andererseits um Mitarbeiter nicht in prekären Arbeitsverhältnissen 
beschäftigen zu müssen. Hier wären zusätzliche Investitionen der Träger gut platziert. 
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Berlin und der Stiftung Genshagen, Berlin. 
 

24.10.2008 LABORDE Denis, Lieux de Musique 3, CNRS, EHESS, Festival d’Automne de Paris, 
Maison de l’architecture (Cité des Récollets), Paris, Maison de l’architecture. 
 

01.11.2008 DIRAKIS Alexis „Structuralismes : nouvelles lectures / Strukturalismen : neue 
Auslegungen“, deutsch-französischer Studientag, Freie Universität Berlin, Berlin. 
 

12.02.2009 DARLEY Mathilde, KELLER Carsten, « Prostitution und deren Kontrolle / La 
prostitution et son contrôle », Studientag am CMB in Kooperation mit der 
Universität Leipzig, der Universität Göteborg, der Technischen Universität 
Darmstadt und der Humboldt-Universität zu Berlin. 
 

20.03.2009 SINTOMER Yves, « La démocratie participative en Poitou-Charentes : Premier 
bilan de recherche », in Zusammenarbeit mit J. Talpin, Poitier, CSU/Région 
Poitou-Charentes. 
 

08.05.2009 « Les regards sur le genre en France et en Allemagne : quelles nouveautés ? 
Quelles spécificités ? », mit Nicole Dörr (CMB) und Michel Lallement (LISE-
CNAM) am Centre Marc Bloch. 
 

12.05.2009 DUBOURG GLATIGNY Pascal, « Sublime et architecture. Considérations sur 
l’oeuvre d’Etienne-Louis Boullée »,  in Zusammenarbeit mit dem Institut français. 
 

09.10.2009 LABORDE Denis, Lieux de Musique 4, CNRS, EHESS, Festival d’Automne de Paris, 
Paris, Opéra Bastille. 
 

      2009 THOUARD Denis, "Simmel heute : Aktuelle Probleme und Bezüge", mitorganisiert 
von Hans Peter Müller (HU Berlin) und Gregor Fitzi (Universität Oldenburg) am 
CMB. 
 

18.01.2010 RIGOLL Dominik, SCHÖTTLER Peter, THOUARD Denis, "Marc Bloch, historien et 
médiéviste / Marc Bloch als Historiker und Mediävist", in Zusammenarbeit mit 
dem Frankreichzentrum, Berlin.      
 

09.03.2010 
- 06.04.2010 

LABORDE Denis, « Les Mardis de la Saturation » (Kooperation von EHESS, ENSA 
Paris-Malaquais, CDMC, Cité de la Musique), 9. März 2010 (EHESS), 23. März  
2010 (ENSA Paris-Malaquais), 6. April 2010 (CDMC, Cité de la Musique). 
 

11.03.2010 SALAIS Robert, « Indicators and fundamental rights », Genua (Italien), im 
Rahmen des European FP6 Integrated Project (IP) CAPRIGHT; partnership ILO, 
European Union; international (englisch). 
 

16.04.2010 FITZY Gregor, "Philosophische Anthropologie und Soziologie", Berlin, Centre 
Marc Bloch. 
 

30.06.2010 LANCELEVEE Camille, « actualités du care », CMB, Berlin, mit Marc Bessin, IRIS, 
CNRS. 
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02.07.2010 
- 03.07.2010 

THOUARD Denis, "Wilhelm von Humboldt: Studium – Bildung – Universität", 
Organisiert von Denis Thouard, CNRS CMB, und Martin Vöhler, Sfb 626, Freie 
Universität Berlin. 
 

06.07.2010 DUBOURG GLATIGNY Pascal, « Le « droit de parole » ou la légitimité de l’art et 
des savoirs »,  2-3/07/2010. In Zusammenarbeit mit der LMU München und der 
Université Lyon II. Gefördert durch DFH und CIERA. Deutsch-französischer 
Workshop zur Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern. 
 

20.07.2010 NOUR Soraya, "Qu’est-ce que la citoyenneté ?" Organisation : Soraya Nour. In 
Zusammenarbeit mit Sophiapol – Université Paris Ouest Nanterre La Défense, 
CMB, Berlin. 
 

09.10.2010 LABORDE Denis, « Du Slam à l’Atlas : création musicale et diversité culturelle » 
(Fondation Royaumont, CMB, EHESS), Fondation Royaumont. 
 

14.10.2010 LABORDE Denis, "Musiques mixtes et territoires urbains : analyses franco-
allemandes" (In Zusammenarbeit mit EHESS, Fondation Royaumont, Festival 
Villes des Musiques du Monde), Aubervilliers, Espace Renaudie. 
 

26.10.2010 THOUARD Denis, Gregor FITZY, "Max Weber – Georg Simmel", Centre Marc Bloch, 
Berlin. 
 

26.11.2010 DIRAKIS Alexis,„The Knowledge of Life and the Question of Human Nature“, 
deutsch-französischer Studientag, Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne, Paris. 
 

11.12.2010 
- 12.12.2010 

DUBOURG GLATIGNY Pascal, « L’artiste comme scientifique — le scientifique 
comme artiste », in Zusammenarbeit mit der LMU München und der Université 
Lyon II. Gefördert durch DFH und CIERA. Deutsch-französischer Workshop zur 
Ausbildung von Nachwuchswissenschaftlern. 
 

08.01.2011 
- 09.01.2011 

DUBOURG GLATIGNY Pascal, « Art beyond borders in communist Europe », 8-
9/01/2011. In Zusammenarbeit mit der Adam-Mickiewicz-Universität Poznan 
und der Université de Picardie. Gefördert durch die Gerda Henkel Stiftung und 
die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit. 
 

08.01.2011 
- 09.01.2011 

DECULTOT Elisabeth, YUVA Ayse, "Traduction de textes esthétiques de Johann 
Gottfried Herder", CMB. 
 

20.01.2011 NOUR Soraya, "Justice Globale". In Zusammenarbeit mit Sophiapol – Université 
Paris Ouest Nanterre La Défense. Berlin, CMB. 
 

28.03.2011 Elisabeth DECULTOT, « Qu'est-ce que traduire ? De l'exercice de la traduction 
entre théorie et pratique depuis le 18e siècle », in Zusammenarbeit mit Gerhard 
Lauer, CMB. 
 

14.04.2011 
- 15.04.2011 

DUBOURG GLATIGNY Pascal, « La pensée motrice ». In Zusammenarbeit mit der 
LMU München und der Université Lyon II. Gefördert durch DFH und CIERA. 
Deutsch-französischer Workshop zur Ausbildung von 
Nachwuchswissenschaftlern. 
 

13.05.2011 SCHÖNPFLUG Daniel, VEIT Patrice, „L'abolition de l´esclavage et sa mémoire“, in 
Zusammenarbeit mit dem Dahlem Humanities Center der Freien Universität 
Berlin und der Wissenschaftsabteilung der Französischen Botschaft. 
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02.10.2011 LABORDE Denis, « Guerre et création artistique » (CMB, EHESS, Fondation 
Royaumont, Théâtre de l’Odéon), Fondation Royaumont, 2. Oktober 2011 ; 
Théâtre de l’Odéon, 3. Oktober 2011. 
 

 

Workshops / Studientage im internationalen Rahmen 

11.02.2007 OVERATH Petra, « Imagined Europeans » und das Projekt « Präventives Selbst », 
mit dem Zentrum für Literatur- und Kulturforschung, BMBF-Projekt. 
 

16.05.2008 
- 18.05.2008 

GOUSSEFF, Catherine, „L’URSS, empire et représentations“, in Zusammenarbeit 
mit der Humboldt-Universität zu Berlin und dem CERCEC (EHESS-CNRS), CMB, 
Berlin. 
 

12.06.2008 SINTOMER Yves, « Demokratie im Spannungsfeld von Deliberation, Partizipation 
und Repräsentation“, in Zusammenarbeit mit P. Diehl und P. Pasquino, Hertie 
School of Governance, Berlin. 
 

24.10.2008 DENOYER Aurélie, GOUSSEFF Catherine, « Les réfugiés politiques espagnols dans 
les pays du bloc de l’Est, histoire et mémoire" Gemeinsam organisiert mit J. 
Faraldo (ZZF, Potsdam) und gefördert von der Thyssen Stiftung (in spanischer 
und deutscher Sprache). 
 

28.11.2008 KELLER Carsten, Tagung Europäische Städte vor den Herausforderungen von 
Gewalt und sozialer Desintegration, CMB mit der Stiftung Genshagen, Genshagen. 
 

09.02.2009 GOUSSEFF Catherine, « Le Goulag dans la mémoire des Européens » (im Rahmen 
des ANR-Projekts Les archives sonores du Goulag en Europe). 
 

25.06.2009 GOUSSEFF, Catherine, "The DP experiences in post war Germany", 
Wissenschaftskolleg, Organisation gemeinsam mit S. Fitzpatrick. 
 

23.09.2009 BREYER Insa, VON HIRSCHHAUSEN Béatrice, "Phantomgrenzen in 
Ostmitteleuropa – Design eines Forschungsnetzwerks", Internationaler 
Workshop, CMB. 
 

02.10.2009 
- 03.10.2009 

KELLER Carsten, "Die Kombination soziologischer Diagnose und politischen 
Engagements im Werk Pierre Bourdieus", CMB in Kooperation mit der 
Universität Bielefeld, St. Gallen und der Stiftung Bourdieu; Arbeitsgruppe Soziale 
Strategien - Handlungstheorie zwischen rational choice und deterministischer 
Struktur, Bielefeld. 
 

18.02.2010 
- 19.02.2010 

BREYER Insa, VON HIRSCHHAUSEN Béatrice, "Phantomgrenzen in 
Ostmitteleuropa – Welche Forschungsobjekten?", gefördert durch das CMB. 
 

12.04.2010 Sally Humphreys (Oxford): "The Anthropology of Reading" Einführung: Denis 
THOUARD, Kommentar: D. Rebecchini. 
 

11.05.2010 VONAU Elsa, „Directive cadre sur l’eau et paysage: le cas du Rhin supérieur”. 
MISHA (Université Marc Bloch. Strasbourg), in Zusammenarbeit mit Christoph 
Bernhardt. 
 

01.07.2010 Annegret Fauser, « Komponisten und der 2. Weltkrieg in den USA », Berlin, CMB, 
1. Juli 2010,  University of North Carolina (Chapel  Hill) / Wiko Berlin. 
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14.04.2011 
- 15.04.2011 

VON HIRSCHHAUSEN Béatrice, BREYER Insa, "Phantomgrenzen in 
Ostmitteleuropa – Erster Jahresworkshop", Erster Jahresworkshop des 
Forschungsnetzwerks,  CMB. 
 

30.06.2011 CEROVIC Masha, DENOYER Aurélie, SCHIFFERDECKER Sophie, 
SCHLAGDENHAUFFEN Régis, « Transferts d’expérience d’occupation en Europe 
(1914-1968) », Studientag für Doktoranden am CMB, Berlin, gefördert durch die  
Deutsch-Französische Hochschule und die Humboldt-Universität zu Berlin. 
 

07.10.2011 
- 08.10.2011 

KELLER Carsten, "Klassen, Kultur und symbolische Herrschaft – 
Gesellschaftsdiagnose nach Pierre Bourdieu", PH Freiburg in Zusammenarbeit 
mit der Bourdieu-Stiftung, dem CMB und der Universität Duisburg-Essen. 
 

04.11.2011 SCHÖNPFLUG Daniel, „Feelings in the City. Emotions in an Urban Context“, in 
Zusammenarbeit mit dem Max Planck Institut für Bildungsforschung Berlin. 
 

 

Kolloquien im deutsch-französischen Rahmen 

23.05.2007 
- 26.05.2007 

NOUR Soraya, "De l’inclusion. Reconnaissance et identification sociale en France 
et en Allemagne." Paris, Maison Heinrich Heine, kofinanziert durch die Deutsch-
Französische Hochschule, Sophiapol - Université Paris Ouest Nanterre La 
Défense, CMB, Maison Heinrich Heine. 
 

07.11.2007 
-08.11.2007 

VON HIRSCHHAUSEN Béatrice, VOGEL Jakob, "L’Alsace : une région 
transnationale ? Das Elsass: eine transnationale Region?", Deutsch-französisches 
Forschungskolloquium, organisiert vom CMB in Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Genshagen, Genshagen. 

19.11.2007 
- 21.11.2007 

NOUR Soraya, "Guerre et paix : le rôle de la science et de l’art. Organisation : 
Soraya Nour und Olivier Remaud", Alexander von Humboldt Stiftung, Deutsch-
Französische Hochschule, CMB, Goethe-Institut Paris. In Zusammenarbeit mit 
EHESS Paris ; Sophiapol - Université Paris Ouest Nanterre La Défense. 
 

09.06.2008 
- 10.06.2008 

DUBOURG GLATIGNY Pascal, « L’expertise artistique », gefördert durch ANR 
«Sciences et capitales européennes : revisiter l’espace public des savoirs». 
 

10/2008 LAGRANGE Evelyne, "Le droit à la vie. The Right to Life. Das Recht auf Leben", 
Zweijahreskolloquium der Société française pour le droit international und der 
Deutschen Gesellschaft für Völkerrecht. Vorangegangen waren Treffen junger 
Völkerrechtler aus Deutschland und Frankreich, Universität Hamburg. 
 

19.10.2008 
-  20.10.2008 

SINTOMER Yves, « L’individu, la République, la nation : Durkheim et son école », 
in Zusammenarbeit mit Hans Peter Müller und Jean Terrier, Humboldt 
Universität, Berlin. 
 

13.11.2008 
-  15.11.2008 

DARLEY Mathilde, GAUTHIER Jérémie, MAINSANT, Gwénaëlle, "L’Etat au prisme 
du contrôle des déviances : Plaidoyer pour une approche ethnographique", 
veranstaltet am CMB  in Zusammenarbeit mit dem Laboratoire Européen Associé 
(CESDIP – Max Planck Institut Freiburg), dem Institut de recherche 
interdisciplinaire sur les enjeux sociaux (IRIS-EHESS) und der Deutsch-
Französischen Hochschule.  
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17.06.2009 
-  21.06.2009 

NOUR Soraya, « L’unité dans la diversité » ou la vision humboldtienne du cosmos. 
Identité – Individualité – Interdépendance. ",Université d’Evry-Val d’Essone, 
Deutsche Botschaft Paris und Centre allemand d’histoire de l’art à Paris. 
Alexander von Humboldt Stiftung, Deutsch-Französische Hochschule, CMB Berlin, 
Université d’Evry-Val d’Essone und Centre allemand d’histoire de l’art à Paris. In 
Zusammenarbeit mit Sophiapol – Université Paris Ouest Nanterre La Défense. 
 

23.06.2010 BONGRAND Philippe, « Les savoirs de gouvernement et la frontière entre « 
administration » et « politique ». France, Allemagne, XIXe-XXe siècles", CMB, 
Berlin. 
 

06.10.2010 
- 08.10.2010 

Elisabeth DECULTOT, « L'art et la faculté de sentir. Enquête sur une généalogie 
de la cognition artistique dans l'esthétique française et allemande » am CMB, in 
Zusammenarbeit mit Gerhard Lauer. 
 

05.11.2010 
-06.11.2010 

THOUARD Denis, "Philosophien der Zeitlichkeit", Ernst-Bloch Stiftung 
Ludwigshafen. 
 

04.02.2010 
-  06.02.2010 

BACHIR LOOPUYT Talia, « Musik-Kontext  und zurück. Interdisziplinäre 
Perspektiven auf Musik als Forschungsobjekt », gefördert durch CIERA, CMB und 
das Institut für Europäische Ethnologie der Freien Universität Berlin. 
 

16.06.2011 
- 17.06.2011 

Elisabeth DECULTOT, « Le discours sur la sculpture au 18e siècle : enjeux et 
débats/Der kunsttheoretische Diskurs über die Skulptur im 18. Jahrhundert: 
Gegenstände, Probleme, Auseinandersetzungen », in Zusammenarbeit mit  
Gerhard Lauer am Centre allemand d'histoire de l'art, Paris. 
 

 

Internationale Kolloquien  

07.06.2007 
-08.06.2007 

BRAYARD Florent, « Stimmen aus der Vergangenheit. Die David-Boder-Berichte 
und das Archiv der Erinnerung », CMB, Haus der Wannsee- Konferenz, Berlin, 
mitorganisiert von Anna Lipphardt, Wolf Kaiser und Eva Lezzi. 
 

05.10.2007 
- 06.10.2007 

SCHÖNPFLUG Daniel, „Gender History in a Transnational Perspective“, in 
Zusammenarbeit mit Oliver Janz (FU Berlin) und dem Berliner Kolleg für 
Vergleichende Geschichte Europas, gefördert durch die Fritz Thyssen Stiftung 
und die Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur. 
 

25.10.2007 
- 26.10.2007 

GOUSSEFF, Catherine, « Les politiques de réconciliation en Europe : pour une 
approche pluridisciplinaire », CMB-Berlin, gemeinsam organisiert mit G. Mink. 
 

08.02.2008 
- 09.02.2008 

SINTOMER Yves, « Généalogies de la démocratie participative », internationales 
Kolloquium (mit M.H. Bacqué), PICRI/ACI/UMR LOUEST/CSU/CMB, Paris. 
 

20.06.2008 SINTOMER Yves,  « Science, gouvernement, politique » (in Zusammenarbeit mit  
J.P. Gaudillière, J.A. Heraud und P. Laredo), ARP Sciences et sociétés, Atelier 12, 
Paris, CNRS Site Pouchet. 
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09.11.2008 
- 11.11.2008 

DUBOURG GLATIGNY Pascal, „Quadratura Malerei : Geschichte, Theorien, 
Techniken“, in Zusammenarbeit mit der Kunsthochschule Berlin Weissensee. 
Gefördert durch die Fritz-Thyssen Stiftung.  
 

22.01.2009 
- 24.01.2009 

OVERATH Petra, BREYER Insa, „Die vergangene Zukunft Europas. 
Demografische Prognosen und Wissensordnungen im 20. und 21. Jahrhundert“ 
an der Universität Leipzig. 
 

29.02.2009 FAUCHER, Luc „Race et Racisme dans la philosophie analytique anglo-saxonne“, 
Berlin, CMB, Université du Québec à Montréal. 
 

05.02.2009 
- 06.02.2009 

SINTOMER Yves, « Savoirs "citoyens" et démocratie participative dans la 
question urbaine », in Zusammenarbeit mit M.H. Bacqué und A. Deboulet, 
CIERA/PICRI/CSU/LOUEST/CMB, Ecole d’architecture de Paris. 
 

19.06.2009 ANGELI Olivieiro, „Democratic Self-Determination and Freedom of Movement“, 
19. Juni 2009, in Zusammenarbeit mit der Hertie School of Governance und der 
Friedrich-Naumann-Stiftung. 
 

23.06.2009 
- 27.06.2009 

LABORDE Denis, Doktorandenkolloquium, Ethnomusical Rersearch Today (mit 
Raimund Vogels, Hannover und Philip Bohlman, University of Chicago), 
Universität Hildesheim. 
 

10.07.2009 
- 11.07.2009 

HERZBERG Karsten, „Re-Kommunalisierung und Partizipation”; CMB, 
Universität Potsdam, Hans-Böckler-Stiftung, Rosa-Luxemburg-Stiftung; 
Potsdam. 
 

17.08.2009 
- 19.08.2009 

HERZBERG Karsten, SINTOMER, Yves, „Participatory Budgeting. Intercultural 
discussion on key challenges of participation: comparing Asia and Europe“; 
University of Zhejiang, CMB, Friedrich-Ebert-Stiftung; Hangzhou (China). 
 

19.11.2009 
- 21.11.2009 

BAZIN Jérôme, DUBOURG GLATIGNY Pascal, « L’art et l’Europe communiste 
1945-1989. Pour une histoire transnationale », in Zusammenarbeit mit der 
Universität Leipzig und dem Deutschen Historischen Museum, gefördert durch 
die Deutsch-Französische Hochschule. 
 

26.11.2009 
- 27.11.2009 

COEURDRAY Muriel, « Regieren auf lokaler Ebene im Osten Europas. Offentliche 
Akteure und transnationale Wirtschaftsakteure/ Gouverner le local à l’Est de 
l’Europe-acteurs publics et acteurs économiques transnationaux, Centre Marc 
Bloch, in Zusammenarbeit mit Denis Boquet. 
 

23.06.2010 
- 24.06.2010 

BONGRAND Philippe, BREYER Insa, OVERATH Petra, "Les savoirs de 
gouvernement à la frontière entre administration et politique : France-
Allemagne, XIXe-Xxe", Internationales Kolloquium im Rahmen des Projekts  
MOSARE, Berlin. 
 

28.09.2010 
- 30.09.2010 

DELPEUCH Thierry, « La fonction d’intelligence au service de la sécurité 
publique/ Intelligence Function and Public Security », Saint-Cyr-au-Mont-d’Or, 
organisiert in Zusammenarbeit mit Ministère de l’Intérieur (Ecole Nationale 
Supérieure de la Police, Direction de la Prospective et de la Planification de 
Sécurité Nationale), ANR, CNRS, University of Illinois. 
 

12.11.2010 GOUSSEFF, Catherine, « L’expérience polonaise du Goulag », Veranstaltet im 
Institut Karta de Varsovie (in Zusammenarbeit mit dem Institut français de 
Varsovie und Radio France Internationale) als Konferenz französischer und 
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polnischer Historiker (A. Blum, M. Craveri, K. Modzelewski, E. Kowalska, C 
Gousseff). 
 

19.11.2010 
- 20.11.2010 

LABORDE Denis, « Weltmusik Festivals », Abschlußkolloqium des Atelier 
d’analyse comparée des festivals de musiques du monde, Berlin, CMB. 
 

08.07.2011 
- 09.07.2011 

DUBOURG GLATIGNY Pascal, „Der Vitruvianismus. Ursprünge und 
Transformationen“. In Zusammenarbeit mit dem SFB Transformationen der 
Antike der Humboldt-Universität zu Berlin. Gefördert durch die Fritz Thyssen 
Stiftung. 
 

01.12.2011 
- 03.12.2011 

DARLEY Mathilde, LANCELEVEE Camille,  MICHALON, Bénédicte, SCHEFFER, 
Thomas: « Pratiques, acteurs et espaces de l’enfermement : Circulations et 
transferts », veranstaltet an der Humboldt-Universität zu Berlin in 
Zusammenarbeit mit dem CMB, dem ANR-Programm TerrFerme, dem CRIA – 
EHESS, l’IRIS-EHESS und der Deutsch-Französischen Hochschule.  

 

Sommerschulen 

05.07.2007 
- 07.07.2007 

JOSSIN, Ariane, KELLER Carsten, Arbeitstreffen der französischen 
Forschungsinstitute im Ausland (IFRE), Berlin. Gemeinsam mit Claire-Lise Buis 
Organisation eines Seminars zur Erstellung von Postern. 
 

07.07.2009 
- 10.07.2009 

VON HIRSCHHAUSEN Béatrice, SCHÖNPFLUG Daniel, "Old and new Borders in 
Europe. International and interdisciplinary Summer School", Internationale 
Sommerschule in Berlin und Frankfurt/Oder des Centre Marc Bloch in 
Kooperation mit der Mission historique française Göttingen und der Europa-
Universität Viadrina Frankfurt/Oder. 
 

05.09.2010 
- 11.09.2010 

LABORDE Denis, « Musique, migration diversité culturelle : les musiques du 
monde et l’idéal d’une société plurielle », Sommerschule gefördert durch die 
Deutsch-Französische Hochschule Saarbrücken, organisiert durch das CMB  und 
die Hochschule für Musik und Theater Hannover (Raimund Vogels), Berlin, CMB.  
 

04.09.2011 
- 10.09.2011 

LABORDE Denis, « Beschreibung des musikalischen Handelns / Description de 
l’action musicienne », Sommerschule gefördert durch die Deutsch-Französische 
Hochschule Saarbrücken, organisiert durch Centre Marc Bloch, EHESS und die 
Hochschule für Musik und Theater Hannover (Raimund Vogels), Berlin, CMB.  
 

 

 

Tagungssektionen 

08.11.2007 
- 10.11.2007 

KELLER Carsten, „Das geteilte Deutschland im 20. Jahrhundert“, Sektion 
Migration in transnationaler Perspektive, Zentrum für Zeithistorische Forschung 
et al., Wittenberg. 
 

03.10.2008 OVERATH Petra, VOGEL Jakob, « Visualisations de l’inégalité ». Sektion des 
Deutschen Historikertages. 
 

06.10.2008 
- 10.10.2008 

KELLER Carsten, Plenum Wege der Sicherheitsgesellschaft und 
Abendveranstaltung Auf dem Weg zum Sicherheitsstaat auf dem 34. Kongress der 
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DGS, Jena. 
 

09.10.2009 
- 10.10.2009 

KELLER Carsten, "Die Besonderheit des Städtischen – Stadtkultur(en) auf dem 
Prüfstand", DGS-Sektion Stadt- und Regionalsoziologie, Göttingen. 
 

21.01.2010 
- 22.01.2010 

HERZBERG Karsten, „Modelle des Bürgerhaushalts“, InWent gGmbH, 
Bundeszentrale für politische Bildung, Centre Marc Bloch, Berlin. 
 

11.10.2010 
- 15.10.2010 

KELLER Carsten, Sektionsveranstaltungen Globale und lokale Netzwerke von 
Migranten- und Berufsgruppen und Neoliberale Stadtentwicklung und 
internationale Großinvestoren auf dem 35. Kongress der DGS, Frankfurt a.M. 
 

31.08.2011 
- 02.09.2011 

JOSSIN, Ariane, 11e Congrès de l’Association Française de Science Politique, 
Straßburg, gemeinsam mit Ingrid Tucci (DIW, Berlin) Organisation einer Sektion 
zum Thema « Le rapport aux institutions des descendants d’immigrés ». 
 

 

VERANSTALTUNGSREIHE  
NOUVELLES CUISINES (DÉZEMBER 2007 – MAI 2011)  

MARC BLOCH FORUM SEIT JUNI 2011 
 

23.06.2011 Nicolas Beaupré (Université Blaise Pascal Clermont-Ferrand) „Fortsetzung des 
Krieges mit anderen Mitteln. Die französische Besatzung Deutschlands 1918-1930“ 
 

10.05.2011 Paul-André Rosental (Sciences Po Paris) “World history of a negotiated disease. 
Silicosis in the 20th Century: the Road through Johannesburg” 
 

19.04.2011 Christophe Duhamelle (EHESS Paris) „Raum, Grenzerfahrung und konfessionelle 
Identität im Heiligen Römischen Reich (17.-18. Jh.)“ 
 

08.12.2010 Pierre Cassou-Noguès (CNRS – Université Lille III) „To be a machine, philosophy 
and fiction“ 
 

30.11.2010 Maïté Vissault (Université Lille III) „Der Beuys-Komplex“ 
 

18.11.2010 Nicolas Moll (Centre André Malraux, Sarajevo) « L'attentat contre Alexandre Ier à  
Marseille le 9 octobre 1934 '“ un événement européen » 
 

16.06.2010 Seloua Luste Boulbina (Sciences Po Paris, Collège international de philosophie) "A 
postcolonial syndrom" 
 

27.05.2010 Stathis Kouvélakis (King’s College, Universität London) “Syndicalism, Social 
Movements and Class Struggle. Recent Protests in France” 
 

11.05.2010 Gilbert Achcar (School of Oriental and African Studies, Universität London), « Les 
Arabes et la Shoah : la guerre israélo-arabe des récits » 
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s 

tra
va

ux
, l

e 
co

m
pt

e-
re

nd
u 

es
t e

xa
m

in
é 

pa
r l

e 
C

D
S 

et
 d

oi
t ê

tre
 a

pp
ro

uv
é 

pa
r u

n 
vo

te
. 

 

(6
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

er
 K

om
m

is
si

on
 si

nd
 z

ur
 v

er
tra

ul
ic

he
n 

Be
ha

nd
lu

ng
 a

lle
r K

en
nt

ni
ss

e 
üb

er
 B

ew
er

be
r u

nd
 a

lle
r V

or
gä

ng
e 

im
 In

ne
re

n 
de

r K
om

m
is

si
on

 v
er

pf
lic

ht
et

. 
 

 
(6

) L
es

 m
em

br
es

 d
u 

C
D

S 
on

t u
ne

 o
bl

ig
at

io
n 

de
 c

on
fid

en
tia

lit
é 

su
r l

es
 d

on
né

es
 

pe
rs

on
ne

lle
s d

es
 c

an
di

da
ts

, d
e 

m
êm

e 
qu

e 
su

r l
e 

dé
ro

ul
em

en
t d

es
 tr

av
au

x 
du

 C
D

S.
 

 
E

.4
. V

er
ga

be
ve

rf
ah

re
n 

 
 

E
.4

. M
ét

ho
de

 d
’a

tt
ri

bu
tio

n 
 

(1
) D

ie
 V

er
w

al
tu

ng
 d

es
 C

M
B 

er
st

el
lt 

ei
ne

 ta
be

lla
ris

ch
e 

Ü
be

rs
ic

ht
 ü

be
r d

ie
 K

an
di

da
te

n,
 

di
e 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 A

us
w

ah
lk

om
m

is
si

on
 in

 a
ng

em
es

se
ne

r F
ris

t v
or

 d
er

 e
rs

te
n 

A
us

-
w

ah
ls

itz
un

g 
zu

r V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 w

ird
. D

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

er
 K

om
m

is
si

on
 b

en
en

nt
 fü

r 
je

de
n 

Be
w

er
be

r z
w

ei
 d

er
 K

om
m

is
si

on
 a

ng
eh

ör
en

de
 u

nd
 im

 je
w

ei
lig

en
 F

ac
hg

eb
ie

t k
om

-
pe

te
nt

e 
G

ut
ac

ht
er

, d
ie

 je
w

ei
ls

 e
in

en
 B

er
ic

ht
 ü

be
r d

ie
 B

ew
er

bu
ng

 e
rs

te
lle

n.
 A

lle
n 

K
om

-
m

is
si

on
sm

itg
lie

de
rn

 si
nd

 a
lle

 B
ew

er
bu

ng
en

 z
ug

än
gl

ic
h.

 
 

 
(1

) L
’a

dm
in

is
tra

tio
n 

du
 C

M
B 

fo
ur

ni
t u

n 
ta

bl
ea

u 
de

s c
an

di
da

ts
 a

u 
C

D
S.

 L
e 

ta
bl

ea
u 

es
t 

m
is

 à
 d

is
po

si
tio

n 
da

ns
 u

n 
dé

la
i r

ai
so

nn
ab

le
 a

va
nt

 le
 d

éb
ut

 d
es

 tr
av

au
x.

 L
e 

pr
és

id
en

t d
u 

C
D

S 
no

m
m

e 
po

ur
 c

ha
qu

e 
ca

nd
id

at
 d

eu
x 

ra
pp

or
te

ur
s c

om
pé

te
nt

s p
ou

r j
ug

er
 d

u 
pr

oj
et

 d
u 

ca
nd

id
at

. L
es

 ra
pp

or
te

ur
s f

ou
rn

is
se

nt
 c

ha
cu

n 
un

 ra
pp

or
t s

ur
 la

 c
an

di
da

tu
re

. T
ou

s l
es

 
m

em
br

es
 d

u 
C

D
S 

on
t a

cc
ès

 a
u 

do
ss

ie
r d

e 
ch

ac
un

 d
es

 c
an

di
da

ts
. 

  
(2

) B
ei

 se
hr

 g
ro

ße
r B

ew
er

be
rz

ah
l k

an
n 

di
e 

A
us

w
ah

lk
om

m
is

si
on

 z
us

ät
zl

ic
he

 k
om

pe
te

nt
e 

Fo
rs

ch
er

/in
ne

n 
de

s C
M

B 
fü

r d
ie

 B
eg

ut
ac

ht
un

g 
hi

nz
uz

ie
he

n.
 E

s i
st

 je
do

ch
 

si
ch

er
zu

st
el

le
n,

 d
as

s j
ed

e 
Be

w
er

bu
ng

 a
uc

h 
vo

n 
ei

ne
m

 M
itg

lie
d 

de
r K

om
m

is
si

on
 

be
gu

ta
ch

te
t w

ird
. D

ie
 z

us
ät

zl
ic

h 
be

na
nn

te
n 

ex
te

rn
en

 G
ut

ac
ht

er
 n

eh
m

en
 a

n 
de

n 
Si

tz
un

ge
n 

de
r S

tip
en

di
en

ko
m

m
is

si
on

 te
il 

un
d 

si
nd

 d
er

en
 M

itg
lie

de
rn

 fü
r d

ie
 D

au
er

 d
er

 
A

us
w

ah
l g

le
ic

hg
es

te
llt

. 
 

 
(2

) E
n 

ca
s d

e 
no

m
br

e 
trè

s é
le

vé
 d

e 
ca

nd
id

at
ur

es
, l

e 
C

D
S 

pe
ut

 fa
ire

 a
pp

el
 à

 d
es

 
ch

er
ch

eu
rs

 su
pp

lé
m

en
ta

ire
s d

u 
C

M
B.

 C
ha

qu
e 

ca
nd

id
at

ur
e 

ce
pe

nd
an

t d
oi

t ê
tre

 e
xa

m
in

ée
 

pa
r a

u 
m

oi
ns

 u
n 

m
em

br
e 

du
 C

D
S.

 L
es

 c
he

rc
he

ur
s s

up
pl

ém
en

ta
ire

s d
ev

ie
nn

en
t a

lo
rs

 
po

ur
 la

 d
ur

ée
 d

e 
la

 p
ro

cé
du

re
 d

es
 m

em
br

es
 d

e 
pl

ei
n 

dr
oi

t d
u 

C
D

S.
 

 

(3
) D

ie
 A

us
w

ah
lk

om
m

is
si

on
 e

in
ig

t s
ic

h 
au

f d
ie

 K
rit

er
ie

n 
zu

r E
va

lu
at

io
n 

de
r 

Be
w

er
bu

ng
en

 u
nd

 ih
re

 G
ew

ic
ht

un
g.

 D
ie

se
 w

er
de

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 g

es
am

te
n 

Pr
oz

ed
ur

 d
er

 
St

ip
en

di
en

- b
zw

. S
te

lle
nv

er
ga

be
 b

ei
be

ha
lte

n.
 In

 je
de

m
 F

al
l s

in
d 

da
s P

ro
fil

 d
es

 
K

an
di

da
te

n,
 d

er
 z

u 
er

w
ar

te
nd

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Er
tra

g 
de

s P
ro

je
kt

es
 so

w
ie

 d
ie

 
Ei

gn
un

g 
de

s K
an

di
da

te
n 

un
d 

se
in

es
 P

ro
je

kt
s v

or
 d

em
 H

in
te

rg
ru

nd
 d

es
 in

 d
er

 
A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 sp
ez

ifi
zi

er
te

n 
Pr

of
ils

 z
u 

ev
al

ui
er

en
.  

 

 
(3

) L
e 

C
D

S 
se

 m
et

 d
’a

cc
or

d 
su

r l
es

 c
rit

èr
es

, l
eu

r p
oi

ds
, e

t l
a 

gr
ill

e 
d’

év
al

ua
tio

n,
 q

ui
 

vo
nt

 ê
tre

 u
til

is
és

 a
u 

co
ur

s d
e 

la
 p

ro
cé

du
re

. A
 ti

tre
 in

di
ca

tif
, s

on
t é

va
lu

és
 le

 p
ro

fil
 d

u 
ca

nd
id

at
, l

’in
té

rê
t d

e 
so

n 
pr

oj
et

 sc
ie

nt
ifi

qu
e,

 so
n 

ap
tit

ud
e 

à 
le

 m
en

er
, e

t c
e 

da
ns

 le
 c

ad
re

 
du

 p
ro

fil
 d

e 
l’a

pp
el

 à
 c

an
di

da
tu

re
. 

 

(4
) I

n 
ge

m
ei

ns
am

er
 S

itz
un

g 
w

er
de

n 
di

e 
K

an
di

da
te

n 
du

rc
h 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 G

ut
ac

ht
er

 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r E

va
lu

at
io

ns
kr

ite
rie

n 
(s

. (
3)

) p
rä

se
nt

ie
rt.

 D
ur

ch
 e

in
fa

ch
e 

M
eh

rh
ei

t w
ird

 d
ie

 L
is

te
 d

er
je

ni
ge

n 
K

an
di

da
te

n 
be

sc
hl

os
se

n,
 d

ie
 z

u 
ei

ne
m

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
V

or
sp

re
ch

en
 e

in
ge

la
de

n 
w

er
de

n 
so

lle
n.

  
 

 
(4

) E
n 

sé
an

ce
 p

lé
ni

èr
e,

 le
s c

an
di

da
tu

re
s s

on
t p

ré
se

nt
ée

s p
ar

 le
ur

s r
ap

po
rte

ur
s r

es
pe

ct
ifs

 
en

 fo
nc

tio
n 

de
s c

rit
èr

es
 d

´é
va

lu
at

io
n 

(c
f. 

(3
))

. L
a 

lis
te

 d
es

 c
an

di
da

ts
 c

on
vo

qu
és

 p
ou

r u
n 

en
tre

tie
n 

es
t é

ta
bl

ie
 su

ite
 à

 u
n 

vo
te

 à
 la

 m
aj

or
ité

 si
m

pl
e.

 
  

(5
) I

n 
ge

m
ei

ns
am

er
 S

itz
un

g 
w

er
de

n 
di

e 
da

zu
 a

us
ge

w
äh

lte
n 

K
an

di
da

te
n 

an
ge

hö
rt 

un
d 

be
fr

ag
t. 

Im
 A

ns
ch

lu
ss

 w
ird

 e
in

e 
Li

st
e 

de
r a

us
ge

w
äh

lte
n 

St
ip

en
di

at
en

 b
zw

. F
or

sc
he

r 
so

w
ie

 e
in

e 
N

ac
hr

üc
ke

rli
st

e 
du

rc
h 

ei
nf

ac
he

 M
eh

rh
ei

t b
es

ch
lo

ss
en

. S
tim

m
re

ch
t b

es
itz

en
 

di
e 

K
om

m
is

si
on

sm
itg

lie
de

r n
ur

 fü
r B

ew
er

be
r m

it 
gl

ei
ch

em
 o

de
r n

ie
dr

ig
er

em
 

ak
ad

em
is

ch
en

 G
ra

d.
 D

ie
 A

bs
tim

m
un

g 
w

ird
 g

eh
ei

m
 a

uf
 Z

et
te

ln
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

So
llt

en
 

 
(5

) E
n 

sé
an

ce
 p

lé
ni

èr
e,

 le
s c

an
di

da
ts

 so
nt

 a
ud

iti
on

né
s. 

A
 l’

is
su

e 
de

s a
ud

iti
on

s, 
le

 C
D

S 
ét

ab
lit

 la
 li

st
e 

cl
as

sé
e 

de
s c

an
di

da
ts

 re
te

nu
s a

pr
ès

 u
n 

vo
te

 à
 la

 m
aj

or
ité

 si
m

pl
e.

 L
e 

dr
oi

t 
de

 v
ot

e 
n’

es
t a

ttr
ib

ué
 q

u’
au

x 
m

em
br

es
 d

e 
la

 c
om

m
is

si
on

 p
os

sé
da

nt
 u

n 
gr

ad
e 

ac
ad

ém
iq

ue
 é

qu
iv

al
en

t o
u 

su
pé

rie
ur

 à
 c

el
ui

 d
es

 c
an

di
da

ts
. L

e 
vo

te
 se

 d
ér

ou
le

 à
 b

ul
le

tin
 

se
cr

et
 ; 

en
 c

as
 d

’é
ga

lit
é 

de
s v

oi
x 

en
tre

 p
lu

si
eu

rs
 c

an
di

da
ts

, l
e 

Pr
és

id
en

t d
u 

C
D

S 
ou

 so
n 

203



 

C
M

B
-In

sti
tu

tso
rd

nu
ng

 D
eu

tsc
h-

Fr
an

zö
sis

ch
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

18
/2

4 

gl
ei

ch
vi

el
 S

tim
m

en
 fü

r m
eh

re
re

 K
an

di
da

te
n 

ab
ge

ge
be

n 
w

er
de

n,
 b

ek
om

m
t d

er
 

V
or

si
tz

en
de

 d
er

 A
us

w
ah

lk
om

m
is

si
on

 –
 o

de
r s

ei
n 

Re
pr

äs
en

ta
nt

 –
 e

in
e 

do
pp

el
te

 S
tim

m
e.

  
 

re
pr

és
en

ta
nt

 d
is

po
se

 d
’u

ne
 d

ou
bl

e 
vo

ix
.  

 

(6
) D

ie
 K

om
m

is
si

on
 le

gt
 d

em
 In

st
itu

ts
ra

t s
ow

ie
 g

eg
eb

en
en

fa
lls

 d
er

 d
as

 S
tip

en
di

um
 

fin
an

zi
er

en
de

n 
In

st
itu

tio
n 

da
s P

ro
to

ko
ll 

de
s A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

s v
or

. D
er

 V
er

w
al

tu
ng

 
de

s C
M

B 
w

ird
 d

ie
 L

is
te

 d
er

 a
us

ge
w

äh
lte

n 
St

ip
en

di
at

en
 m

itg
et

ei
lt.

 D
ie

 V
er

w
al

tu
ng

 
be

na
ch

ric
ht

ig
t d

ie
 K

an
di

da
te

n 
vo

n 
de

r A
us

w
ah

l. 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 

(A
nz

ah
l d

er
 B

ew
er

bu
ng

en
, A

nz
ah

l d
er

 v
er

ge
be

ne
n 

St
ip

en
di

en
, V

er
te

ilu
ng

 d
er

 b
er

üc
k-

si
ch

tig
te

n 
D

is
zi

pl
in

en
) w

er
de

n 
au

f d
er

 W
eb

si
te

 d
es

 C
M

B 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
.  

 

 
(6

) L
e 

C
D

S 
m

et
 à

 d
is

po
si

tio
n 

du
 C

on
se

il 
de

 la
bo

ra
to

ire
 e

t d
es

 in
st

itu
tio

ns
 p

ar
te

na
ire

s l
e 

co
m

pt
e-

re
nd

u 
de

 se
s t

ra
va

ux
. L

a 
lis

te
 d

es
 c

an
di

da
ts

 re
te

nu
s e

st
 tr

an
sm

is
e 

à 
l’a

dm
in

is
tra

tio
n 

du
 C

M
B.

 C
et

te
 d

er
ni

èr
e 

in
fo

rm
e 

le
s c

an
di

da
ts

 d
es

 ré
su

lta
ts

. D
iff

ér
en

ts
 

él
ém

en
ts

 d
e 

la
 p

ro
cé

du
re

 (n
om

br
e 

de
s c

an
di

da
tu

re
s, 

no
m

br
e 

de
 b

ou
rs

es
 a

ttr
ib

ué
es

, 
di

st
rib

ut
io

n 
de

s d
is

ci
pl

in
es

 p
ris

es
 e

n 
co

ns
id

ér
at

io
n)

 so
nt

 p
ub

lié
s s

ur
 le

 si
te

 w
eb

 d
u 

C
M

B.
 

 
(7

) B
ei

 d
er

 V
er

ga
be

 v
on

 S
tip

en
di

en
, d

ie
 e

in
en

 F
ör

de
rz

ei
tra

um
 v

on
 w

en
ig

er
 a

ls
 se

ch
s 

M
on

at
en

 v
or

se
he

n 
(„

K
ur

zz
ei

ts
tip

en
di

en
“)

 is
t e

in
 v

er
ei

nf
ac

ht
es

 V
er

fa
hr

en
 

du
rc

hz
uf

üh
re

n:
 E

s i
st

 n
ur

 e
in

 G
ut

ac
ht

en
 p

ro
 B

ew
er

be
r/i

n 
nö

tig
, d

ie
 A

us
w

ah
l w

ird
 o

hn
e 

pe
rs

ön
lic

he
s V

or
sp

re
ch

en
 n

ur
 a

uf
gr

un
d 

de
r s

ch
rif

tli
ch

en
 B

ew
er

bu
ng

 g
et

ro
ffe

n;
 v

on
 d

en
 

be
id

en
 g

en
an

nt
en

 P
un

kt
en

 a
bg

es
eh

en
 e

nt
sp

ric
ht

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 fü

r K
ur

zz
ei

ts
tip

en
di

en
 

de
n 

in
 §

 4
 (1

) b
is

 (6
) f

es
tg

el
eg

te
n 

Sc
hr

itt
en

.  

 
(7

) P
ou

r u
ne

 b
ou

rs
e 

d’
un

e 
du

ré
e 

in
fé

rie
ur

e 
à 

6 
m

oi
s (

bo
ur

se
 d

e 
co

ur
te

 d
ur

ée
), 

la
 m

is
e 

en
 

œ
uv

re
 d

e 
la

 p
ro

cé
du

re
 e

st
 si

m
pl

ifi
ée

 : 
es

t n
om

m
é 

un
 se

ul
 ra

pp
or

te
ur

 p
ar

 d
os

si
er

 ; 
l’e

nt
re

tie
n 

de
s c

an
di

da
ts

 e
st

 su
pp

rim
é.

 E
xc

ep
té

 c
es

 d
eu

x 
po

in
ts

, l
a 

pr
oc

éd
ur

e 
se

 d
ér

ou
le

 
de

 la
 m

an
iè

re
 d

on
t e

lle
 a

 é
té

 d
éc

rit
e 

da
ns

 le
 §

 4
 (1

) à
 (6

). 
 

(8
) B

ei
 B

ed
ar

f k
an

n 
da

s V
er

fa
hr

en
 a

uf
 B

es
ch

lu
ss

 d
er

 A
us

w
ah

lk
om

m
is

si
on

 a
n 

di
e 

Er
fo

r-
de

rn
is

se
 d

er
 S

tip
en

di
en

- b
zw

. P
er

so
na

lm
itt

el
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 st
el

le
nd

en
 In

st
itu

tio
ne

n 
an

ge
pa

ss
t w

er
de

n.
 

 

 
(8

) L
e 

C
D

S 
pe

ut
 d

éc
id

er
 d

’a
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ANHANG 5 – WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT 
 

 

Mitglieder (Stand : 15. März 2012) 

Name Vorname Funktion Mitglied 
im Beirat 

seit 
Dobry Michel Professeur à l'université de Paris I, Centre de 

recherches politiques de la Sorbonne  
 

2009 

Espagne Michel Directeur de recherche, CNRS, Directeur de 
l'UMR "Pays germaniques", ENS Ulm, Paris 
 

2009 

Freitag Ulrike Professorin an der Freien Universität Berlin, 
Direktorin des Zentrums Moderner Orient, 
Berlin  
 

2012 

Frevert Ute Direktorin am Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung, Berlin 
 

2012 

Gebauer Gunter Professor an der Freien Universität Berlin, 
Institut für Philosophie, Vorsitzender des 
Wissenschaftlichen Beirats 
 

2009 

Giuliani Luca Rektor des Wissenschaftskollegs zu Berlin 
 

2008 

Miard-Delacroix Hélène Professeure à l'Université Paris IV Sorbonne, 
UFR d'Études Germaniques et Nordiques 
 

2009 

Müller Hans-Peter Professor an der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Direktor des Instituts für 
Sozialwissenschaften 
 

2007 

Musselin Christine Directrice de recherche, CNRS, Directrice du 
Centre de Sociologie des organisations (CSO), 
SciencesPo Paris 
 

2009 

Zimmermann Bénédicte Directrice d'études à l'EHESS, CRIA / EHESS, 
Paris 
 

2012 
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Ehemalige Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats 

Name Vorname Funktion Dauer der 
Mitgliedschaft 

im Beirat 
Allmendinger Jutta Präsidentin des Wissenschaftszentrums 

Berlin für Sozialforschung (WZB) 
 

2008-2011 

Rosental Paul-André Professeur à SciencesPo Paris 
 

2009-2011 

Schwan  Gesine Präsidentin der Humboldt-Viadrina School of 
Governance, Vorsitzende des 
Wissenschaftlichen Beirats 
 

2001-2011 

Duran Patrice Ecole normale supérieure de Cachan (ENS 
Cachan) 
 

2007-2008 

Grunberg Gérard Directeur de recherche, CNRS, SciencesPo 
Paris (CEVIPOF) 
 

2007-2008 

Lebrave Jean-Louis Directeur de recherche, CNRS, Directeur de 
l'ITEM, ENS Ulm, Paris 
 

2007-2008 

Jarausch Konrad H. Direktor des Zentrums für Zeithistorische 
Forschung Potsdam (ZZF) 
 

2007-2008 

Kocka Jürgen Professor an der Freien Universität Berlin,  
Direktor des Wissenschaftszentrums Berlin 
für Sozialforschung 
 

2007 

Grimm Dieter Rektor des Wissenschaftskollegs zu Berlin 
 

2007 
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Bericht über Kooperationen zwischen der Humboldt-Universität zu 
Berlin und ihrem An-Institut, dem Centre Marc Bloch  

in den Jahren 2011/12 
 
 
Im März 2011 ist das Centre Marc Bloch ein An-Institut der Humboldt Universität zu 
Berlin geworden. Schon in den ersten eineinhalb Jahren hat die im Kooperationsvertrag 
vereinbarte Zusammenarbeit vielfältige Früchte getragen. Diese erstreckte sich 
gleichermaßen auf Forschung, Lehre und Vermittlung wissenschaftlicher Kenntnisse in 
eine weitere Öffentlichkeit. Neben einzelnen Veranstaltungen sind vor allem drei 
umfangreiche gemeinsam eingeworbene Forschungsprojekte zu den erzielten Erfolgen 
zu rechnen. Einen Überblick über die kooperativen Aktivitäten soll dieser kurze Bericht 
vermitteln. 
 
 

Bewilligte bzw. fortlaufende Forschungsprojekte/Drittmittelprojekte 
 
Phantomgrenzen in Ostmitteleuropa; gefördert durch das BMBF; Leitung: Béatrice 
von Hirschhausen (CMB), in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für osteuropäische 
Geschichte der HU (Prof. Dr. Hannes Grandits), Beginn: April 2011, Laufzeit: 4 Jahre; 
Informationen unter: http://phantomgrenzen.eu/ 
 
Création de Concepts et d’Outils pour le Développement de l’Intelligence de 
Sécurité Publique en france et en Allemagne / Concepts and Tools fort he 
Development of Intelligence-led Policing in France and Germany; gefördert durch 
das BMBF und die ANR; Leitung: Thierry Delpeuch (CMB), in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Soziologie, bewilligt im Dezember 2011; Projektstart: April 2012, 
Laufzeit: 4 Jahre. 
 
Les lieux scéniques / Szenische Orte, Programm zur Doktorandenausbildung des 
CMB in Zusammenarbeit mit dem CIERA (EHESS), dem Institut für Ethnologie und 
dem Institut für Musikwissenschaften; Leitung: Patrice Veit. 
 
Deutsch-französisches Graduiertenkolleg „Unterschiede denken“, des Instituts für 
Geschichtswissenschaften und der Ecole des Hautes Etudes en Sciences Sociales, hier 
ist das CMB seit Beginn der Laufzeit "Porteur" ("Träger"). Eine neue dreijährige 
Förderphase ist im Juli 2012 von der Deutsch-französischen Hochschule bewilligt 
worden. 
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in Paris, das Centre interdisciplinaire d’études et de recherches sur l’Allemagne 
(CIERA) mit seinen Mitgliedsuniversitäten und die Fondation de la Maison des 
Sciences de l’Homme. (Sprecher: Prof. Dr. Gabriele Metzler (HU Berlin), Prof. Dr. 
Michael Werner (CIERA). 
 
In der ersten Förderperiode von 2012-2017 werden drei Teilprojekte durchgeführt, 
davon zwei an HU und CMB: Das Teilprojekt I (HU Berlin / CIERA Paris) widmet 
sich dem europäischen Sozialstaat, angesichts ökonomischer und politischer Krisen. 
Insbesondere die Kollision von Um- und Abbaumaßnahmen in sozialen Systemen „von 
oben“ mit dem Erleben und Verarbeiten „von unten“ steht im Mittelpunkt des 
Interesses. Das Teilprojekt III (CMB / CIERA Paris) nimmt aktuelle Gewaltprobleme 
europäischer Großstädte zum Anlass, sich mit der Konstruktion und Dekonstruktion 
von Gewalträumen durch Politik, Polizei, lokale Akteure und Medien in Vergangenheit 
und Gegenwart zu befassen. 
 

 
Tagungen/Workshops 

 
Esclavage et abolition - une mémoire controversée / Die Sklaverei und ihre 
Abschaffung – eine kontroverse Erinnerung, Studientag zur „Journée 
commémorative de l’abolition de l’esclavage en France“ in Zusammenarbeit mit der 
französischen Botschaft und dem Forschungszentrum „re:work“ (Prof. Dr. Andreas 
Eckert), 13. Mai 2011 

 
Vom Gegner lernen - Erfahrungstransfers während der europäischen 
Okkupationen 1914-1968, Doktorandenworkshop mit dem Institut für Geschichte 
(Prof. Dr. Alexander Nützenadel), 30. Juni 2011, gefördert durch die Deutsch-
Französische Hochschule. 
 
La description de l’action musicienne / Die Beschreibung des musikalischen 
Handelns, Sommerschule gemeinsam mit dem Institut für Ethnologie der HU (Prof. Dr. 
Wolfgang Kaschuba), 4.-10. Sept. 2011, gefördert durch die Deutsch-Französische 
Hochschule.  
 
Pratiques, acteurs et espaces de l’enfermement : circulations et transferts / 
Praktiken, Akteure und Räume der Einschließung: Zirkulation und Transfer, 
Tagung in Zusammenarbeit mit dem Institut für Sozialwissenschaften (Prof. Dr. 
Thomas Scheffer), Berlin 1.-3. Dezember 2011, gefördert durch die Deutsch-
Französische Hochschule. 
 
Unterschiede denken - Construire les différences. Jahresatelier des deutsch-
französischen Doktorandenkollegs, in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Geschichtswissenschaft (Prof. Dr. Hartmut Kaelble), 31.5.-2.6.2012, gefördert durch die 
Deutsch-Französische Hochschule. 
 
Genuss bei Rousseau. Internationales Kolloquium zum 300. Geburtstag von Jean-
Jacques Rousseau, in Zusammenarbeit mit dem Institut für Romanistik (Prof. Dr. 
Helmut Pfeiffer), 20.-22.9.2012 
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Vorträge und Podiumsdiskussionen 

 
Paul-André Rosental, "World history of a negotiated disease. Silicosis in the 20th 
Century: the Road through Johannesburg", in Zusammenarbeit mit dem IGK 
re:work der HU (Prof. Dr. Andreas Eckert), 10. Mai 2011. 
 
Jeremy Popkins, "The Haitian Revolution and the First Abolition of Slavery:  A 
New Perspective", in Zusammenarbeit mit dem SFB 640 „Repräsentationen sozialer 
Ordnungen“ (Prof. Dr. Gabriele Metzler), 8. Juni 2011. 
 
Gabriele Sturm, „Konzeptionelle Zugänge zu Phantomgrenzen“, Werkstattgespräch 
Phantomgrenzen 20. Okt. 2011  
 
Roger Chartier, "Wie liest man einen Text, den es nicht gibt: Cardenio zwischen 
Shakespeare und Cervantes", in Zusammenarbeit mit dem SFB 640 
„Repräsentationen sozialer Ordnungen“ (Prof. Dr. Wolfgang Kaschuba), 27. Okt. 2011. 
 
Katrin Boeckh, „Raum für Werte. Habsburger Grenzen heute aus historischer 
und ökonomischer Perspektive“, Werkstattgespräch Phantomgrenzen 17. Nov. 2011  
 
Christian Topalov, "The words of Cities: An experiment and a Thesaurus", in 
Zusammenarbeit mit dem Georg-Simmel-Zentrum für Metropolenforschung, 5. Dez. 
2011. 
 
Sebastian Klüsener: Die regionale Entwicklung der nichtehelichen Geburten in 
Europa - Evidenz für die Persistenz vergangener politischer Ordnungen des 
Raums?, Werkstattgespräch Phantomgrenzen 15. Dez. 2011  
 
Thomas Bremer, „Konfessionelle und religiöse Grenzen in Ost- und 
Südosteuropa“, Werkstattgespräch Phantomgrenzen 19.01.2012  
 
Nathalie Clayer, „Kosova - the building process of a territory in the 19th - 21st 
centuries“, Werkstattgespräch Phantomgrenzen 16. Feb. 2012 
 
Catherine Colliot-Thélène. "Demokratie ohne Demos", in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Sozialwissenschaften (Prof. Dr. Klaus Eder), 18. April 21012. 
 
Bernard Lory, “Invisible Borders in Late Ottoman Bitola”, Werkstattgespräch 
Phantomgrenzen, 19. April 2012 
 
Buchvorstellung "Histoire de la société allemande au XXe siècle", in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Geschichtswissenschaften (Prof. Dr. Thomas 
Mergel, Prof. Dr. Martin Sabrow), 9. Mai 2012. 
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Podiumsdiskussion "Das Haus der Geschichte Frankreichs: Ein anachronistisches 
Projekt oder eine Chance für die Zukunft?" In Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Geschichtswissenschaft (Prof. Dr. Martin Sabrow), 31. Mai 2012 
 
Insa Blumi, "Delineating the Frontier: Ottoman Balkan Cities in Face of post-1878 
Boundaries", Werkstattgespräch Phantomgrenzen, 21.6.2012 
 
Drago Roksandic, "Urbane Imaginarien in Karlovac um 1900 zwischen lokalen 
und globalen Horizonten", Werkstattgespräch Phantomgrenzen, 12. Juli 2012 
 
Podiumsdiskussion und Festakt zum 20jährigen Jubiläum des Centre Marc Bloch, in 
Zusammenarbeit mit der HU Berlin, 8./9.11.2012.  
 
 

Lehre 
 
SoSe 2011 
 
Ideologie und Kritik der Ideologie, Seminaire Marc Bloch von Kolja Lindner/Bruno 
Quellenec am Institut für Kulturwissenschaften. 
 
Walter Benjamin und Paris, Seminaire Marc Bloch von Léa Barbisan am Institut für 
Germanistik. 
 
 
WiSe 2011/12  
 
Der Spatial Turn in den Kulturwissenschaften, Séminaire Marc Bloch von Dr. 
Mélina Germes am Institut für Kulturwissenschaften.  
 
Europäische Monarchien im Zeitalter der Revolution, Vorlesung von Priv.-Doz. 
Dr. Daniel Schönpflug am Institut für Geschichtswissenschaft.  
 
Erinnerungskulturen in Frankreich, Séminaire Marc Bloch von Dr. Emmanuel 
Droit am Institut für Geschichtswissenschaft.  
 
SoSe 2012 
 
Re-Thinking Migration, Séminaire Marc Bloch von Nur Yasemin Ural u. Emilia Roig 
am Institut für Kulturwissenschaften.  
 
WS 2012/13 (Vorschau) 
 
Pragmatismus zwischen Soziologie und Sozialanthropologie: Durkheim, Boltanski, 
Latour, Séminaire Marc Bloch von Dr. Tanja Bogusz am Institut für 
Sozialwissenschaften. 
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Die europäischen Wurzeln des Terrorismus, Séminaire Marc Bloch von Priv.-Doz. 
Dr. Daniel Schönpflug am Insitut für Geschichtswissenschaften. 
 
Ratgeber, Kritiker, Redner : Philosophen und die Politik in Frankreich und 
Deutschland (1750-1830), Séminaire Marc Bloch von Dr. Aishe Yuva am Institut für 
Kulturwissenschaften. 
 
 
Chaire Marc Bloch / Marc Bloch Lehrstuhl 
 
Das Gastprofessorenprogramm für Sozialwissenschaftler aus Frankreich an der HU ist 
über mehrere Jahre sehr erfolgreich gewesen. Da die ursprüngliche Förderung durch die 
HU ausgelaufen ist, planen wir die Weiterführung des Programmes im Jahr 2012/13 mit 
Finanzierung aus eigenen Mitteln. 
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PARTNERSCHAFTEN 
 
 
a) Partnerschaften mit Einrichtungen der Humboldt-Univerisät 

• Berlin Graduate School of Social Sciences der Humboldt-Universität – BGSS  
• Institut für Europäische Ethnologie  
• Institut für Geschichtswissenschaften 
• Institut für Kulturwissenschaft 
• Institut für Musikwissenschaft 
• Institut für Romanistik 
• Institut für Sozialwissenschaften 
• Re:Work (Arbeit und Lebenslauf  in globalgeschichtlicher Perspektive) 

 
 
b) Partnerschaften mit Einrichtungen der Freien Universität 

• Frankreich-Zentrum 
• Friedrich-Meinecke-Institut  
• Dahlem Humanities Center 
• Center for Area Studies 
• Excellenzcluster „Languages of Emotion“ 

 
 
c) Andere Partnerschaften in Berlin und Umgebung 

• Max Planck Institut für Bildungsforschung 
• Max Planck Institut für Wissenschaftsgeschichte 
• Zentrum Moderner Orient (ZMO) 
• Wissenschaftskolleg zu Berlin (WIKO) 
• Wissenschaftszentrum zu Berlin für Sozialforschung (WZB) 
• Zentrum für Literatur- und Kulturforschung Berlin 
• Universität der Künste 
• Kunsthochschule Berlin Weißensee 
• Institut für Architektur, Technische Universität Berlin  
• School of Governance Viadrina Humboldt 
• Hertie School of Governance 
• Judisches Museum Berlin 
• Bundeszentrale für politische Bildung 
• ICI Kultur Labor 
• Philharmonie Berlin 
• Bureau Export de la musique française de Berlin, Institut français 
• Institut francais Berlin 
• Forum Transregionale Studien 
• Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 

• Kulturwissenschaftliche Fakultät der Europa Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 
• Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF, Potsdam) 

 
d) Andere Partnerschaften in Deutschland 

• Institut für Kunstgeschichte der Leipzig Universität 
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• Institut für Politikwissenschaft der Universität Leipzig 
• Geisteswissenschaftliches Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas (GWZO 

an der Universität Leipzig) 
• Historisches Seminar der Universität Siegen 
• Institut für Geschichte, Martin Luther Universität, Halle 
• Max Plank Institut für Ethnologie, Halle  
• Abteilung für Geschichte Ost- und Südosteuropas der Ludwig-Maximilians-

Universität, München 
• Goethe-Universität, (Frankfurt am Main) 
• Hochschule für Musik und Theater, Hannover 
• Center for World Music, Hildesheim 
• Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig 
• Otto Friedrich University, Bamberg 
• Historische Seminar der Universität Erfurt 
• Institut für Deutsche Philologie der Universität Göttingen 
• Institut für Geographie der Universität  
• Ernst Moritz Arndt Universität Greifswald 

 
 
e) Partnerschaften in Paris und Umgebung 

• Centre Interdisciplinaire d’Etudes et de Recherches sur l’Allemagne (CIERA) 
• Ecole des Hautes Études en Sciences Sociales (EHESS) et ses différents centres 

partenaires (CRIA, CERCEC, CETOBAC, GSPM, IRIS, LAIOS, Centre Maurice 
Halbwachs, Centre Alexandre Koyré)  

• Ecole Pratique des Hautes Etudes 
• Fondation Nationale des Sciences politiques (FNSP/IEP) 
• Institut historique allemand (Paris) 
• Université Paris IV 
• IDHE - Institutions et dynamiques historiques de l'économie (UMR 8533), Paris et 

Cachan 
• IHTP - Institut d’Histoire du Temps Présent (UPR 301) 
• ISP - Institut des Sciences sociales du Politique (UMR 7220),  Cachan et Paris-

Nanterre 
• Sophiapol (Université Paris Ouest Nanterre La Défense) 
• Ecole Nationale Supérieure d’Architecture de Paris La Villette 
• Centre de recherche sociologique sur le droit et les institutions pénales (CESDIP), 

Université Versailles –Saint-Quentin 
• Institut d’histoire de la révolution française (Université Paris 1) 
• Université Paris 1 - Panthéon Sorbonne 
• Centre allemand d’histoire de l’art à Paris 
• Centre International d’Etude de la Philosophie Française Contemporaine (ENS Paris) 
• Groupe de Recherche sur la Culture de Weimar (MSH Paris) 
• Laboratoire Géographie-cités (UMR 8504) à Paris 
• Ecole d’architecture de Paris-Malaquais 
• GIRAF - Groupe Interdisciplinaire de Recherche Allemagne France, Paris 

é (CERMES), 
Université Paris-Descartes 

• Université Paris-Dauphine 
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f) Andere Partnerschaften in Frankreich 
• CURAPP UMR 7319, Université de Picardie Jules Verne, Amiens 
• Ecole Normale Supérieure de Lyon 
• Laboratoire de recherche historique Rhône-Alpes (LARHRA, UMR 5190), MSH 

Lyon 
• Laboratoire Triangle, (UMR 5206), ENS Lyon 
• Laboratoire Environnement Ville Sociétés (UMR 5600), Université de Lyon  
• Université de Lyon II 
• Laboratoire ART-Dev (UMR 5281), Université de Montpellier III 
• Laboratoire PACTE (UMR 5194), Institut d’études politiques de Grenoble 
• Groupe de sociologie politique européenne (GSPE), MISHA Strasbourg 
• UMR 5185 Aménagement, Développement, Environnement, Santé et Sociétés 

(ADES), Université de Bordeaux III 
 
 

g) Partnerschaften mit den französischen Auslandsinstituten 
• Centre français de recherche en sciences sociales (CEFRES) de Prague 
• Centre franco-russe en sciences sociales et humaines à Moscou 
• Institut français d’histoire en Allemagne (IHFA Frankfurt) 
• Maison française d’Oxford 
• Séminaire de sciences sociales de l’EHESS à l’Université de Varsovie 

 
 
h) Partnerschaften mit anderen Einrichtungen im Ausland 

• Institut für Geschichtswissenschaften Universität Warschau 
• Deutsches Historisches Institut Warschau 
• Nationalmuseum (Warschau) 
• Universität Adam Mickiewicz , Posen 
• Université de Genève 
• Universität Zurich 
• Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 
• New Europe College,  Bukarest 
• Ludwig Boltzmann Institut, Wien 
• Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien 
• The Society for Court Studies, University of Warwick 
• Institut for Public Knowledge, University of New York 
• Departement of Music, University of Chicago 
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